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Abkürzungen: 

OD 
NMB 
PIU 
ETAGIM 

= Original-Designation (ursprüngliche Festlegung) 
,= Naturkundemuseum Berlin 
= Paläontologisches Institut der Universität Uppsala (Schweden) 
= Eesti Teaduste Akadeemia Geoloogia lnstituut Tallinn (Estland) 

L o c u s t y p i c u s ist für alle neue Arten die ehern. Kiesgrube W Ahlintel im Münsterländer Hauptkies
sandzug östlich Burgsteinfurt (MTB 3810 Burgsteinfurt) [52+ 9' 28" N, 7+ 27' 25" E] (SCHALLREUTER 
1985b: Abb. 1 ). 

Z u r S y n o n y m i k : Bei den Synonymielisten ist zu beachten, daß die Zitate nur z. T. kritisch beurteilt 
werden konnten (vor allem die ohne Abbildungen), da das diesen zugrundeliegende Material nicht vorlag 
bzw. nicht zugänglich war oder unbekannt bzw. verloren ist. 

1. Vorwort 

1984 wurde mit der Beschreibung der silurischen „gehörnten Leperditie" Kiaeria erichteri die Bearbeitung 
der silurischen (und ordovizischen) Ostrakoden aus Geschieben des Münsterländer Hauptkiessandzuges 
(hauptsächlich aus der ehern. Kiesgrube bei Ahlintel) begonnen. Sie wurde fortgesetzt durch Arbeiten aus 
den Jahren 1986-88 (SCHALLREUTER 1987; SCHALLREUTER & SCHÄFER 1986, 1987a, 1987b, 1988). 
Das Ostrakodenmaterial, das durch einfache mechanische Zerkleinerung aus dem Gestein isoliert wurde, 
zeichnet sich durch einen (der Gewinnungsmethode entsprechend) hervorragenden Erhaltungszustand 
aus. 

Im Vordergrund der Untersuchungen an den münsterländischen Geschieben standen aber von Anfang 
an nicht nur die Beschreibung der Ostrakoden, sondern vor allem auch die g e s c h i e b e k u n d 1 i -
c h e n A s p e k t e . Fernziel der Untersuchungen ist es nämlich - als wertvolle Ergänzung zur Nordi
schen Geologie-, aus der Ermittlung des genauen Alters und der Heimat jedes einzelnen Geschiebes, zu 
einer Rekonstruktion der s t r a t i g r a p h i s c h e n V e r h ä 1 t n i s s e i n d e n e h e m a 1 i g e n 
V e r b r e i t u n g s g e b i e t e n der Geschiebe zu kommen. 

Nicht nur für die Taxonomie, sondern vor allem auch für die biostratigraphischen Belange ist es bei der 
systematischen Beschreibung von Material aus Geschieben unbedingt erforderlich, wegen seiner Einma
ligkeit, jedes einzelne Geschiebe zunächst - vor jeder Verallgemeinerung - als e i n e E i n h e i t zu 
behandeln. Dies wurde oft nicht gemacht und damit die Geschiebeforschung in Verruf gebracht. 

Die Anforderungen an den Geschiebeforscher sind höher als an den im Anstehenden arbeitenden Geo
logen, nicht nur weil Ersterer erst einmal A 1 t e r u n d H e i m a t eines Geschiebes bestimmen muß, 
während Letzterer zumindest die Heimat und meist auch das ± genaue Alter seiner Probe a priori kennt, 
sondern auch weil - wegen der Einmaligkeit eines Einzelgeschiebes - die M a t e r i a 1 m e n g e b e -
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g r e n z t ist, während Letzterem meist ausreichend Material zur Verfügung steht (abgesehen von Mate
rial aus Bohrungen). 

Die Fauna eines Geschiebes sollte daher so v o 1 1 s t ä n d i g wie möglich .erhalten und beschrieben 
werden. Die Folge ist, daß in den letzten Jahren z. B. aus ordovizischen Geschieben wesentlich komplexe
re Ostrakodenfaunen beschrieben wurden als aus dem Anstehenden und die Geschiebeforschung wieder 
einmal eine Pionierrolle spielt (SCHALLREUTER 1988: 28, 1993: 12). 

Bei der Beschreibung der Taxa auf dem Artniveau sollte beachtet werden, daß das b i o s t r a t i g r a -
p h i s c h e A u f 1 ö s u n g s v e r m ö g e n - besonders bei den Mikrofossilien - in erster Linie von der 
Q u a 1 i t ä t d e r t a x o n o m i s c h e n Be a r b e i t u n g abhängt, wie schon MARTINSSON 
(1964: 129) feststellt. Diese Prämisse ist besonders für die Geschiebeforschung von Bedeutung. Das be
deutet, daß in einzelnen Geschieben feststellbare Unterschiede, die möglicherweise biostratigraphische 
oder biogeographische Relevanz haben könnten, nicht durch „Lumping" vertuscht werden. Wenn es um die 
Verfeinerung der Biostratigraphie und eventuell Biogeographie geht, sind daher „Spli~ter" gefragt, während 
bei überregionalen Vergleichen dagegen „Lumper" ihre Berechtigung haben. Beide Notwendigkeiten brau
chen nicht im Widerspruch zueinander zu stehen: Das nomenklatorische (und auch natürliche) System 
bietet dafür ausreichend Möglichkeiten, diesen Erfordernissen Rechnung zu tragen (Unterscheidung von 
Arten und Unterarten). Wie bei den ordovizischen Geschieben sind auch in den silurischen Geschieben die 
Ostrakodenfaunen sehr vielfältig, und eine vollständige Bearbeitung dieser Faunen wird noch einige Jahre 
in Anspruch nehmen. Sie ist mit dieser Arbeit daher noch lange nicht abgeschlossen und wird - wenn 
möglich - fortgesetzt. 

Dem Direktor des Westfälischen Museums für Naturkunde in Münster, Dr. Alfred HENDRICKS, und Herrn 
Dr. Peter LANSER, vom gleichen Museum, ist Verfasser für die fortwährende großzügige Förderung dieses 
Projektes nach wie vor zu höchstem Dank verpflichtet. 

Auch der Dank an Herrn Rainer SCHÄFER (Burgsteinfurt) soll hier erneuert werden, der - zur rechten 
Zeit (denn heute existiert die Kiesgrube Ahlintel nicht mehr) - in uneigennützer Weise in jahrelanger Sam
meltätigkeit das Material für dieses Projekt zusammengetragen hat. 

2. Einleitung 

2. 1 Übersicht über die aus silurischen Geschieben beschriebenen neuen 
Ostrakodenarten 

Neue Ostrakodenarten wurden aus silurischen Geschieben Norddeutschlands und Litauens von folgen
den Autoren beschrieben: K. F. KLÖDEN, T. R. JONES, E. BOLL, F. ROEMER, T. R. JONES & H. B. HOLL, 
A. KRAUSE, J. KIESOW, G. REUTER, M. VERWORN, A. STEUSLOFF, F. SCHMIDT, C. CHMIELEWSKI, 
J. H. BONNEMA, J. BOTKE, E. KUMMEROW, A. MARTINSSON, R. SCHALLREUTER, R. SCHALLREUTER 
& R. SCHÄFER und W. HANSCH beschrieben. 

Autor in () hinter dem Autor der Art = Autor, der die Unterart zur Art erhoben hat 

[ ] Autor der Zuweisung zur Gattung, wenn nicht Autor der Kombination (Zuweisung zur Gattung als 
Untergattung oder Synonym einer älteren nominellen Art) 

Typusarten sind durch ein * gekennzeichnet. 

2. 1. 1 K. F. KLÖDEN 

KLÖDEN gab 1834 als erster einem paläozoischen Ostrakoden einen noch heute gültigen Art-Namen, 
und zwar der bekanntesten Form aus dem Beyrichienkalk: 

Nodibeyrichia [Battus] tuberculata (K. ) KESLING & ROGERS, 1957. 

Er betrachtete sie als Art der Trilobitengattung Battus. Sie war vorher von L. v. BUCH für die Brut eines 
Brachiopoden (Leptaena lata [Protochonetes striatellus]) gehalten worden. BOLL errichtete im Juli 1847 für 
Battus tuberculatus die neue Gattung Beyrichia, die er mit BEYRICH aus den Trilobiten ausschließt, nach 
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„dessen Urtheil er eine besondere Gattung neben Cytherina bilden muss" (BOLL 1847: 127). Der Name 
Beyrichia war allerdings bereits für eine ähnliche, lange Zeit für synonym gehaltene Gattung vergeben 
(M 'COY 1846), wovon BOLL 1847 noch keine Kenntnis hatte (BOLL 1862: 115, Fußnote 3). 1955 wurde 
die Art von HENNINGSMOEN seiner neuen Untergattung Beyrichia (Nodibeyrichia) zugewiesen, die später 
als eigene Gattung betrachtet wurde. · 

2. 1. 2 T. R. JONES 

Der bekannteste englische Ostrakodenforscher der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts be
gann 1855 seine berühmte Serie Notes on Palceozoic Bivalved Entomostraca mit der Beschreibung von 
Geschiebe-Ostrakoden, die aus einem Geschiebe aus der Nähe von Berlin und 4 Geschieben aus der 
Umgebung von Breslau stammten, die er über C. LYELL von Prof. BEYRICH erhalten hatte (s. S. 25). In 
dieser 1. Folge beschrieb er folgende neue Arten: 

*Neobeyrichia [Beyrichia] buchiana (J. ) KESLING & ROGERS, 1957 

Nodibeyrichia {Beyrichia] tuberculata nuda (J. ) [HENNINGSMOEN, 1954] 

Neobeyrichia [Beyrichia tuberculata] antiquata (J . ) [HENNINGSMOEN, 1954] 

Hemsiella [Beyrichia] dalmaniana (J.) MARTINSSON, 1962 

Hemsiella [Beyrichia] maccoyiana (J.) MARTINSSON, 1962 

*Macrypsilon [Beyrichia] salterianum (J. ) MARTINSSON, 1962 

*Kloedenia [Beyrichia] wilckensiana (J. ) JONES & HOLL, 1886 

Frostiella [Beyrichia wilckensiana] plicata (J.) MARTINSSON, 1963 

*Cytherellina [Beyrichia] siliqua (J. ) JONES & HOLL, 1869 

*Primitia [Beyrichia] mundula (J. ) JONES & HOLL, 1865 

2. 1. 3 E. BOLL 

1956 beschreibt BOLL drei neue Arten aus silurischen Geschieben, und zwar 

Craspedobolbina (Mitrobeyrichia) [Beyrichia] jonesii (B. ) MARTINSSON, 1962 

Neobeyrichia [Beyrichia] spinulosa (B.) MARTINSSON, 1962 

Hemsiel/a [Beyrichia] hians (B.) MARTINSSON, 1962 

1862 errichtete BOLL folgende neue Arten: 

Sleia [Beyrichia] kochii (B.) MARTINSSON, 1962 

Nodibeyrichia [Beyrichia] protuberans (B. ) HANSCH, 1985 

Sleia [Beyrichia] cincta (B.) MARTINSSON, 1962 

Neobeyrichia [Beyrichia] nodulosa (B. ) MARTINSSON, 1962 = obj. Syn. von N. spinulosa (BOLL, 1856), 
nach BOL~ 1862: 133 

Beyrichia spinigera 

Hemsiella [Beyrichia] elegans (B.) MARTINSSON, 1962 

2. 1. 4 F. ROEMER 

1858 beschreibt F. ROEMER aus einem dem Museum der Breslauer Universität überlassenen ostpreußi
schen Silurgeschiebe eine „riesenhafte" 43 mm lange Leperditia als 

Leperditia gigantea 
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2. 1. 5 T. R. JONES & H. B. HOLL 

In der 6. Folge der o. g. Serie beschrieb JONES in Zusammenarbeit mit HOLL 1865 u. a. folgende neuen 
silurischen Geschiebe-Ostrakoden: 

Primitiella ? [Primitia] beyrichiana (J. & H. ) ULRICH, 1894 

Primitiopsis? [Primitia] obsoleta (J. & H. ) KUMMEROW, 1924 

Primitiopsis ? [Primitia] oblonga (J. & H.) KUMMEROW, 1924 

Primitia ovata 

Aparchites ? [Primitia] semicircularis (J. & H. ) JONES, 1893 

2. 1 . 6 A. KRAUSE 

Aus Beyrichienkalk beschreibt A. KRAUSE (1977: 38) die neue Art 

Hebel/um [Primitia] minutum (K. ) HANSCH, 1985 

1891 b errichtet er folgende neuen Arten aus silurischen Geschieben. Die mit einem +versehenen Arten 
wurden bereits 1891 a kurz ohne Abbildungen beschrieben. 

Primitia ? striata 

Signetopsis [Bo//ia] semicircularis (K. ) HENNINGSMOEN, 1954+ 

Signetopsis [Bollia] rotundata (K. ) HENNINGSMOEN, 1954 

Bollia ? sinuata * 

Navibeyrichia [Beyrichia] damesii (K.) MARTINSSON, 1962 

*Ampirulum [Beyrichia] reuteri (K.) MARTINSSON, 1966 

* Berolinella [Beyrichia] steusloffi (K. ) MARTINSSON, 1962 

Poloniella (*Hoia) [Beyrichia] hieroglyphica (K. ) van VEEN, 1921 

Londinia [Kloedenia] kiesowi (K.) MARTINSSON, 1953+ 

* Neooctonaria [Octonaria] elliptica (K. ) KRANDIJEVSKY, 1968+ 

* Krausellina { = *Thlipsurina KUMMEROW, 1953 non BASSLER, 1941} [Thlipsura] 

tetragona (K. ) KRANDIJEVSKY, 1968+ 

* Scaldianella [Thlipsura] simplex (K. ) GAILITE in GAILITE & al., 1967+ 

Krausellina [Thlipsura] personata (K. ) KRANDIJEVSKY, 1968+ 

Gotlandella [Bythocypris] cornuta (K. ) SARV, 1973 

Bythocypris ? [Bursu/ella ?] rostrata (K. ) BASSLER & KELLETT, 1934 

1892 fügt KRAUSE diesen die beiden folgenden Arten hinzu: 

Neooctonaria [Octonaria] bifasciata (K.) KRANDIJEVSKY, 1968 

Aechmina [bovina] punctata K. (BOTKE, 1916) 

2. 1. 7 A. KIESOW 

KI ESOW errichtete 1884 
( 

Nodibeyrichia [Beyrichia tuberculata] gedanensis (K. ) KESLING & ROGERS, 1957 

und 1890 folgende Arten aus Geschieben: 

Leperditia phaseolus subpentagona 
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Leperditia gregaria 

Leperditia gregaria arcticoidea 

Leperditia gregaria ardua 

Leperditia conspersa 

Nodibeyrichia [8eyrichia] borussica (K. ) [HANSCH, 1986] 

HENNINGSMOEN (1954: 25) erwähnt auch eine 8. borussica protuberans KIESOW 1892, die auch von 
KEMPF (1986b: 98) zitiert wird. Eine solche findet sich jedoch nicht in der Originalarbeit, die bereits 1890 
erschienen ist (Band: 1892). 

2. 1. 8 G. REUTER 

In seiner einzigen diesbezüglich~:m Arbeit Die 8eyrichien der obersilurischen Diluvialgeschiebe Ostpreus
sens errichtet REUTER 1885 18 neue Arten und Unterarten - 3 sind allerdings gern. ICZN Art. 57 Homony
me - und zwar folgende: 

Nodibeyrichia [8eyrichia] tuberculata gibbosa (R. ) KESLING & ROGERS, 1957 

Nodibeyrichia [8eyrichia] tuberculata bigibbosa (R. ) KESLING & ROGERS, 1957 

Nodibeyrichia [8eyrichia noetlingi] conjuncta (R. ) comb. n. 

Nodibeyrichia [8eyrichia] noetlingi (R. ) KESLING & ROGERS, 1957 

*Nodibeyrichia [8eyrichia] bronni (R. ) KESLING & ROGERS, 1957 

Nodibeyrichia [8eyrichia baueri] tripartita (R. ) comb. n. 

Nodibeyrichia [8eyrichia] baueri (R. ) KESLING & ROGERS, 1957 

Nodibeyrichia [8eyrichia] tuberculatobuchiana (R. ) KESLING & ROGERS, 1957 

Nodibeyrichia [8eyrichia] buchianotuberculata (R. ) KESLING & ROGERS, 1957 

Neobeyrichia [8eyrichia] buchiana lata (R. ) comb. n. ' = Homonym von 8. lata HALL, 1852 

Neobeyrichia [8eyrichia] buchiana angustata (R. ) comb. n. 

Neobeyrichia [8eyrichia] buchiana incisa (R. ) comb. n. 

Nodibeyrichia [8eyrichia] tuberculatokochiana (R. ) KESLING & ROGERS, 1957 

Hemsiella [8eyrichia] maccoyana sulcata (R. ) COPELAND, 1964 

Hemsiella [8eyrichia] maccoyana lata = Homonym von 8. lata HALL, 1852 und 8. buchiana lata REU-
TER, 1885 

8eyrichia bolliana = Homonym von B. umbonata EICHWALD, 1858 

8eyrichia bolliana umbonata 

Neobeyrichia [8eyrichia] dubia (R. ) comb. n. 

Bei allen neuen (m. h. ) und genannten Kombinationen mit KESLING & ROGERS erfolgte die Zuweisung 
zur Gattung bereits durch HENNINGSMOEN (1954: 26) in der Kombination 8eyrichia (Neobeyrichia) bzw. 
8. (Nodibeyrichia). 

'Der Name lata wird irrtümlicherweise von HENNINGSMOEN (1954: 25) nicht genannt, aus der Fußnote 
geht jedoch hervor, daß B. buchiana lata gemeint ist. 

2. 1. 9 M. VERWORN 

VERWORN errichtet 1887 in seiner Arbeit Zur Entwicklungsgeschichte der 8eyrichien die Art 

Welleriella? [8eyrichia] primitiva (V. ) ABUSHIK, 1971. 
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2. 1. 10 A. STEUSLOFF 

STEUSLOFF beschreibt 1895 in seiner einzigen diesbezüglichen Arbeit drei neue Arten aus silurischen 
Geschieben, und zwar: 

Scipionis ? [Primitia] praerupta (S. ) HANSCH, 1991 

Primitia punctata 

Undulirete ? [Octonaria] bollii (S. ) HANSCH, 1991 

2. 1. 11 C. CHMIELEWSKI 

C. CHMIELEWSKI errichtet 1900 in seiner Monographie über Leperditien aus silurischen Geschieben 
Ost- und Westpreußens und Litauens folgende 13 neue Arten: 

Gibberella [Leperditia] lithuanica (C. ) HEIDRICH, 1977 

Leperdita lithuanica intermedia 

Leperditia dossi 

Leperditia baltica formosa 

Leperditia phaseolus lata 

Leperditia phaseolus borussica 

Leperditia gregaria coccinnella 

Herrmannina [Leperditia] gregar~a conjunctiva (C.) ABUSHIK, 1960 

Leperditia gregaria tumulosa 

Leperditia gregaria conoidea 

Leperditia gregaria semigalliensis 

Leperditia schellwieni 

Leperditia gigantea poniewieshensis 

2. 1. 12 F. SCHMIDT 

F. SCHMIDT beschreibt 1900 aus einem litauischen Geschiebe einer Art, die sich u. a. durch ihre Größe 
(66 mm) auszeichnet und damit deutlich größer ist als die oft zitierte „riesenhafte" L. gigantea ROEMER, 
1858: 

*Gibberella [Leperditiaj chmielewskii (S.) ABUSHIK in ABUSHIK & al., 1958 

2. 1. 13 J. H. BONNEMA 

Den einzigen silurischen Ostrakoden beschrieb BONNEMA 1910 aus einem Geschiebe Chonetenkalkes 
(Beyrichienkalkes) von der Insel Borkum, und zwar 

Venzavella [Kirkbya ?] /oriei (B. ) SCHALLREUTER, 1986. 

2. 1. 14 J. BOTKE 

Aus einem Beyrichienkalkgeschiebe begründet BOTKE 1916 die Art 

Aechmina molengraaffi. 
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2. 1. 15 E. KUMMEROW 

1924 beschreibt KUMMEROW in seiner ersten Geschiebeostrakodenarbeit an neuen silurischen Arten 
folgende: 

Leperditia pustulosa 

*Kummerowia [Leperditia] obesa (K.) HEIDRICH, 1977 [homonym mit Kummerowia SAMOILOVA & 
SMIRNOVA, 1960 und L. obesa JONES & KIRKBY, 1886: 256] 

Aparchites marchicus 

Aparchites cuneatus 

Aparchites inaequalis 

Primitia bass/eri 

Primitia parallela [homonym mit P.? parallela ULRICH, 1889 und P. elongata parallela CHAPMAN, 1920] 

Scipionis [Primitia] limbatus (K. ) HANSCH, 1985 

Clavofabella [Laccoprimitia] borussica (K.) MARTINSSON, 1955 

Scipioriis [Euprimitia] comptus (K. ) HANSCH, 1987 

Halliella ? umbonata 

801/ia ? tricollina 

Undulirete [Placentula] auricularis (K. ) HANSCH, 1987 

* Craspedobolbina dietrichi 

Apatobolbina platygaster 

Eokloedenia [Kloedenia] cribrosa (K. ) HANSCH, 1987 

Welleriopsis? {Welleria] primitioides (K.) HANSCH, 1987 

Ampirulum [8eyrichia] obliqua (K. ) [MARTINSSON 1966] [homonym mit 8. obliqua SANDBERGER, 
1889 (nomen nudum)] 

Garniella? [8eyrichia] acutiloba (K. ) HANSCH, 1987 

* Diceratobolbina [Ctenobolbina] diensti (K. ) SETH 1, 1979 

Parabolbina [8eyrichiella] bifurcata (K. ) HANSCH, 1987 

Kirkbya minima 

Paraparchites [Macronotella] lenticularis (K. ) HANSCH, 1992 

Thlipsura triloba 

* Aniluciter {= Reticulina NECKAJA, 1973 non BASSIOUNI, 1969} [Octonaria] perplexus (K. ) SCHALL-
REUTER, 1975 

Krausella spinata 

8airdia elongata [Homonym von 8. elongata BLAKE, 1876 und LIENENKLAUS, 1900] 

Healdia? {8ythocypris] humeralis (K. ) HANSCH, 1987 

Cytherella minima 

Undulirete ? [8arychilina] substriatula (K. ) HANSCH, 1987 

1927 beschreibt KUMMEROW 

Amygdalella? {8airdia] tumida (K. ) comb. n. 

1943 beschreibt KUMMEROW monographisch die Ostrakodenfauna des Graptolithengesteins, u. a. fol
gende neue Arten: 
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Saccelatia ? [Leioprimitia] graptolithophila (K. ) HANSCH, 1991 

* Opisthoplax compressa 

Ampirulum [Beyrichia] alata (K. ) [MARTINSSON, 1966] 

[nom. nov. pro B. ob/iqua KUMMEROW, 1924] 

Semilimbinaria ? [Kirkbyella ? ] simplex (K. ) HANSCH, 1991 

Cytherellina [Bythocypris] recta (K. ) HANSCH, 1991 

Microcheilinella ? paradoxa [?: HANSCH, 1991] 

Eoconchoecia ? erratica [?: HANSCH, 1991] 

1953 errichtet KUMMEROW die Gattung Thlipsurina auf der Geschiebeart Thlipsura tetragona KRAUSE. 
Diese Gattung hat jedoch ein älteres Homonym (s. o. ). 

2. 1. 16 A. MARTINSSON 

Basierend auf von BONNEMA 1938 beschriebenem Material aus einem Geschiebe von Vollenhove (Nie
derlande) errichtet MARTINSSON 1956 

* Amygdalella subclusa. 

1963 errichtet MARTINSSON aus einem pommerschen Geschiebe 

Kloedenia leptosoma. 

1965 beschreibt MARTINSSON (S. 132-135) aus weiteren pommerschen Geschieben (Stolpmünde, Jers
höft) die neuen Arten 

Frostiella pliculata 

Frostiella cornuta. 

2. 1. 17 R. SCHALLREUTER 

Nach der Neubenennung der auf einer Geschiebe-Art begründetenen homonymen Gattung Reticulina 
NECKAJA, 1973 in Aniluciter im Jahre 1975 wurde die erste silurische Art 1984 beschrieben: 

Ceratoleperditia ? [Kiaeria] ericht~ri (S. ) comb. n. 

Kiaeria GLEBOVSKAYA, 1949 hat ein älteres Homonym [Kiaeria STÖRMER, 1934; Geol. Zbl. (B = Pala
eont. Zbl. ) 6 (5): 274, Leipzig 1935], eine Neubenennung ist jedoch noch nicht erfolgt. Daher erfolgt die 
vorläufige Zuweisung zu der genannten Gattung. 

1986 wurden aus silurischen Hornsteinen der Insel Sylt u. a. folgende neue Arten beschrieben: 

Limbinariella semiplicata 

Orcofabella levireticulata 

Primitiopsis ? lineapuncta 

Anisocyamus ? agmata 

Amygdalella asylon 

* Ullehmannia afalcata 

Poloniella (Dizygopleura) ? ansericomma 

1987 wurden aus Geschieben des Münsterlandes aufgestellt: 

Amygdalella comma 

Nondelosia [Delosia] nondelosia (SCHALLREUTER, 1987) g. n. 
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* Schaefericoncha theatri 

Alveole/Ja seraphimi 

Lichwinellina luettigi 

* Luciter unda 

Leviella ? kristantollmannae 

2. 1. 18 R. SCHALLREUTER & R. SCHÄFER 

Aus vom Zweitautor aufgesammelten Geschieben des Münsterländer Hauptkiessandzuges wurden bis
her an neuen Arten aufgestellt: 

1986: 

Kloedenia kaerleini 

1987a: 

Craspedobolbina (Odoniobolbina) cruminastriata 

* Siveteria aechminoides 

Slependia lanseri 

1987b: 

Gibba agnesae 

1988: 

Moierina abushikae 

Bolbibollia ? prussica 

* Ahlibeyrichia ahlintelensis 

* Webeyrichia w-scripta 

2. 1. 19 W. HANSCH 

1986 beschreibt W. HANSCH 

Kloedenia perfecta 

Sleia quadripartita 

1994 führt HANSCH aus einem Wenlock-Geschiebe folgende neue Arten ein: 

Aitilia ? imperfecta 

Ullehmannia spicata 

Pseudulrichia similis 

*Usedomia xiphoidea 

Conodomyra conica 

Damit sind bisher 159 Arten - einschließlich von 6 noch nicht neu benannten Homonymen - auf der Basis 
von Material aus silurischen Geschieben errichtet worden. Auf 25 dieser Arten wurden Gattungen begrün
det, von denen eine ein noch nicht benanntes jüngeres Homonym ist. 
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Autoren Jahr Anzahl der nominellen Arten 

KLÖDEN 1834 1 

JONES 1855 10 

BOLL 1856, 1862 7 

ROEMER 1858 1 

JONES & HOLL 1865 5 

KRAUSE 1877' 1891 ' 1892 18 

KIESOW 1884, 1890 7 

REUTER 1885 18 (davon 3 Homonyme) 

VERWORN 1887 1 

STEUSLOFF 1895 3 

CHMIELEWSKI 1900 13 

SCHMIDT 1900 1 

BONNE MA 1910 1 

BOTKE 1916 1 

KUMMEROW 1924, 1927, 1943 37 (davon 4 Horn., 3 unbenannt*) 

MARTINSSON 1956, 1963, 1965 4 

SCHALLREUTER 1984, 1986, 1987 15 

SCHALLREUTER & SCHÄFER 1986, 1987a,b, 1988 9 

HANSCH 1986, 1994 7 

Die Neubenennung des einen Homonyms (Beyrichia obliqua) war nicht notwendig, da der ältere Name 
ein nomen nudum war (MARTINSSON 1968: 109). 

3. Silurische ostrakodenführende Geschiebe 

3. 1 Westfalen 

Die erste Erwähnung eines silurischen Geschiebe-Ostrakoden, und zwar von Beyrichia tuberculata, 
durch von DECHEN (1855: 184) basiert auf einer Mitteilung von W. von der MARCK aus dem Jahre 1852 
auf der Generalversammlung des „naturhistorischen Vereines der preussischen Rheinlande und Westpha
lens" über nordische Versteinerungen in einer Kiesgrube von Hamm. Später (1895: 81) erwähnt er die Art 
auch von anderen Fundorten und führt ferner B. wilckensiana? von Hamm an. Dies waren, bis zum Beginn 
systematischer Untersuchungen an Geschieben aus dem Münsterländer Kiessandzug ab 1984, lange Zeit 
die einzigen Erwähnungen von Ostrakoden aus silurischen Geschieben Westfalens. Bisher wurden seit 
1984 folgende silurischen ostrakodenführenden Geschiebe beschrieben oder erwähnt (Tab. 1 ). 

Im Rahmen des zweiten Teiles dieser Arbeitenfolge wird aus folgenden silurischen Geschieben von Ah
lintel Material abgebildet [Tat. /Fig. in()]: Ahl-501* (26B:1), 549* (2B), 568* (15B:1-2), 1101, 1126, 85-1* (7), 
85-55*, 85-277 (15A:4), 86-54 (26B:4), 86-11 O* (11 ), 87-13, 87-20*, 87-115 (14-15A: 1-3), 87-121 (19B), 
88-557, B2 (26A), B27 (15B:3; 26B:3), B17a. (Die mit einem * versehenen Geschiebe wurden bereits 
erwähnt, s. Tab. 1 ). Von den unterstrichenen Geschieben wird weiter unten die Ostrakodenfauna - dem 
gegenwärtigen Untersuchungsstand entsprechend - so vollständig wie möglich angegeben. Vor allem die 
,glatten' Ostrakoden wurden noch nicht näher untersucht. 
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Gesch. 
Ahl- Alter Literatur Ostrakoden 

2 

84 

501 

549 

568 

1116 

1166 

1500 

85-1 

85-55 

85-113 

85-213 

85-257 

Ob. Sil. SCH. 1984a: 136; Abb. 3, 
Fig. 1-2 SCH. 1987: 43, 46 

K2 SCH. 1984a: 136; 
Abb. 3, Fig. 3-4 

SCH. & SCHÄFER 1988: 44 

Ob. -Sil. SCH. & SCHÄFER 1988: 44; 
Abb. 2, Fig. 2 

Ob. -Sil. SCH. 1987: 43, 46, Tat. 28, 
Fig. 4; SCH. & SCHÄFER 1988: 
43-44; Abb. 1, Fig. 1 

SCH. 1987: 43, 47; Tat. 28, Fig. 5; 
SCH. & SCHÄFER 1988: 43, 44; 
Abb. 1, Fig. 2 

Unt. Wen SCH. & SCHÄFER 1987a: 31, 33; 
(J1) Tat. 1 A, Fig. 1-3; Tat. 18, Fig. 1 

Unt. - Lud SCH. & SCHÄFER 1988: 44, 46; 
Abb. 2, Fig. 3 

? Unt. Lly SCH. & SCHÄFER 1987a: 
31-32, 32-33, 34-35; Tat. 2A, 
Fig. 1-3; Taf. 28, Fig. 2-3 

Ceratoleperditia ? erichteri 
(SCH., 1984) Leperditia ? sp. 
Alveolella seraphimi SCH., 1987 
[= Aniluciter perplexus: SCH., 1984a: 136] 

Ceratoleperditia ? erichteri (SCH., 1984) 
Amygdalella paadlaensis SARV, 1968 
Clavofabella heterosa SARV, 1968 

Moierina abushikae SCH. & SCHÄFER, 1988 

Ahlibeyrichia ahlintelensis SCH. & 
SCHÄFER, 1988 

Alveolella seraphimi SCH., 1987 
Moierina abushikae SCH. & SCHÄFER, 1988 

Lichwinellina luettigi SCH., 1987 
Moierina abushikae SCH. & SCHÄFER, 1988 

Craspedobo/bina mucronulata 
MARTINSSON, 1962 
Beyrichia suurikuensis SARV, 1968 
Silenis subtriangulatus NECKAJA, 1958 

Signetopsis quarilobata HENNINGSMOEN, 
1954, Aniluciter perplexus (KUMMEROW, 
1924) Webeyrichia w-scripta SCH. & 
SCHÄFER, 1988 

Leperditia? sp., Platybolbina sp., 
Craspedobolbina (Odoniobolbina) 
cruminastriata SCH. & SCHÄFER, 1987 
S/ependia lanseri SCH. & SCHÄFER, 1987 
Berolinella ? sp. 

SCH. 1987: 43, 48, 49; Abb. 2; Luciter unda SCH., 1987 

Wen (J1) 

Prd (K4) 

Tat. 28, Fig. 1, 3 SCH. & SCHÄFER Leviella ? kristantollmannae SCH., 1987 
1988: 46; Abb. 2, Fig. 4 Webeyrichia w-scripta SCH. & SCHÄFER, 

1988 

SCH. 1987: 45 

SCH. 1987: 43, 48; Tat. 28, Fig. 2 

SCH. & SCHÄFER 1988: 44 

SCH. & SCH. 1987b: 58, 59; 
Tat. 1, Fig. 1-4 

Schaefericoncha theatri SCH., 1987 

Aniluciter perplexus (KUMMEROW, 1924) 

Moierina abushikae SCH. & SCHÄFER, 1988 

Gannibeyrichia tumida ABUSHIK, 1971 
Beyrichia venusta SARV, 1968 
Nodibeyrichia protuberans (SOLL, 1862) 
Macrypsilon salterianum (JONES, 1855) 
Kloedenia leptosoma MARTINSSON, 1963 
Kloedenia n. sp. cf. wilckensiana (JONES, 
1855), Poloniella (Hoia) hieroglyphica 
(KRAUSE, 1891) 
Gibba agnesae SCH. & SCHÄFER, 1987 

85-260 Wen SCH. 1987: 43; Abb. 1 Lichwinellina silurica (NECKAJA, 1966) 
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85-277 Lud (K2) SCH. 1987: 43, 44, 45, Taf. 18, 
Fig. 1-2, Taf. 2A, Fig. 2 

86-110 Prd (K4) SCH. & SCHÄFER 1986: 51; 
Taf. S. 52 

87-20 Wen 

87-25 Lud 

SCH. & SCHÄFER 1988: 44; 
Abb. 2, Fig. 1 

SCH. 1987: 51 

Berolinella praevia SARV, 1968 
Calcaribeyrichia ? sp„ Primitiopsis ? sp. 
Neooctonaria ? binodosa (SARV, 1968) 
(= Undulirete dorsocostatum: SCH„ 1987: 44 
bzw. U.? cf. binodosum: SCH„ 1987: 51) 
Nondelosia nondelosia (SCH„ 1987) 

Kloedenia kaerleini SCH. & SCHÄFER, 1986 

Bolbibollia? prussica SCH. & SCHÄFER, 
1988, Craspedobolbina sp. n. aff. perornata 
MARTINSSON, 1962, Ullehmannia dagolia 
sp. n. [ = U. afalcata (ssp. n. ?): 
SCH. & SCHÄFER, 1988: 44] 

Neooctonaria ? dorsocostata (KRANDl
JEVSKY, 1963) 

8ey-7 SCH. 1987: 43, 44; Taf. 1A, Fig. 1-3 Amygdalella comma SCH„ 1987 

8. 18a Prd (K4) SCH. & SCHÄFER 1987b: 59 Gibba agnesae SCH. & SCHÄFER, 1987 

8154 SCH. 1987: 43, 45; Taf. 2A, Fig. 1 a-b Schaefericoncha theatri SCH., 1987 

8167 Lud (K2) SCH. & SCHÄFER 1987a: 32, 
33-34, Taf. 28, Fig. 1 

Siveteria aechminoides SCH. & SCHÄFER, 
1987, Hemsiella ? sp„ Ochesaarina sp. n. 
Primitiopsis ? sp. 
Clavofabella heterosa SARV, 1968 
Orcofabella sp. n, Amygdalella ? sp. 
Scaldianella? sp. u. a. glatte Ostrakoden 

Lly = Llandovery, Wen= Wenlock, Lud 0 Ludlow, Prd = Pridoli (HARLAND & al. 1989); SCH. = 
SCHALLREUTER 

3. 1. 1 U n t e r s i 1 u r (Llandovery - Wenlock) 

3. 1. 1. 1 Geschiebe Ahl-85-55 J1 (Unter-Wenlock) 

Literatur: SCHALLREUTER 1987a: 45 

Von diesem Geschiebe liegt nur von Herrn SCHÄFER ausgelesenes Material vor, so daß die Probe nicht 
nachgelesen werden konnte (wie andere Proben). Außer Ostrakoden enthielt es auch einige Reste von 
8rachiopoden, Trilobiten, Skolecodonten und Conocardium. 

Arten N* Taf„ Fig. 

Craspedobolbina (C. ) mucronulata MARTINSSON, 1962 X 8A:1-2 

Beyrichia (Beyrichia) suurikuensis SARV, 1968 L 8A:3-4; 88 

Kiltsiella cometica sp. n. 4 9A:1 

Aitilia gleiwitzia sp. n. 7 9A:2-4 

Bolbibollia ? prussica SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988 X 98:1 

Webeyrichia tornquisti sp. n. 2 98:2;108:2 

Ochesaarina sp. 

Binodiopsis posteroreticu/ata sp. n. 8 98:3-4 

Ullehmannia dagolia sp. n. 5 10A:4 

Schaefericoncha theatri SCHALLREUTER, 1987 8 1 OA:1-3 

Libumella cf. lenticularis (KUMMEROW, 1924) X 108:1 
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Oejlemyra ? parallela (KUMMEROW, 1924) 

Podocopa (mehrere Arten) c 
N = Anzahl der identifizierten Exemplare (Gehäuse + Klappen), X = / > 10, L = / > 50, C > 100, 
D > 500 Exemplare 

Craspedobolbina mucronulata und Beyrichia suurikuensis kommen in Estland in der Jaani-Stufe (J1) vor 
[SARV 1968: 11, 34; MEIDLA & SARV in ARU & al. : Tab. 11 (S. 71 )]. Das Geschiebe wird entsprechend 
altersmäßig dieser Stufe gleichgestellt. 

3. 1. 1. 2 Geschiebe Ahl-87-13 J1 (Unter-Wenlock) 

Außer Ostrakoden wurden im Geschiebe vereinzelte Reste von 8rachiopoden, Crinoiden, Gastropoden, 
Trilobiten, Scolecodonten u. a. gefunden. 

Arten N Tat., Fig. 

Craspedobolbina (C. ) perornata brevicristata ssp. n. X 13A:2 

Beyrichia (B. ) suurikuensis SARV, 1968 L 13A:1 

Bolbibollia ? prussica SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988 13A:3; 138: 1 

Ullehmannia dagolia sp. n. 4 138:2-3 

Aechmina sp. 

Ubumella sp. 5 

Podocopa L 
Auf Grund des Vorkommens von Beyrichia suurikuensis wird das Geschiebe mit der Jaani-Stufe (J1) 

gleichgestellt. 

3. 1. 1. 3 Geschiebe Ahl-87-20 J1 (Unter-Wenlock) 

Literatur: SCHALLREUTER & SCHÄFER 1988: 44; Abb. 2, Fig. 1 

Das Geschiebe führt - außer Ostrakoden - vor allem 8rachiopoden, ferner einige Trilobiten-, Crinoiden
und Scolecodontenreste. 

Arten N Tat., Fig. 

Craspedobolbina (C. ) perornata brevicristata ssp. n. X 13A:2 

Beyrichia (B. ) suurikuensis SARV, 1968 L 13A:1 

Bolbibollia ? prussica SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988 13A:3;138:1 

Ullehmannia dagolia sp. n. 4 138:2-3 

Aechmina sp. 

Ubumella sp. 5 

Podocopa L 

Auf Grund des Vorkommens von Beyrichia suurikuensis wird das Geschiebe mit der Jaani-Stufe (J1) 
gleichgestellt. 

3. 1. 1. 4 Geschiebe Ahl-1126 Wen lock 

Außer Ostrakoden führt das Geschiebe Reste von Trilobiten, 8rachiopoden, Rostroconchien und Skole
codognten. 
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Arten N Taf., Fig. 

Diceratobolbina diensti (KUMMEROW, 1924) 2 4A:1-2 

Hyrsinobolbina kempfi sp. n. 7 3A; 38:1-3 

Wilckensia fissurata sp. n. 2 48:1-2 

Beyrichia sp. X 48:3-4 

Ochesaarina sp. X 38:4 

Cristiopsis nibelheimensis sp. n. 7 5A:1-2 

Clavofabellina sila sp. n. 5A:3; 58:3 

Neooctonaria elliptica (KRAUSE, 1891) 5A:4 

Amygdalella centromaculata sp. n. 58:1-2 

Wemuna muensterensis sp. n. X 58:3;6 

Aechmina (Fovaechmina) fovea sp. n. 2 4A:3 

Opisthoplax compressa KUMMEROW, 1943 268:2 

Podocopa 

Diceratobolbina diensti kommt auf Gotland im Unter-Wenlock vor (SETHI 1979: Abb. 42) . Opisthoplax 
compressa ist eine charakteristische Art des Grünlichgrauen Graptolithengesteins, welches nach MAR
TINSSON (1967: Abb. 2) dem oberen Wenlock und unteren Ludlow entspricht. Danach gehört das Ge
schiebe ins Wenlock, wobei noch nicht entschieden werden kann, in welchen Teil. 

3. 1. 2 0 b e r s i 1 u r (Ludlow - Pridoli) 

3. 1. 2. 1 Geschiebe Ahl-88-557 Unt. K3b (Frostiella groenvalliana-Zone) 

Arten N Taf., Fig. 

Berolinelia praevia SARV, 1968 c 16 

Hemsiella ? sp. 

Lophoctenella tutulus sp. n. D 17; 19A:1-2 

Frostiella groenvalliana MARTINSSON, 1965 L 18 

Nodibeyrichia cf. bifida SARV, 1968 5 

Nodibeyrichia cf. protuberans 80LL, 1862 

Beyrichia ? sp. 3 

Amygdalella sp. X 

Venzavella sp. 

Polenovula? sp. 6 

Podocopa L 

Frostiella groenvalliana ist nach HANSCH & al. (1991: 133) indikativ für das Unter-Pridoli. SARV (1968: 
58) erwähnt die Art von Ösel aus der oberen Kaugatuma-Stufe (K3b), SARV (1982:75; Tab. S. 76) und 
MEIDLA & SARV [in ARU & al. 1990: Tab. 11 (S. 71 )] unterscheiden dagegen innerhalb dieser Stufe zwei 
Ostrakodenzonen, von denen jedoch die untere durch Frostiella groenvalliana gekennzeichnet ist. Dies 
paßt besser zum Vorkommen zusammen mit Berolinella praevia, die von SARV (1968: 28) nur (selten) aus 
der K2-Stufe erwähnt wird. Letztere reicht daher vermutlich höher. 
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3. 1. 2. 2 Geschiebe Ahl-817a Unt. K3b 

Arten N Taf., Fig. 

Berolinella praevia SARV, 1968 X 20;23A:1 

Hemsiella maccoyiana (JONES, 1855) X 21 ;23A:2 

Hantellia angulocruminata sp. n. X 22;23A:3 

Unnabeyrichia unna sp. n. X 25;238:4 

Neobeyrichia quercus sp. n. X 24 

Scipionis comptus (KUMMEROW, 1924) X 238:1-3 

Amygdalella cf. subc/usa MARTINSSON, 1956 2 23A:4 

Primitiopsiomorpha sp. 5 

Podocopa X 

Scipionis comptus (= S. amplus) und Amygdalella subclusa kommen im Baltikum vom K2 bis K4 vor 
(GAILITE in G. & al. 1967: 109; SARV 1968: 83). Hemsiella maccoyiana kommt dort im K3b und K4 vor 
(SIVETER & HANSCH 1990: 59). Berolinella praevia ist in Estland auf die Stufe K2 beschränkt (SARV 
1968: 28), reicht aber vermutlich - wie das Vorkommen im Geschiebe Ahl-88-557 zeigt - höher (mindestens 
bis - ins unt. K3b). Das Geschiebe wird daher altersmäßig mit der unt. K3b-Stufe gleichgestellt. 

· 3. 1. 2. 3 Geschiebe Ahl-1101 Mittl. K3b (Frostiella pliculata-Zone) 

Arten N Taf., Fig. 

Sleia equestris MARTINSSON, 1962 7 1A:1-2 

Berolinella steusloffi (KRAUSE, 1891) 2 18:1 

Hemsiella sp. A X 18:2 

Nodibeyrichia sp. 6 2A:1 

Frostiella pliculata MARTINSSON, 1965 c 1 A:3; 2A:2-4 

Amygdalella sp. X 

Polenovula? sp. X 

Podocopa c 

Nach dem häufigen Vorkommen der Art wird das Geschiebe in die Frostiella pliculata-Zone (unt. Nodibeyrichia 
tubercu/ata-Zone = mittl. K3b; HANSCH 1985b: Abb. 3) gestellt. In Übereinstimmung damit erwähnt SARV 
(1968: 21) Sleia equestris nur aus der K3-Stufe, Frostiella pliculata führt er (o. c. : 59) jedoch nur aus dem K4 an. 
In der Einteilung von HANSCH (1985b) gehört das Geschiebe zu der Beyrichienkalk-Assoziation C. 

3. 1. 2. 4 Geschiebe Ahl-86-110 K4 (N. gedanensis-Zone) 

Literatur: SCHALLREUTER & SCHÄFER 1986: 51; Taf. S. 52 

Von diesem Geschiebe liegt nur von Herrn SCHÄFER ausgelesenes Material vor. Es besteht - abgese
hen von wenigen anderen Resten (Tentakuliten, ein Gastropod) - aus folgenden Ostrakoden: 

Arten N Taf., Fig. 

Macrypsilon sp. 
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Nodibeyrichia gedanensis (KIESOW, 1884) X 11A 

Kloedenia kaerleini SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1986 L* 118; 19A:3 

Leiocyamus sp. 5 

Amygdalella sp. 3 

Podocopa X 
* 2 Exemplare befinden sich in der Sammlung von Dr. Da. J. SIVETER in Leicester. 

Nach dem Vorkommen von N. gedanensis entspricht das Geschiebe altersmäßig der Ohesare-Stufe 
(K4), d. h. es gehört in das obere Pridoli bzw. zu der Beyrichienkalk-Assoziation D von HANSCH (1985b: 
274, Abb. 3). 

3. 2 Bemerkungen zu einigen anderen, in der Literatur erwähnten Geschieben ande
rer Gebiete 

3. 2. 1 Die von JONES 1855 bearbeiteten Beyrichienkalkgeschiebe 

In der ersten Folge seiner berühmten Arbeitenserie Notes on Palaeozoic Bivalved Entomostraca be
schrieb JONES 1855 aus fünf Beyrichienkalkgeschieben Preußens, die er über Sir C. LYELL von Prof. 
BEYRICH erhalten hatte, eine Reihe von Beyrichien und berücksichtigte dabei - im Gegensatz zu vielen 
späteren Bearbeitern - auch geschiebekundliche Aspekte, indem er auch die Fauna jedes einzelnen dieser 
Geschiebe, sowohl qualitativ als auch quantitativ - zu charakterisieren versuchte. 

Ein Geschiebe stammte aus Berlin (No. 1 ), die übrigen aus der Nähe von Breslau (No. 2-5). 

Geschiebe No. 2 3 4 5 Lectotypus festgelegt 

Neobeyrichia buchiana (JONES, 1855) +++ MARTINSSON 1962: 17 

Nodibeyrichia tuberculata (KLÖD„ 1834) 

Nodibeyrichia tuberculata nuda (J., 1855) +++ 

Neobeyrichia antiquata (JONES, 1855) + 

Hemsiella dalmaniana (JONES, 1855) + MARTINSSON 1962: 17 

Hemsiella maccoyiana (JONES, 1855) + MARTINSSON 1962: 17 

Macrypsilon salterianum (JONES, 1855) ++ MARTINSSON 1962: 17 

Kloedenia wilckensiana (JONES, 1855) +++ PRIBYL 1958: 21 

Frostiella plicata (JONES, 1855) ++ MARTINSSON 1963b: 36 

Cytherellina siliqua (JONES, 1855) + 

Primitia mundula (JONES, 1855) + SWARTZ 1936: 566-567 

„Cytheres" (Podocopa) 

Leptaena lata ( Protochonetes striatellus) 

Tentaculites 

Echinodermenreste 

+ = Holo-oder Lectotypus aus dem Geschiebe. Die Anzahl der * bzw. + gibt die relative Häufigkeit wieder. 
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Nach diesen Angaben gehören die Geschiebe No. 1 und 5 zu den Beyrichienkalken vom Typ D sensu 
HANSCH 1985, das Geschiebe No. 3 zum Typ C und die übrigen zum Typ C oder D. 

3. 2. 2 Beyrichienkalk-Geschiebe mit dem Lectotypus von Scipionis comptus 
(KUMMEROW 1924) 

Aus diesem Geschiebe erwähnt KUMMEROW (1924: 424): 

Scipionis comptus (KUMMEROW, 1924) 
Hemsiella maccoyiana (JONES, 1855) 
Neobeyrichia nodulosa (BOLL, 1862) 
Macrypsilon salterianum (JONES, 1855) 
Berolinella steus/offi (KRAUSE, 1891) 
Neoaparchites obsoletus (JONES & HOLL, 1865) 
Scaldianella personata (KRAUSE, 1891) 
Bythocypris semicircularis (JONES & HOLL, 1865) 
Cytherellina siliqua (JONES, 1855) 

Scipionis amplus, die als Synonym von S. comptus betrachtet wird, kommt in Lettland in der Minija- und 
Jura-Formation vor (= K3b - K4). Scaldianella personata kommt nach SARV (1977b: Tab. S. 260) im K3a 
vor. Das untersuchte Geschiebe mit Scipionis comptus Ahl-817a führt Berolinella praevia, und es ist anzu
nehmen, daß diese Art auch KUMMEROW vorlag, dessen Artauffassung meist sehr weit war (KUMME
ROW 1939: 79-96); diese Art kommt in Estland im K2 vor. [B. steusloffi wird aus Estland aus dem K3b und 
K4 erwähnt; SARV in KALJO 1970: Tab. 18(S. 158)]. Macrypsilon salterianum ist in Estland im K3 und K4 
verbreitet (SARV 1968: 29). Hemsiella maccoyiana wird aus Estland aus der Kaugatuma- (K3b) und Ohe
saare-Formation (K4) und aus Lettland aus den entsprechenden Formationen (Minija- und Jura-Formation) 
erwähnt (SIVETER & HANSCH 1993: 59). Danach kommt als Alter des Geschiebes K2-K4 in Frage, am 
wahrscheinlichsten ist K3b. In diesem Falle müssen Berolinella praevia und Scaldianella personata höher 
reichen als angegeben. Für erstere ergibt sich dies auch aus dem Vorkommen in bestimmten Ahlinteler 
Geschieben (s. o. ). 

3. 2. 3 Beyrichienkalk-Geschiebe mit dem Lectotypus von Aechmina molengraaffi (BOTKE 
1916) 

Aus diesem Geschiebe werden erwähnt (BOTKE 1916: 26): 

Nodibeyrichia tuberculata (KLÖDEN, 1834) 
S/eia kochii (BOLL, 1862) 
Hemsiella maccoyiana (JONES, 1855) 
Macrypsilon salterianum (JONES, 1855) 
Berolinella steus/offi (KRAUSE, 1891) 
Primitiopsis? obsoleta (JONES & HOLL, 1865) 
Primitiopsis? oblonga JONES & HOLL, 1865 
Kloedeni~ wilckensiana (JONES, 1855) 
Poloniella (Hoia) hieroglyphica (KRAUSE, 1891) 
Aechmina molengraaffi BOTKE, 1916 
Primitia sp. sp. 

Aechmina molengraaffi kommt in Estland in K3b vor, Macrypsilon salterianum und Berolinella steusloffi 
außerdem noch im K4 [SARV in KALJO 1970: Tab. 18 (S. 160 bzw. 158); KLAAMANN in o. c. : Tab. 48(8. 
294)] - ebenso wie Hemsiella maccoyiana (s. o. ). Poloniella hieroglyphica findet sich dagegen nur im K4 
bzw. der Jura-Formation (SCHALLREUTER 1986: 212). Das Geschiebe entspricht also altersmäßig ent
weder dem K3b oder K4. 

3. 2. 4 Beyrichienkalk-Geschiebe mit dem Neotypus von Nodibeyrichia tuberculata 
(MARTINSSON No. Jar 69) (MARTINSSON 1965) 
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Aus dem Geschiebe (UM No. Jar 69) mit dem Neotypus von Nodibeyrichia tuberculata (KLÖDEN, 1834), 
welches von Jershöft (Pommern) stammt, werden von MARTINSSON (1965: 123) erwähnt: 

Nodibeyrichia tuberculata (KLÖDEN, 1834) („large population") 
Kloedenia leptosoma MARTINSSON, 1963 (rare) 
Amygdalella subclusa MARTINSSON, 1956 
Craniops cf. implicata 
„acanthodian remains" 

Amygdalella subclusa kommt in Estland in den Stufen K2 - K4 vor (SARV 1968: 83), Nodibeyrichia 
tuberculata in den Stufen K3 und K4 (o. c. : 46), Kloedenia leptosoma dagegen nur im K4 (o. c: 61 ). Das 
Geschiebe ist daher mit großer Wahrscheinlichkeit gleichalt mit der Stufe K4. 

3. 2. 5 Beyrichienkalk-Geschiebe mit dem Holotypus von Frostiella cornuta 
(MARTINSSON No. Jar 80) (MARTINSSON 1965) 

Aus diesem Geschiebe von Jershöft (Pommern) erwähnt MARTINSSON 1965:134: 

Nodibeyrichia tuberculata (with confluent syllobial lobuli) 
=? N. T.: MARTINSSON 1965: Abb. 11 (= N. protuberans) 

Neobeyrichia buchiana (JONES, 1855) 
Sleia kochi (BOLL, 1862) 
Hemsiella maccoyiana (JONES, 1855) 
Berolinella steusloffi (KRAUSE, 1891) 
Frostiella cornuta MARTINSSON, 1965 
acanthodian remains, conodonts, Astacoderma 

Berolinella steusloffi, Nodibeyrichia protuberans (= N. jurassica) und Frostiella cornuta kommen in Est
land im K4 vor (SARV, 1968:27, 48, 59), Neobeyrichia buchiana auch schon im K3 (o. c.: 44). Das Geschie
be ist daher sicherlich gleichalt mit der K4-Stufe. 

4. Taxonomischer Teil 

Ordnung B e y r i c h i o c o p a POKORNY, 1954 
Unterordnung Pa 1 a eo c o p a HENNINGSMOEN, 1953 

Da innerhalb der durch Velardimorphismus gekennzeichneten Unterordnung Palaeocopa die Beyrichio
morpha: HENNINGSMOEN, 1965 und Hollinomorpha: HENNINGSMOEN (ohne die Primitiopsacea) nach 
Ansicht des Verfassers näher miteinander verwandt sind als mit den typischen Primitiopsacea, wurden sie 
1986 zusammen als lnfraordnung Beyrichiomorpha (Velardimorphismus vorn bis ventral) der lnfraordnung 
Primitiopsiomorpha (Velardimorphismus hinten) gegenübergestellt. Innerhalb der Beyrichiomorpha wurden 
die Hollinomorpha und die Beyrichimorpha: HENNINGSMOEN (Cruminata) als zwei Unterkategorien (Divi
sionen) unterschieden. 

Die Crumina ist definitionsgemäß mit dem Domicilium verbunden, d. h. morphologisch Teil des Domici
liums. Aus diesem Grunde wird der Cruminaldimorphismus häufig als Abart des Domiciliardimorphismus 
angesehen (z. B. BECKER 1968; ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al. 1990: 101 ). Morphogenetisch ist 
die Crumina jedoch aus dem Velum hervorgegangen, d. h. der Cruminaldimorphismus muß - auch wenn 
die Crumina Teil des Domiciliums ist - als Abart des Velardimorphismus betrachtet werden und in einem 
natürlichen System, das anzustreben ist, entsprechend berücksichtigt werden. 

Der Fund einer ordovizischen Form mit einer Crumina (Fallaticella schaefen) zeigte jedoch, daß die 
Crumina - wie auch andere Arten des Velardimorphismus (z. B. der Loculardimorphismus) - sich in ver
schiedenen (mindestens zwei, vermutlich aber mehr) unabhängigen Entwicklungslinien herausgebildet hat, 
d. h. ein polyphyletisches Merkmal ist (SCHALLREUTER 1993a). Entsprechend repräsentieren die Crumi
nata eine heterogene Gruppe, d. h. nicht nur die Cruminata sind durch eine Crumina gekennzeichnet. Dies 
hat taxonomische Konsequenzen, die in einem natürlichen System berücksichtigt werden müssen. Prag
matische Erwägungen sind dabei als unwissenschaftlich zurückzuweisen. 
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Eine dritte Entwicklungslinie innerhalb der Formen mit einer Crumina repräsentieren vermutlich die For
men mit einer „diffusen" Crumina, für die ABUSHIK (in ABUSHIK, GUSEVA & al. 1990: 101) die Unterord
nung Ochescaphocopina errichtete. Derartige Formen treten schon im Untersilur auf (z.B. Jagatiella SETHI, 
1979: Abb. 51A-B). Ob sie mit den typis.chen Crumir:iata eine gemeinsame Wurzel haben, oder aber sich 
getrennt aus hollinomorphen Vorfahren entwickelt haben, ist noch unbekannt. 

lnfraordnung Bey r i c h i o m o r p h a HENNINGSMOEN, 1965 
Division Ho 11 in o m o r p h a HENNINGSMOEN, 1965 

Überfamilie H o 1 1 i n a c e a SWARTZ, 1936 
Familie Tri e m i 1omate11 i da e SCHALLREUTER, 1973 

D i c er a tob o I bin a SETHI, 1979 

Typus a r t: Ctenobolbina diensti KUMMEROW, 1924 (OD) . 

D e f i n i t i o n : Klein bis mittelgroß. Unisulcat, Sulcus lang und sigmoidal, ventral unterschiedlich deut
lich. Vor dem Sulcus ein kleiner, undeutlicher, am Sulcus bulbartiger Präadduktornodus. Hinter dem Sulcus 
können sehr undeutliche, L3 entsprechende Aufblähungen vorkommen (dorsaler Bulb, Posteroventrallo
bus). Breites Dolon mit 4 oder 5 botulaten Loculi. Oberfläche granuliert oder reticulogranuliert. 

A r t e n : Außer derTypusart: Diceratobolbina gracilis SETHI, 1979 (Högklint Limestone, Gotland), Dice
ratobolbina diensti: HENNINGSMOEN, 1954 (Wenlock, Oslo-Region) und Diceratobolbina sp. A (SIVE
TER, 1978: pi. 1, fig. 5) [= Ctenobolbina diensti: HARPER, 1940; n. SIVETER 1978: 70] (Purple Shale, 
Upper Llandovery; Salop; Shropshire). 

V o r k o m m e n : Insel Gotland: Oberer Visbymergel und Högklintkalk; Oslo-Region: Wenlock; 
Shropshire: Ober-Llandovery (SETHI 1979: 155). 

? 

1924 
1925 
1933 
1934 
1941 
1941 
1942 
1943 
1948 
1954 
1957 
1966 
1979 
1984 
1986a 

1986b 
1987 
1987 
1992 

Diceratobolbina diensti (KUMMEROW, 1924) 
4A:1-2 

Ctenobolbina Diensti n. sp. - KUMMEROW: 431, 441; Tat. 21, Fig. 8 
Ctenobolbina Diensti n. sp. - KUMMERÖW: 188, 189 
Ctenobolbina diensti KUMM. - KUMMEROW: 47; Abb. 5 
Ctenobolbina diensti Kummerow - BASSLER & KELLETT: 70, 250 
Ctenentoma diensti (KUMMEROW 1924) - E. A. SCHMIDT: 36 
Ctenobolbina diensti KUMMEROW -TRIEBEL: 361 
Ctenobolbina diensti Kumm. - KUMMEROW: 255 
Ctenobolbina diensti KUMM. - KUMMEROW: 30, 47-50, 86; Tat. 1, Fig. 13 
Ctenobolbina (?) diensti (KUMM.) - KUMMEROW: 20, 21 
Parabolbina diensti(KUMMEROW 1924) - HENNINGSMOEN: 58, 67;Tat. 6, Fig. 5-6;Tat. 8, Fig. 30 
Grammolomatella diensti (KUMMEROW, 1924) - JAANUSSON: 410, 411, 412 
„Ctenobolbina"diensti- MARTINSSON: 74 
Diceratobolbina diensti (Kummerow, 1924) n. gen. - SETHI: 143, 155, 157; Abb. 41 (Log), 47, Fig. E-F 
Diceratobolbina att. diensti- SIVETER: Abb. 3(p.) 
CTENENTOMA DIENSTI (KUMMEROW, 1924 A) SCHMIDT, 1941 A; CTENOBOLBINA DIENST! 
KUMMEROW, 1924 A; DICERATOBOLBINA DIENSTI (KUMME. 1924A) JAANUSSON & SETHI, 1979 A; 
GRAMMO-LOMATELLA DIENSTI (KUMMEROW, 1924A) JAANUSSON, 1957 A; PARABOLBINA 
DIENSTI (KUMMEROW, 1924A) HENNINGSMOEN, 1955 A - KEMPF: 195, 196, 315, 371, 556 
- dto. - KEMPF: 180 
- dto. - KEMPF: 229, 151, 680, 321, 297 
Diceratobolbina diensti (KUMMEROW 1924) - HANSCH: 191-192, 194, 199; Tab. 1, 2; Tat. 5, Fig. 7-8 
Diceratobolbina diensti (KUMMEROW, 1924) - HANSCH: 280, 281 ; Abb. 2 (Log) [? Diceratobolbina cf. 
diensti: Abb. 1, Fig. B] 

L e c tot y p u s (des. KUMMEROW 1943: 47, nec HENNINGSMOEN 1954: 58): Linke s;? Klappe, NMB 
Sammelbezeichnung „KUMMEROW 1924" (nach HANSCH 1987: 197) - KUMMEROW 1924: Tat. 21, Fig. 
8; KUMMEROW 1943: Tat. 1, Fig. 13; HANSCH 1987: Tat. 5, Fig. 7-8. 

L o c u s t y p i c u s: Kirchmöser, Kr. Jerichow II, Altmark, Sachsen-Anhalt (nach KUMMEROW 1943: 
86); Geschiebe. 
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Stratum t y pi cum: Graptolithengestein zusammen mit Ampirulum obliquum (KUMMEROW, 
1943) (n. KUMMEROW 1924: 431). 

D e f i n i t i o n : ~ 1, 13 - 1, 28 mm. Sulcus lang und sigmoidal, auch ventral deutlich. Vorderster 
Loculus wenig unterhalb der Mitte. Keine deutlichen Aufblähungen des L3. Schale relativ grob granuliert. 

B e z i e h u n g e n : 0. sp. A (SIVETER, 1978), die von HANSCH (1987: 192) mit Vorbehalt zu 0. 
diensti gestellt wird, ist kleiner (L o, 66 mm) und unterscheidet sich durch den stärker geknickten Sulcus 
und den ventraler gelegenen 1. Loculus von dieser und wird daher als selbständige Art betrachtet. Die 
Unterschiede zu 0. gracilis sind bei SETHI (1979: 157) angegeben. HANSCH (1987: 192) hält 0. dienstf. 
HENNINGSMOEN für D. gracilis, Größe, Ausbildung des Sulcus und die Lage der Loculi sprechen jedoch 
mehr für D. diensti, bei der die Art vorläufig belassen wird. 

V o r k o m m e n : Insel Gotland: Oberer Upper Visby Marl und Högklint Limestone, Unter-Wenlock 
(SETHI 1979: Abb. 42). Oslo-Region: 9d Holmestrand (Lang0ya), Wenlock (HENNINGSMOEN 1954: 58, 
SETHI 1979: 155). - G es c h i e b e : Graptolithengestein (KUMMEROW 1924, 1943; HANSCH 1992). 
Geschiebe Ahl-1126, Ahl-85-2. 

Division C r u m i n a t a SCHALLREUTER, 1986 
Überfamilie C ras p e d ob o 1 b i n a c e a MARTINSSON, 1962 [ABUSHIK in A. & al., 1990] 

Familie Cr a spe d ob o 1 bin i da e MARTINSSON, 1962 [1963] 

Cr a spe d ob o I bin a KUMMEROW, 1924 

Cr a s p e d o b o I b in a (Cr a s p e d o b o I b in a) KUMMEROW, 1924 

Cr a spe d ob o I bin a (Cr a spe d ob o I bin a) m u c r o n u I a t a MARTINSSON, 1962 
8A:1-2; 12A:1;12B:1-2 

1962 Craspedobolbina (Craspedobolbina) mucronulata n. sp. - MARTINSSON: 148, 15o;Tab. 2 (S. 60); Abb. 54, 
Fig.A-0 

1967 Craspedobolbina mucronulata- MARTINSSON: 363; Abb. 1 (Karte), 2(Log) 
1968 Craspedobolbina (Craspedobolbina) mucronulata MARTINSSON - SARV: 11, 89; Tab. 1(S.87), 3(S. 96); 

Tat. 1, Fig. 1-3 
1970 Craspedobolbina (Craspedobolbina) mucronulata Martinsson - SARV in KALJO & al.: 164; Tab. 18(8. 158); 

AALOE in o. c. : Tab. 37(8. 249) 
1986a CRASPEDOBOLBINA MUCRONULATA MARTINSSON, 1962 A; CRASPEDOBOLBINA (CRAS MUCRO-

NULATA MARTINSSON, 1962 A - KEMPF: 190, 191 
1986b - dto. - KEMPF: 383 
1987 - dto. - KEMPF: 392 
1987a Craspedobolbina (C.) mucronulata MARTINSSON, 1962 - SCHALLREUTER & SCHÄFER: 31 
1990 Craspedobolbina mucronulata Martinsson, 1962 - ARU & al.: 113; Taf. 10, Fig. 1-2; MEIDLA & SARV in 

ARU & al. : Tab. 11 (S. 71 ); SARV in MÄNNIL in ARU & al. : 161 

H o 1 o t y p u s : Rechte ~ Klappe, UM No. G 333 - MARTINSSON 1962: Abb. 54, Fig. A. 

L o c u s t y p i c u s : Bäta, Insel Färö (Ostsee). 

S t r a t u m t y p i c u m : Untere Slite-Schichten. 

D e f i n i t i o n (z. T. nach MARTINSSON 1962: 150): ~ 1, 27 - 1, 61 mm. Beide Plicaäste vorn mit 
anteroventral gerichteten deutlichen Cristae. Zygalcrista endet am anteroventralen Ende des Syllobiums. 
Velartubuli sehr deutlich bei den Tecnomorpha. Granulosität fein. 

B e z i e h u n g e n: Abgesehen von der Größe ähneln die Exemplare aus den Geschieben weitgehend 
den typischen Exemplaren. Die ~ Klappe aus dem Geschiebe Ahl-87-13 (Tat., Fig.) ist ohne das fehlende 
Hinterende 1, 57 mm lang, die aus dem Geschiebe Ahl-85-55 1, 61 mm lang, also deutlich größer als der 
Holotypus (MARTINSSON 1962: Abb. 54A), der nach der angegebenen Vergrößerung 1, 38 mm lang ist. 
Unterschiede bestehen bei den Exemplaren aus dem Geschiebe Ahl-87-13 in der Länge der Cristae: Bei 
den typischen Exemplaren und denen aus dem Geschiebe Ahl-85-55 überschneiden sich die Crista auf 
dem Präadduktornodus und der vordere Ast der Crista des syllobialen Teils der Pli ca horizontal (Tat. BA, 
Fig. 1-2 bzw. MARTINSSON 1962: Abb. 54, Fig. A-D), während bei den Exemplaren aus dem Geschiebe 
Ahl-87-13 deren Enden auf der gleichen longitudinalen Linie liegen (Tat. 12A, Fig. 1L; Tat. 12B, Fig. 1-2). 
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Darin gleichen sie den von SARV (1968: Taf. 1, Fig. 1-3) abgebildeten Stücken. Die abgebildete 2 Klappe 
(Fig. 1) ist jedoch bedeutend kleiner (nach der angegebenen Vergrößerung ist sie nur 1, 27 mm lang). Die 
genannten Unterschiede werden als Variationen angesehen. 

V o r k o m m e n : Tofta- und untere Slite-Schichten von 8äta und Stuks (Gotland) (MARTINSSON 1962: 
150). Aus den Tofta-Schichten erwähnt MARTINSSON (1962: 150) nur ein, ungewöhnlich großes 2. Jaani
Stufe (J1) - Insel Ösel (Saaremaa). 

Ge s c h i e b e : Ahl-1116 (SCHALLREUTER & SCHÄFER 1987a), Ahl-85-55 (Taf. BA, Fig. 1-2), Ahl-87-
13 (Taf. 128, Fig. 1-2). In ARU & al. (1990: Taf. 10, Fig. 1-2) werden zwei Exemplare der Art aus einem 
Geschiebe von Haapsa (Estland) abgebildet. 

Craspedobolbina (Craspedobolbina) 
per o r n a t a b r e v i c r ist a t a ssp. n. 

13A:2 

1988 Craspedobolbina sp.n. aff. perornata MARTINSSON, 1962 - SCHALLREUTER & SCHÄFER: 44 

Derivat i o n o mini s : Nach der auf dem Syllobium im Gegensatz zur Nominatunterart nur auf 
dessen anteroventralen Teil beschränkten Zygalcrista. 

Ho 1 o t y p u s: Rechte 4 Klappe, WMN A17-69 - Taf. 13A, Fig. 2. 

L o c u s t y p i c u s : Ahlintel. 

St rat u m t y p i c u m : Geschiebe Ahl-87-20; Alter und Heimat: s. S. 22. 

De f i n i t i o n : 2 um 1, 50 mm. Zygalcrista auf dem Syllobium nur im anteroventralen Teil vorhanden. 

8 e z i e h u n g e n : Unterschiede zur Nominatunterart aus den unteren Slite-Schichten s. Definition. C. 
(C.) mucronulata weist bei den 2 keine Crista auf dem Syllobium auf, und bei den Tecnomorpha reicht die 
Zygalcrista nur bis zu dessen anteroventralen Ende. 

V o r k o m m e n : Geschiebe Ahl-87-20. 

H y r s in ob o I bin a MARTINSSON, 1962 

Typ u s a r t : Hyrsinobolbina hyrsinensis MARTINSSON, 1962 (OD). 

Definition: s. MARTINSSON 1962: 181. 

Arten : Typusart und H. kempfi sp. n. 

H y r s in o b o I b in a k e m p f i sp. n. 
3A; 38:1-3 

D e r i v a t i o n o m i n i s : Zu Ehren von Prof. Dr. E. K. KEMPF, Köln. 

Ho 1 o t y p u s: Rechte 2 Klappe, WMN Nr. A17-10 - Taf. 3A. 

L o c u s t y p i c u s : Ahlintel. 

Stratum t y pi cum: Geschiebe Ahl-1126, Wenlock (s. S. 22-23). 

D e f i n i t i o n : 2 um 1, 20 mm. Sulcus relativ breit. Präadduktornodus deutlich. Laterovelare Rinne 
und Velarflansch verlaufen in der hinteren Klappenhälfte schräg zum Dorsalrand. 

8 e zieh u n gen : Die Typusart ist bedeutend größer (> 2 mm), besitzt nach MARTINSSON einen 
„almost obsolete preadductorial node" (o. c. : 181) und einen schmaleren Sulcus. Die laterovelare Rinne 
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und das Velum verlaufen bei der Typusart hinten zunächst nicht so steil zum Dorsalrand wie bei der neuen 
Art, so daß das Hinterfeld dort ausgedehnter ist als bei der neuen Art (o. c. : Abb. 77). 

Ai t i I i a MARTINSSON, 1962 

A r t e n: 
Aitilia calcarata MARTINSSON, 1962 (Typusart; OD) 
Aitilia ca/carulata MARTINSSON, 1962 
? Aitilia hyrsinicola MARTI NSSON, 1962 
Aitilia senecta SARV, 1 968 
Aitilia jaanussoni SETH 1, 1979 
Aitilia gleiwitziasp.n. 

D e f i n i t i o n : Mittelgroß. Keine deutliche Plica oder dorsale Cusps. Etwas vor oder etwa in der Mitte 
ein schmaler, senkrecht zum Dorsalrand verlaufender, ± deutlicher Sulcus hinter einem breiten, flachen, 
am Sulcus bulbartigen Präadduktornodus. Gelegentlich mit einer schwachen Syllobialrinne. Ventral der 
Mitte oder etwas dahinter ein± kräftiger Calcarindorn, der bei den Tecnomorpha in das Velum eingebaut ist. 
Crumina normalerweise ebenfalls mit einem solchen Dorn, dessen Lage auf der Crumina unterschiedlich 
ist. Crumina länglich, nimmt die ventralen Regionen ein, unterschiedlich lang, kann sich nach hinten ver
schmälern, erhebt sich sehr hoch über das Domicilium und bildet daher mit diesem eine sehr deutliche 
laterovelare Rinne. Marginalskulptur anscheinend als Dornenreihe. 

V o r k o m m e n : Insel Gotland: oberes Högklint - Eke (MARTINSSON 1962, SETHI 1979); Estland: G2 
- G3 (SARV 1968). 

Ai t i I i a g I e i w i t z i a sp. n. 
9A:2-4 

Derivat i o n o min i s: Nach dem Wohnort des Finders, Herrn R. SCHÄFER, Steinfurt, Gleiwitzer 
Straße. 

H o 1 o t y p u s : Hinten unvollständige linke ~ Klappe, bei der der Cruminaldorn anscheinend abgebro
chen ist, WMN A17-44 - Tat. 9A, Fig. 2. 

L o c u s t y p i c u s : Ahlintel. 

S t r a t u m t y p i c u m : Geschiebe Ahl-85-55. 

D e f i n i t i o n : Größe um 1, 10 mm. Sulcus schmal, schlitzartig. Präadduktornodus breit, flach. Velum 
stark reduziert: Bei den Tecnomorpha ventral auf eine undeutliche, flache Rippe reduziert, die den kräftigen 
Calcarindorn einschließt, bei den ~ auf Crumina beschränkt. Cruminaldorn in der vorderen hinteren Klap
penhälfte deutlich vor dem Ende der relativ langen Crumina, die sich nach hinten nur wenig verschmälert. 

B e z i e h u n g e n : Die Art ähnelt am meisten A. jaanussoni, die auch eine Syllobialrinne aufweisen 
kann. Die Art erreicht etwa die gleiche Größe (- 1, 32 mm; Schloßlänge der ~: 0, 91 - 1, 29 mm). Die neue 
Art unterscheidet sich von dieser vor allem durch den weniger deutlichen oder mehr schlitzartigen Sulcus, 
die sich weniger stark nach hinten verschmälernde Crumina mit dem nicht so weit hinten gelegenen Crumi
naldorn und das stark reduzierte tecnomorphe Velum (SETHI 1979: Abb. 52). 

Im stark reduzierten tecnomorphen Velum ähnelt die neue Art A. hyrsinicola, die größer wird (Schloßlän
ge: 1, 26 - 1, 37 mm). Sie unterscheidet sich von der neuen Art vor allem durch den schwachen tecnomor
phen Calcarindorn bzw. den sehr weit hinten auf der Crumina gelegenen, diesem entsprechenden Crumi
naldorn (MARTINSSON 1962: Abb. 81, Fig. E-G). 

Bei A. calcarata ist bei den ~ vor und hinter der Crumina ein breiter tecnomorpher Velarflansch vorhan
den, die Crumina ist kürzer, und der Cruminaldorn liegt etwa in Höhe des Hinterendes des Sulcus; bei den 
Tecnomorpha ist vor dem Calcarindorn ein schmaler Velarflansch ausgebildet (o. c. : Abb. 80, Fig. A-C). 

A. calcarulata zeichnet sich aus durch die gleichmäßig breite Crumina mit dem sehr weit hinten gelege
nen, kurzen Cruminaldorn; bei den Tecnomorpha bildet der Calcarindorn zusammen mit dem schmalen 
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flanschartigen Velum einen „triangular flap" (o. c. : 186; Abb. 81, Fig. a-c). 

A. ? senecta unterscheidet sich von allen Arten besonders durch den kräftigen, ovalen Präadduktornodus 
und hinten nur wenig über die Mitte reichende Crumina (SARV 1968: Taf. 4, Fig. 6-9). Ein Cruminaldorn 
scheint auch zu fehlen. 

V o r k o m m e n : Geschiebe Ahl-85-55. 

B o I b i b o 11 i a ULRICH & BASSLER, 1923 

B o I iJ.i b o 11 i a ? p r u s s i ca SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988 
9B:1; 13A:3; 13B:1 

1988 Bolbibollia ? prussica sp. n. - SCHALLREUTER & SCHÄFER: 44; Abb. 2, Fig. 1 

H o 1 o t y p u s: Rechte S? Klappe, WMN A 13-3 - Taf. 13A, Fig. 3, Taf. 13B, Fig. 1; SCHALLREUTER & 
SCHÄFER: Abb. 2, Fig. 1. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

St rat u m t y p i c u m: Geschiebe Ahl-87-20, J1, Unter-Wenlock (s. S. 22). 

D e f i n i t i o n: o um 1, 15 mm. Syllobium breit. Crumina elliptisch, reicht bis an den Präadduktornodus 
und unterbricht dessen Verbindung zum Syllobium. 

Bez i e h u n g e n: Die ältere (G3) B. estona SARV, 1968 ist kleiner (o, 88 mm), besitzt ein kleineres 
Syllobium und eine halbmondförmige Crumina, die nicht bis an den Nodus reicht und dessen Verbindung 
mit dem Syllobium nicht unterbricht (SARV 1968: Taf. 2, Fig. 6, 9). 

V o r k o m m e n: Geschiebe Ahl-87-20 (Taf. 13A, Fig. 3; Taf. 13B, Fig. 1 ), Ahl-85-55 (Taf. 9b, Fig. 1 ). 

Familie Am phi t o x o t i d i da e MARTINSSON, 1962 [ABUSHIK in A. & al., 1990] 

He ms i e 11 a MARTINSSON, 1962 

He m s i e 11 a m a c c o y i a n a (JONES, 1855) 
14; 15A: 1; 21 ; 23A:2; ? 18:2 

1990 Hemsiella maccoyiana (JONES) - SIVETER & HANSCH: 53-60, Taf. 17, 54; 17, 56; 17, 58; 17, 60 (dort 
weitere Synonymie) 

L e c tot y p u s: Rechte tecnomorphe Klappe, British Museum (Nat. Hist. ) 1 6953 - JONES 1855: Taf. 
5, Fig. 14; MARTINSSON 1962: Abb. 2B; SIVETER & HANSCH 1990: Taf. 17, 60, Fig. 7-8. 

[Paratypen: rechte S? Klappe 1 7019 - MARTINSSON 1962: Abb. 2, Fig. C; linke S? Klappe 1 7018 -JONES 
1855: Taf. 5, Fig . 13; SIVETER & HANSCH 1990: Taf. 17, 60, Fig. 9]. 

L o c u s t y pi c u s: Bei Breslau , Schlesien, ehern. Ostdeutschland. 

St rat u m t y pi cum: JONES' Geschiebe No. 2 (s. S. 25). 

D e f i n i t i o n (nach SIVETER & HANSCH 1990: 57): Syllobium bei beiden Geschlechtern ± durch 
eine dorsale Depression geteilt. Rechte Klappen weisen eine deutliche Depression unterhalb des gerunde
ten cuspidalen Teils des Syllobiums auf, bei den linken Klappen ist die Depression flacher und der Cusp 
überragt nicht so stark den Dorsalrand. Die Crumina besitzt eine breite, unornamentierte eingesenkte Zone 
oberhalb der Velarrippe und ist reticulostriat zwischen der Velarrippe und dem Klappenrand. Die Loben und 
die Lateralseite der Crumina sind entweder retikuliert, reticulostriat, schwach punktiert oder glatt. 

V o r k o m m e n: s. SIVETER & HANSCH 1990: 59. 

Geschiebe: Beyrichienkalk-Assoziationen B und C (HANSCH 1985b). Geschiebe Ahl-87-115 (Taf. 
14A; Taf. 14B, Fig. 1-2; Taf. 15A: Fig. 1 ), Ahl-B17a (Taf. 21; Taf. 23A, Fig. 2), ? Ahl-1101 (Taf. 18, Fig. 2) . 
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1962 

1964 
1964 
1965 
1966 
1967 

? 1967 

? 1968 

1969 
1969 

1970 

1970 
? 1971 

1971 
? 1972a 

1972c 
1972 
1972 
1973 
1974 
1974 

1975b 
non 1975 

1976 
1977a 
1978 
1978 
1978 
1979 
1980 
1982 
1983 

? 1985 
1985b 
1986 
1986 
1986 
1987 
1988 
1991 
1993 

SI e i a MARTINSSON, 1962 

SI e i a e quest r i s MARTINSSON, 1962 
1 A:1-2 

Sleia equestrisn.sp. - MARTIN880N: 56,57,58,59, 113,124,216,218-220,221 ;Tab.2, 8ection 3; Abb.36, 
Fig.1-9; Abb.42, Fig.8; Abb.101-103 
Sleia equestris- MARTIN880N: 132, 133 
Sleia equestris Mart. - GAILITE: 67,68,69 
Sleia equestris Mart. - GAILITE: 68,69; Abb.8 .70(Log) 
S/eia equestris Mart. - KALJO & 8ARV: Tab.1 (8.279) 
Sleia equestris- MARTIN880N: 353,374 
Sleia equestrisMartinsson, 1962 - GAILITE in G. & al.: 24,33, 119; Abb.2(Log);Tab.3(8. 164/165);Taf.7, 
Fig.8a-c (?: n. 81VETER 1980: 59) 
S/eia equestris MARTIN880N - 8ARV: 21,95 Tab.2(8.93),3(8.97); Tat. 5, Fig.10-11 (?: n. 81VETER 1980: 
59) 
Sleia equestris Mart. - UL8T: 231 
Sleia equestris Martinsson - KE8LING: Abb.8, Fig.c-d [nach MARTIN880N 1962a: Abb.1'01 (seitenver
kehrt)] 
Sleia equestris Martinsson - 8ARV in KALJO & al.: 169, 170; Tab.18 (8.158); KLAAMANN in o.c.: 297; 
Tab.48(8.294) 
81eia equestris Mart. - PRAN8KEVICU8: 1338 
Sleia equestris Martinsson, 1962 -ABU8HIK: 28,67-68; Tab.1 (8.17)(S. equiestris); Taf.14, Fig.9-11 (?: n. 
81VETER 1980: 59) 
Sleia equestris Martinsson - 8ARV: 353; Abb.2(Log) 
Sleia equestris Martins so n - PRAN8KEVICIU8: 20,35, 78-79, 182, 186; Tab.1 (8.24),2(8.26); Taf.11, 
Fig.1-2 (?: n. 81VETER 1980: 59) 
Sleia equestrisMart. - PRAN8KEVICHIU8: 339,441 
Sleia equestris M a r t i n s s o n - TOMCZYKOWA & WITWICKA: Tab.1 
Sleia equestrisMart. - GAILITE: 353 
Sleia equestris bzw. equestria Martins so n - NECKAJA: 77 
S/eia equestris Mart. - GAILITE & UL8T: 41; Abb.1 (Log) 
Sleia equestrisMartinsson -TOMCZYKOWA & WITWICKA: 60,61,62, 66(6,7,8, 12); 
Abb.2,3[8.64(1 O)](Logs) 
Sleia equestris Martinsson - PRAN8KEVICHIU8: 49,50,51; Tab.2(8.52) 
Sleia equestris Martinsson, 1962 - BALL: 53 ('slide no. 9 ', n. 81VETER 1980: 59); Abb.2, Fig.B [non 53, 
('slide no. 2 ') = S. grumulata 81VETER, 1980, o.c: 61] 
Sleia equestris Martinsson - KALJO & 8ARV: 328; Abb.8.326(Log) 
Sleia equestris- 8ARV: 161, 163, 164, 169; Abb.1,3,4,5,6(Logs) 
Sleia equestris M a r t. - GAILITE: 18, 19,20; Abb.2-4(Logs); Tab.2(8. 15) 
Sleia equestris Martinsson, 1962 - 81VETER: 67,82; Tab.1; Taf.7, Fig. 5-6 
81eia equestris Mart.- GOLYBCOV & al. : 59; MOl88EEVA in o.c.:Tab.7(8.178) 
81eia equestris Mart. -81DARAVIÖENE: 70 
Sleia equestris Martinsson, 1962 - 81VETER: 59-60,61,63,64; Taf.18, Fig.10-17 
81eia equestris M a r t i n s so n - PASKEVICIU8: 40, 44, 45 
81eia equiestris Mart. - T8GELNJUK: 45; Tab.53 
S/eia cf. equestris Mart. - ABU8HIK, BERG ER & al.: 139 
Sleia equestris Martinsson - HAN8CH: Tab.1 
Sleia equestris- 8CHALLREUTER: 197, 198 
S/eia equestris- GAILITE: 114, 115 
Sleia equestris-81DARAVICIENE: 122,124; Tab.1 (8.120),2(124) 
81eia equestris Mart. - ABU8HIK, BUKATCUK & al.: Tab.4:6a 
Sleia equestrisMartinsson, 1962-81VETER:37; Abb.7(p.)(Log) 
Sleia equestris Martinsson, 1962 -WITWICKA & ZBIKOW8KA: 283, 339; Tab.22 (8.281 ); Taf.153, Fig.6-7 
Sleia equestris- HAN8CH: 34 

H o 1 o t y p u s: Linke ~ Klappe, UM No. G454 - MARTINSSON 1962a: Abb. 1028. 

L o c u s t y pi c u s: Sles, Insel Gotland. 

St rat u m t y p i c u m: Hamra-Schichten. 

D e f i n i t i o n (nach SIVETER 1980: 59): Auffällige Tubercuretikulation auf allen Loben, Crumina voll
ständig fein retikuliert. ~ Calcarintuberkel kräftig, kann spornartig sein. Callus wohl entwickelt. Ventralrand 
bildet auf der Ventralseite der Crumina einen Bogen, der in der Mitte um einen kleinen isolierten Tuberkel 
herumläuft. 
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V o r k o m m e n: Gotland: Hemse-, Eke-, Hamra- und Sundre-Schichten (MARTINSSON 1962); Welsh 
Borderland: Ludlow (SIVETER 1980). Die zahlreichen Erwähnungen aus dem Baltikum und den S' angren
zenden Gebieten aus dem obersten Ludlow und Pridoli stehen nach SIVETER (1980: 60) im Widerspruch 
mit dem Vorkommen im ganzen Ludlow Gotlands und Großbritanniens, und nach den publizierten Abbil
dungen ist schwer zu beurteilen, ob wirklich konspezifisches Material vorliegt. HANSCH (1985b) allerdings 
erwähnt die Art aus seinen Beyrichienkalk-Assoziationen B und C, die er mit der Kaugatuma-Stufe (K3b) 
und dem Pridoli (Downton) parallelisiert. 

G es c h i e b e: Beyrichienkalk: Associationen A und B, Roter Beyrichienkalk (HANSCH 1985b). Ge
schiebe Ahl-1101. 

Ha n t e 11 i a gen. n. 

D e r i v a t i o n o m i n i s: Hantel, nddt. - nach dem durch die beiden nodusartigen Anschwellungen an 
den Enden einer Hantel ähnlichen Syllobium. 

T y p u s a r t: H. angulocruminata sp. n. 

D e f i n i t i o n: Mittelgroß. Alle drei Loben und Noden überragen meist Schloßrand als Cusps. L 1 sichel
förmig, Präadduktornodus (L2) länglich-oval, etwas kräftiger als L 1, bei den ~ fehlen die ventralen Hälften 
von L 1 und L2. Syllobium bei den Tecnomorpha durch drei undeutliche Lobules dreigeteilt, am mittleren 
Lobules kann schwache Zygalcrista enden; Syllobium der ~ nur dorsal und ventral mit separaten, nodusar
tigen Aufblähungen. Crumina rundlich, jedoch nach hinten leicht zugespitzt, wo sie eine schwache, undeut
liche, separate Aufblähung bildet, ventral mit Velarrippe. Kein präcruminales Velum (abgesehen vom an
terodorsalen Velarwulst), aber hinter Crumina, von dieser isoliert, nodusartiger Velarsporn mit Velarrippe 
und Torus. Tecnomorphes Velum unverkürzt, antero- und posterodorsal nur als schwacher, undeutlicher 
Wulst, ventral als ungleichmäßiger Frill, der anteroventral mit dem Lateralrand in dorsale Richtung diver
giert und dort gelegentlich einen gezähnelten Rand aufweist, an der anteroventralen Depression Frill redu
ziert. 

B e z i e h u n g e n: Die Gattung ist vor allem charakterisiert durch das hantelartige Syllobium, das Feh
len eines präcruminalen Velarfrills und besonders den postcruminalen nodusartigen Velarsporn. 

Ha n t e 11 i a an g u Iocr um in a t a sp. n. 
22; 23A:3 

D e r i v a t i o n o m i n i s: nach der abgerundet-eckigen Crumina. 

Ho 1 o t y p u s: Linke~ Klappe, WMN A17-102 - Taf. 22A, Fig. 1. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

S t r a t u m t y p i c u m: Geschiebe Ahl-B 17a 

D e f i n i t i o n: wie Gattung (z. Z. monotypisch). 

Vorkommen: Geschiebe Ahl-817a. 
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1891a 
1891b 
1891c 

? 1892a 
? 1895 

1895 

Be r o I in e 11 a MARTINSSON, 1962 

Be r o I in e 11 a s t e u s I o ff i (KRAUSE, 1891) 
18:1 

Beyrichia Steusloffi n. sp. - KRAUSE: 20 
Beyrichia Steusloffi- KRAUSE: 58,60,61 
Beyrichia Steus/offi n. sp. - KRAUSE: 496 ,505-506 ,518/519; Tat. 32, Fig. 6-9 
Beyrichia Steusloffi Kr. - STEUSLOFF: 170 
Beyrichia Steus/offi KR. - STEUSLOFF: 786 
Beyrichia Steusloffi KRAUSE. - MOBERG: 6,7,14 



? 1896 
? 1897 

1904 
1908 

non 1909 

1916 
1919 

1924 
1933b 
1934 
1954 
1956 
1957 

1962 
1963a 
1963b 
1964 
1965a 
1965c 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1971 
1973 
1975b 
1977a 
1977a 
1978 
1985b 
1986a 

1986b 
1987 
1989 
1989 
1990 
1991 
1993 

Beyrichia Steusloffi Kr. - COHEN & DE ECKE: 84 
Beyrichia Steusloffi KRAUSE bzw. n. sp. - GRÖNWALL: 204,218, 224,227,238(18,33,39,42,53) 
Beyrichia Steus/offi Kr. - GRÖNWALL: 14, 15 
Beyrichia steusloffi Krause. - ULRICH & BASSLER: 286 
Beyrichia Steusloffi A. KRAUSE. - MO BERG & GRÖNWALL:7,9, 10, 12, 16,25,63-64,81,86;Taf.4, Fig.14-15 
(= possibly Berolinella sp.n.; HANSCH & SIVETER 1989: 111) 
Beyrichia Steusloffi KRAUSE - BOTKE: 26 - BOTKE 
Beyrichia Steusloffi KRAUSE- HEDE: 135-137(p.), 147(p.) [non 114, 116, 135-137(p.), 147(p.), 150, 154; 
Taf.5, Fig.11 = „a new Dibolbina-like amphitoxotidine"; MARTINSSON 1967: 368] 
Dibolbina (Beyrichia) SteusloffiKR. - KUMMEROW: 426 (? 424 =? B. praevia) 
Dibolbina (= Beyrichia) steusloffiana (Kr.) - KUMMEROW: 599 
Beyrichia steusloffi Krause - BASSLER & KELLETT: 70, 206-207 
Dibolbina? steus/offi(KRAUSE 1891)- HENNINGSMOEN: 29 
Dibolbina steus/offi(KRAUSE) - KESLING in KESLING & WAGNER: 56-60;Taf.4, Fig.1-10;Taf.5, Fig.1-6 
Dibolbina steusloffi (Krause) - KESLING & ROGERS: 1000, 1007, 1008; Taf.127, Fig.15-21 (= KESLING in 
KESLING & WAGNER 1956: Taf.4, Fig.9,7, 1,3,2,4,5) 
Berolinella steus/offi(KRAUSE 1891) - MARTINSSON: 107,254; Abb. 39, Fig.9; 129, Fig.A 
Berolinella steusloffi- MARTINSSON: 293,295 
Berolinella steusloffi- MARTINSSON: 293,295 
Berolinella steus/offi(KRAUSE 1891) - MARTINSSON: 135, 159; Abb. 1 (p.), 15(Log) 
Berolinella steusloffi - MARTINSSON: 134 
Berolinella steuloffi- MARTINSSON: 333 
Berolinella steusloffi (Krause) - KALJO & SARV: Tab.1 (S.279) 
Berolinella steus/offi- MARTINSSON: 377,378 (non 368) 
Berolinella steusloffi- SARV: 26,27,28,95,98;Tab.2(S.93) ;Taf.7, Fig.9-1 O 
Berolinella steus/offi(Krause) - KESLING: Abb.9, Fig.i -j 
Berolinella steus/offi(Krause)- SARV in KALJO & al.: 169,170;Tab.18(S.158); KLAAMANN in op.cit.: 
Tab.49 (S.299) 
Berolinella steus/offi(Krause) - SARV: 353,354; Abb.3(Log) 
Berolinella steusloffi(Krause, 1891) -ZBIKOWSKA: 613,625,642; Tab.2;Taf.4, Fig.8 
Berolinella steus/offi(Krause)- PRANSKEVICHIUS: 53;Tab.3(S.52) 
Berolinella steus/offi- SARV: 166, 173; Abb.3(Log) 
Berolinella steusloffi- MARTINSSON: 48 
Berolinel/a steusloffi (Krause 1891) - SIVETER: 69 
Berolinella steus/offi (Krause) - HANSCH: 274; Tab.1 
BEROLINELLA STEUSLOFFI (KRAUSE, 1891 A)MARTINSSON , 1962 A; BEYRICHIA STEUSLOFFI 
KRAUSE, 1891 A; DIBOLBINA STEUSLOFFI (KRAUSE, 1891A)KUMMEROW,1933 B - KEMPF: 
109, 115,315 
- dto. - KEMPF: 562 
- dto. - KEMPF: 391,99, 176 
Berolinella steus/offi- SIVETER: 263; Abb.168, Fig.D 
Berolinella steusloffi (KRAUSE) - HANSCH & SIVETER: 106-11; Taf. 16, 107; 16, 109 
Bero/inella steusloffi- MEIDLA & SARV in ARU & al.:Tab.11; NESTOR in op.cit.: Abb.53(Log) 
Berolinella steus/offi (KRAUSE, 1891) - HANSCH: 80; Tab.1; Taf.1, Fig.1-4 
Berolinella steus/offi(Krause) - HANSCH: 28; Abb.3(Tab.); Abb.4, Fig.5 (= HANSCH & SIVETER 1989: 
Taf.16, 109, Fig.1 a) 

L e c t o t y p u s (festgelegt durch SARV 1968: 27): Rechte S? Klappe, M. B. 0. 117 - KRAUSE 1891 c: 
Tat. 32, Fig. 9; HANSCH 1991: Taf. 1, Fig. 1. 

L o c u s t y p i c u s: Müggelheim, Köpenick, Berlin. 

St rat u m t y pi cum: KRAUSEs Geschiebe Nr. 470 = Beyrichienkalk. 

KRAUSE fand die Art in mehreren Geschieben, die petrographisch und faunistisch „mit den obersiluri
schen Beyrichienkalken übereinzustimmen scheinen" (KRAUSE 1891 c: 505). An weiteren Ostrakoden er
wähnt er (o. c. : 506) nur Neobeyrichia buchiana, Kloedenia wilckensiana und Cytherellina siliqua. Danach 
könnte das Geschiebe altersmäßig dem K3b oder K4 entsprechen. 

D e f i n i t i o n (nach HANSCH & SIVETER 1989: 106): Pränodaler (S1) und Adduktorsulcus (S2) ein
ander ähnlich und deutlich entwickelt, reichen bei den Tecnomorpha vom Dorsalrand bis zu der schmalen 
Depression oberhalb der Basalrippe des breiten tubulösen Velums. Torus und Velarrand überqueren die 
Crumina nicht parallel zueinander. Velum auch vor der Crumina ausgebildet und bei beiden Geschlechtern 
posteroventral reduziert. 

B e m e r k u n g e n : KRAUSE beobachtete die Art zuerst in einem Geschiebe von STEUSLOFF (1891 a: 
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20; 1891 b: 58; 1891 c: 505), mußte jedoch feststellen (1891 c: 506), daß die typischen Stücke „im Umriss 
und in der Beschaffenheit des mittleren Wulstes, welch letzterer am Ventralende verschmälert erscheint" 
von den zuerst beobachteten abweichen. Er meint jedoch, daß diese Abweichungen erhaltungsbedingt 
sind. Das Geschiebe von STEUSLOFF ist ein braunroter, dichter, fester Kalk mit zahlreichen Glimmer
schüppchen, und er vergleicht es mit Sedimenten von Ramsäsa am Ringsjö (STEUSLOFF 1892a: 170). 
Möglicherweise ist sie mit den aus Schonen beschriebenen Formen (MOBERG & GRÖNWALL 1909; HEDE 
1919) konspezifisch. Dies gilt eventuell auch für die von 8. steusloffi: COHEN & DEECKE, 1896 aus dem 
Roten Beyrichienkalk, aus dem sie von HANSCH (1985b: Tab. 1) nicht erwähnt wird. Aus diesem führt er (1. 
c. ) jedoch 8. cf. praevia an. 

V o r k o m m e n: Nach HANSCH & SIVETER (1989: 11) jüngste 8erolinella-Art und auf Pridoli beschränkt. 
Estland: Bohrung Ohesaare-2, Oheaare-Kliff (Ösel): K4 (SARV 1968, 1971 ). Lettland: Bohrung Piltene-32: 
K4 (SARV 1977). Peribaltikum: Bohrung Leba-1: Beyrichienkalk-Gerölle im Zechsteinkonglomerat (MAR
TINSSON 1964), Bohrung Debki-3: Post-Ludlow, Nodibeyrichia tuberculata-Zone (ZBIKOWSKA 1973). 

Geschiebe: Beyrichienkalk s. s. (MARTINSSON 1963, 1967, 1977), Typ C sensu HANSCH (1985b). 
Geschiebe Ahl-1101 (mittl. K3b). 

? 1924 
1968 
1970 
1971 
1971 
1974 
1975a 

? 1985b 
1986a 
1986b 
1987 
1987 
1989 
1990 

B e r o I i n e I I a p r a e v i a SARV, 1968 
16; 17A:2; 17B:2; 20; 23:1 

Dilobella (Beyrichia) Steusloffi KR. - KUMMEROW: 424 
Berolinella praevia sp.n. - SARV: 27-28; Tab.2(S.92); Taf.7, Fig.6-8 
Berolinella praevia Sarv - SARV in KALJO & al.: 168; Tab.18(S.158); KLAAMANN in op.cit.: Tab.46(S.281) 
Berolinella praevia Sarv - SARV: 352; Abb.2(Log) 
Berolinella praevia Sarv -ABUSHIK: 27,70 
Berolinella praevia - NESTOR: 79 
Bero/inella praevia Sarv - PRANSKEVICIUS: 43; Tab.2(S.44) 
Berolinella cf. praevia Sarv - HANSCH: Tab.1 
BEROLINELLA PRAEVIA SARV , 1968 A - KEMPF: 109 
- dto. - KEMPF: 465 
- dto. - KEMPF: 507 
Berolinella praevia SARV, 1968 - SCHALLREUTER: 43; Taf.1 B, Fig. 2a-b 
Berolinella praevia Sarv, 1968 - HANSCH & SIVETER: 106, 111 
Berolinella praevia- MEIDLA & SARV:Tab.11 

Ho 1 o t y p u s: Linke ~ Klappe ETAGIM Os 5896 - SARV 1968: Tat. 7, Fig. 6-7. 

L o c u s t y p i c u s: Bohrung Ohesaare, Insel Ösel; Teufe: 91, 15 m. 

St rat u m t y p i c u m: Paadla (K2). 

De f i n i t i o n: ~ 1, 34 - 1, 65 mm. S1 bei den ~ kaum, bei den Tecnomorpha schwach, S2 mäßig stark 
entwickelt. Velumrand und Torus auf der Crumina zueinander parallel. Crumina zugespitzt. 

B e z i e h u n g e n: 8. praevia unterscheidet sich von 8. steusloffi nach SARV (1968: 28) durch die 
schwächer entwickelten Sulci, die dünnere Basalrippe und den mit dem Torus auf der Crumina parallelen 
Velumrand. Nach HANSCH & SIVETER (1989: 111) ist die Crumina bei 8. praevia außerdem „more acumi
nate". 

V o r k o m m e n: Estland: Paadla-Stufe (K2) (SARV 1968), nach dem Vorkommen in bestimmten Ge
schieben (Ahl-B17a, Ahl-88-557) vermutlich auch mindestens in der unteren K3b-Stufe (Frostiella groen
valliana-Zone). - Geschiebe: Ahl-85-277 (SCHALLREUTER 1987), Ahl-88-557, Ahl-B17a. HANSCH (1985b: 
Tab. 1) führt 8. cf. praevia aus Geschieben seiner Beyrichienkalk-Assoziationen A und B sowie aus dem 
Roten Beyrichienkalk an. 

L o p h o c t e n e 11 a MARTINSSON, 1962 

A r t e n: 
Beyrichia scanensis KOLMODIN, 1869 
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Lophoctenella angustilaqueata MARTINSSON, 1962 {Typusart; OD) 
Lophoctenella tutulus sp.n. 

Definition (nach MARTINSSON 1962a: 239): L 1 stark reduziert, lange, schmale Rippenschleifen 
(cristal loops) auf dem Präadduktornodus und dem Syllobium. Tecnomorphes Velum vorn und ventral mit 
einer gezähnelten Randrippe (denticulate border crest). Velumrand und Torus verlaufen parallel zueinander 
über die Crumina. 

B e z i e h u n g e n: Bei der ähnlichen, z. Z. monotypischen Cryptolopholobus MARTINSSON, 1962 sind 
die Rippenschleifen bei den S? fast völlig reduziert, und über die Crumina verläuft nur der Velarrand, nicht 
der Torus; außerdem ist der L 1 mit den übrigen Loben durch eine niedrige Rippe verbunden, und bei den 
Tecnomorpha ist das Velum vorn verkürzt (MARTINSSON 1962a: 244, 246; Abb. 123). 

L o p h o c t e n e 11 a t u t u I u s sp. n. 
17A:1; 17B: 1; 19A: 1-2 

? 1985b Cryptolopholobus cf. semilaqueatus Martinsson - HANSCH: Tab. 1 (p. ?) 

D e r i v a t i o n o m i n i s: tutulus, lat. - Schleife; nach den Rippenschleifen. 

H o 1 o t y p u s: Hinten nicht ganz vollständige rechte S? Klappe, WMN A 17-86 - Taf. 17B, Fig. 1. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

St rat u m t y p i c u m: Geschiebe Ahl-88-557; Alter: unt. K3b (Frostiella groenvalliana-Zone). 

D e f i n i t i o n: S? um 1, 83 - 2, 1 O mm. L 1 als lange, isolierte Rippe. Rippenschleife auf dem Präadduk
tornodus schmal, reicht bis an den Dorsalrand. Rippenschleife auf dem Syllobium etwas breiter, reicht nicht 
bis an den Dorsalrand, nur bis zum dorsalen Drittel. 

Bez i e h u n g e n: Die Typusart (Hamra Beds, Gotland) ist kleiner (wenig> 1, 70 mm), und die Rippen
schleife des Syllobiums ist schmaler, reicht dafür aber bei den Tecnomorpha bis an den Dorsalrand (MAR
TINSSON 1962: Abb. 120-121 ). - L. scanensis besitzt auf dem Syllobium eine breitere Schleife, die an
scheinend auch bis an den Dorsalrand reicht (o. c. : Abb. 6C). Außerdem scheint bei dieser das tecnomor
phe Velum breiter zu sein. - Bei der kleineren (Schloßlänge bei S? 1, 24 - 1, 33 mm) Cryptolopholobus 
semilaqueatus MARTINSSON, 1962 reicht die Schleife auf dem Syllobium auch nicht bis an den Dorsal
rand. Sie unterscheidet sich von der neuen Art durch die o. a. Merkmale. 

HANSCH (1985: Tab. 1) erwähnt Cryptolopholobus cf. semilaqueatus u. a. aus seiner durch Frostiella 
groenvalliana charakterisiierten Beyrichienkalk-Assoziation B. Möglicherweise handelt es sich dabei um die 
beschriebene neue Art. Die erwähnte Art kommt auf Gotland nach MARTINSSON (1962: 244) in den 
Burgsvik-Schichten vor(= unt. Kaugatuma; MARTINSSON 1967: Abb. 2), also gleichalten Schichten. 

Vorkomme n: Geschiebe Ahl-88-557. 

Z y g o b o 1 b a c e a ULRICH & BASSLER, 1923 [ABUSHIK in A. & al., 1990] 
Z y g ob o 1 b i da e ULRICH & BASSLER, 1923 

? K il t s i e II a SARV, 1968 

= Kultsiella ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al., 1990: 92 (lapsus calami). 

De f i n i t i o n: Klein bis mittelgroß. Plica vorhanden oder fehlt. Dorsal und wenig vor der Mitte ein 
gerader, senkrecht oder steil schräg zum Dorsalrand in posteroventrale Richtung verlaufender, schlitzarti
ger, kurzer Sulcus ohne deutlichen Präadduktornodus davor. Sulcus endet ventral an einem ovalen Mus
kelfleck, der den Raum zwischen dem Sulcus und der Bruttasche einnimmt. Längliche Bruttasche von der 
antero- bis zur centro- oder posteroventralen Region. Mit oder ohne unverkürztem rippenartigem Velum bei 
den Tecnomorpha und vor und hinter der Crumina. Marginalskulptur als Rippe (?). 

Wegen der sehr diffusen Crumina sollte K. ? sarvi nach SETHI (1979:162) einer anderen Gattung zuge
wiesen werden. 
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K i I t sie 11 a c o m et i ca sp. n. 
9A:1 

D e r i v a t i o n o m i n i s: Nach dem schräg verlaufenden Sulcus und dem Muskelfleck, die an einen 
Kometen erinnern. 

Ho 1 o t y p u s : Rechte ~ Klappe, WMN A17-43 - Taf. 9A, Fig. 1. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

St rat u m t y p i c u m: Geschiebe Ahl-85-55 (s. S. 21-22). 

D e f i n i t i o n: Größe um 0, 88 mm. Keine Plica. Fissumartiger Sulcus relativ lang, schräg zum Dorsal
rand verlaufend. Domicilium hinter dem Muskelfleck am breitesten, ein besonderer Posteroventrallobus ist 
jedoch nicht ausgebildet. Velum fehlt weitgehend vor und hinter der Crumina, die von der antero- bis zur 
posteroventralen Region reicht und sich nach hinten nur wenig verbreitert. Crumina bildet hinter dem Mus
kelfleck keine laterovelare Rinne. Schale der Lateralfläche punktiert, abgesehen vom anterodorsalen Eck
feld, dem Muskelfleck und einem schmalen Streifen am vorderen und hinteren Lateralrand. Crumina eben
falls nicht punktiert. 

Bez i e h u n g e n: Die Typusart wird etwas größer (1, 05 mm), besitzt eine deutliche Plica, einen kur
zen, senkrecht zum Dorsalrand verlaufenden fissumartigen Sulcus, eine deutliche unverkürzte Velarrippe 
vor und hinter der Crumina und bei den Tecnomorpha sowie eine kürzere, weiter nach vorn verlagerte, nicht 
bis in die posteroventrale Region reichende Crumina, die sich stärker nach hinten verbreitert als bei der 
neuen Art und eine deutlichere laterovelare Rinne bildet (SARV 1962: Taf. 7, Fig. 5-9; 1968: Taf. 3, Fig. 7-9; 
SIVETER & SARV 1993: Taf. 20, 10, Fig. 1-2, 4-5). 

Bemerk u n gen: Die Art kommt im Geschiebe Ahl-85-55 zusammen mit der ähnlichen Wilckensia 
ventrospinata sp. n. vor. Diese wird jedoch größer (1, 1 O mm), besitzt auch einen schmalen, aber nicht 
fissumartigen Sulcus und einen relativ deutlichen Präadduktornodus. Außerdem erhebt sich die ebenfalls 
längliche Crumina sehr stark über das Domicilium, und möglicherweise unterscheidet sie sich von Wilcken
sia fissurata auch durch den ventralen Velardorn. 

V o r k o m m e n: Geschiebe Ahl-85-55. 

? W il c k e n s i a gen. n. 

D e r i v a t i o n o m i n i s: Zu Ehren von Christian Friedrich WILCKENS, weiland lnspectore der Cot
busischen Dioeces und Pastore Primario, der die erste Abbildung eines fossilen Ostrakoden veröffentlichte 
(SCHALLREUTER 1988: 27). 

Typus a r t: Wilckensia fissurata sp. n. 

D e f i n i t i o n: Klein. Keine deutliche Plica. In der Mitte der Klappe direkt über der Bruttasche ein gro
ßer, elliptischer Muskelfleck mit einem Fissum in der Längserstreckung und einer der Muskelfleck umran
denden Rinne. Anterodorsal vom Muskelfleck ein flacher, undeutlicher, breiter Präadduktornodus. Domici
lium posteroventral vom Muskelfleck am höchsten, jedoch etwas niedriger als die längliche Bruttasche, die 
die ventralen Regionen einnimmt und sich nach hinten leicht verbreitert. Laterocruminale Rinne deutlich nur 
ventral vom S2, vorn und hinten fehlend oder nur schwach. Vor und hinter der Crumina kein deutliches 
Velum. Lateralfläche retikuliert. Crumina glatt. 

B e z i e h u n g e n: Wilckensia ähnelt in Bau und Anordnung der Crumina und anderer Merkmale sehr 
Kiltsiella cometica sp. n. Der Muskelfleck weist bei jener Art jedoch kein Fissum auf, Wilckensia besitzt 
dafür kein Fissum dorsal vom Muskelfleck. 

Ähnlich ist auch Loutriella COPELAND, 1974 (Upper Becscie Fm., Llandovery; Anticosti ls., Quebec). 
Diese besitzt jedoch einen deutlichen, mittelmäßig langen, schmalen Sulcus und eine deutliche latero
cruminale Rinne (COPELAND 1974: Taf. 5, Fig. 7, 13). 
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W i I c k e n s i a f i s s u r a t a sp. n. 
48:1-2 

D e r i v a t i o n o m i n i s: Nach dem Fissum im Muskelfleck. 

H o 1 o t y p u s: Hinten unvollständige rechte S? Klappe, WMN A 17-17 - Tat. 4A, Fig. 1. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

Stratum t y pi cum: Geschiebe Ahl-1126 (s. S. 22-23 ). 

De f i n i t i o n: s. Gattungsdefinition (z. Z. monotypisch). 

Vorkommen: Geschiebe Ahl-1126. 

Überfamilie Bey r i c h i a c e a MATTHEW, 1886 [ULRICH & 8ASSLER, 1923] 
Familie Bey r ich i i da e MATTHEW, 1886 [MILLER, 1889] 

Anmerkung: Der Name Beyrichiidae wurde nicht von ULRICH (1994) emendiert und zur Familie erhoben (wie z. B. in 
KESLING & ROGERS 1957:999 oder in BENSON & al. 1961: 0112 angegeben), sondern bereits vorher durch MILLER 
(1889: 523). 

B e y r i c h i a McCOY, 1846 
B e y r i c h i a ( B e y r i c h i a ) McCOY, 1846 

B e y r i c h i a ( B e y r i c h i a ) s u u r i k u e n s i s SARV, 1968 
8A:3-4; 88; 13A: 1 

1974 Beyrichia (Beyrichia) suurikuensis- NESTOR: 79 
1986a BEYRICHIA SUURIKUENSIS SARV ,1968 A; BEYRICHIA(BEYRICHIA) SUURIKUENSIS SARV ,1968 

A- KEMPF: 116,117 
1986b - dto. - KEMPF: 582 
1987 - dto. - KEMPF: 507 
1987 Beyrichia (Beyrichia suurikuensis SARV, 1968 - SCHALLREUTER & SCHÄFER: 31,33; Tat. 1 A, Fig.1-3; 

Taf.1 B, Fig.1 (dort weitere Synonymie) 
1990 Beyrichia suurikuensis Sarv - MEIDLA & SARV in ARU & al.: Tab.11 (S.71 ); SARV in MÄNNIL in ARU & al.: 

161 

Angaben zum Holotypus &c. : SCHALLREUTER & SCHÄFER 1987: 33 

Vor k o m m e n: Estland: Jaani-Stufe (J1 ). - Geschiebe: Ahl-1116, Ahl-85-55 (Tat. BA, Fig. 3-4; Tat. 88), 
Ahl-87-13, Ahl-87-20 (Tat. 13A, Fig. 1). 

Neo b e y r ich i a HENNINGSMOEN, 1954 

A r t e n: 
Beyrichia Buchiana JONES, 1855 (1855a) (Typusart; OD) 
Beyrichia kloedeni torosaJONES, 1855 (1855b) 
Beyrichia spinulosa BOLL, 1856 
Beyrichia nodulosa BOLL, 1862 (= N. spinulosa, obj. Syn.) 
Beyrichia Lauensis KI ESOW, 1888 
Beyrichia Lindströmi expansa KIESOW, 1888 
Neobeyrichia (Neobeyrichia) ctenophora MARTINSSON, 1962 
Neobeyrichia (Nodibeyrichia) scissa MARTINSSON, 1962 
Neobeyrichia (Nodibeyrichia) regnansMARTINSSON, 1962 
Neobeyrichia a/iaGAILITE in G & al., 1967 
Neobeyrichia incertaGAILITE in G & al., 1967 
Neobeyrichia bulbata SARV, 1968 
Neobeyrichia expansa insulcata ABUSHI K, 1971 
Neobeyrichia confluens SHAW, 1971 
Neobeyrichia e/ongata PRANSKEVICIUS, 1972 

? Neobeyrichia acutata PRANSKEVICIUS, 1972 
? Neobeyrichia seposita PRIBYL, 1972 

Neobeyrichia quercussp.n. 
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N. saldusensis GAILITE in G. & al., 1967 wird von SARV (1968: 47) zu Nodibeyrichia gestellt, nach 
SCHALLREUTER (1986: 199) gehört sie jedoch zu Neobeyrichia. 

Definition (nach MARTINSSON 1965: 121-122): Syllobium mit einem Cusp, L 1 deutlich von den andren 
Loben abgesetzt. Kein Uncular- und kein Calcarindorn. Bei untergliedertem L 1 ist der anteroventrale Lobu
lus durch einen schräg verlaufenden Sulculus abgretrennt. Crumina mit marginoventraler Striation. 

Beziehungen: Neobeyrichia unterscheidet sich von Nodibeyrichia, die von MARTINSSON 1962 noch als 
Untergattung der ersteren aufgefaßt wurde, und Calcaribeyrichia nach MARTINSSON (1965: 122) vor 
allem durch die ventral striate Crumina und - wenn ein solcher entwickelt ist - den nicht gerundeten antero
ventralen Lobulus. 

1967 

1970 
1972 
1972 
1972a 

1972c 
1973 

1974 
1974 
1975a 
1975b 
1977a 
1978 
1978 

? 1978 
1982 
1982 
1982 
1983 
1985 
1985b 

? 1985b 
1986 
1986 
1986a 
1986b 
1987 
1987 
1991 

Neo b e y r ich i a a I i a GAILITE in GAILITE, RYBNIKOVA & ULST, 1967 
15A:2-3 

Neobeyrichia alia Gailite sp. nov. - GAILITE in GAILITE & al.: 25, 135-137; Abb.2 (Log),26(Diagr.) ; 
Tab.3(8.164/165);Taf.10, Fig.4;Taf.11, Fig .3a-g 
Neobeyrichia alia Gail. - PRAN8KEVICHU8: 1338 
Neobeyrichia alia Gai 1. - GAILITE: 352,353 
Neobeyrichia alia G a i 1 i t e - TOMCZYKOWA & WITWICKA: Tab.1 
Neobeyrichia alia Gai 1 i t e - PRAN8KEVICIU8: 20,35,85, 182, 186; Abb.4-5(Logs) ;Tab.1 (8.24), 2(8.26); 
Taf.12, Fig.4 
Neobeyrichia aliaGail. - PRAN8KEVICHIU8: 339 
Neobeyrichia a/iaGajlite , 1967 -ZBIKOW8KA:609,610,611,613,626(p.) , 627;Tab.2 [? 626(p.) ,643;Taf.5, 
Fig.5-6] 
Neobeyrichia aliaGail.- GAILITE & UL8T: 40,42; Abb.1-2(Logs) 
Neobeyrichia a/iaGailite -TOMCZYKOWA & WITWICKA: 59,61 ,73(5,7,19); Abb.2, 3[8.65(11)] (Logs) 
Neobeyrichia a/iaGailite- PRAN8KEVICHIU8: 43;Tab.2(8.44) 
Neobeyrichia a/iaGailite - PRAN8KEVICHIU8: 53,54; Tab.3(8.52) 
Neobeyrichia a/ia- 8ARV: 163, 171; Abb.1 ,6,7(Logs) 
Neobeyrichia alia Gai 1. - GAILITE: 13, 18, 19; Abb.2(Log); Tab.1,2(8. 14, 15/16) 
Neobeyrichia alia - KALJO: 7; Tab.8.6 
Neobeyrichia cf. alia Gail. - MOl8EEVA in GOLUBCOV & al.: Tab.7 (8. 178) 
Neobeyrichia alia- 8ARV: 7 4, 75, 78; Tab.8. 76 
Neobeyrichia alia -81DARAVIClENE: 60,61 
Neobeyrichia a/ia - PA8KEVICIU8: 39, 40, 43, 46, 47; Abb. 1 (Log); Tab. 8 . 20 
Neobeyrichia alia- KALJO, VllRA & al.: 54 
Neobeyrichia alia- ABU8HIK, BERGER & al.: 142 
Neobeyrichia a/iaGailite - HAN8CH: 274,277; Tab.1; Abb.3(Log) 
Neobeyrichia incerta Gailite - HAN8CH: Abb.1 , Fig.E 
Neobeyrichia alia- GAILITE: 113, 114 
Neobeyrichia alia- 81DARAVIClENE: 123, 124, 125,272; Tab.1 (8.119) 
NEOBEYRICHIA ALIA GAILITE, 1967 a - KEMPF: 522 
- dto. - KEMPF: 42 
- dto. - KEMPF: 480 
Neobeyrichia alia Gail. - ABU8HIK, BUKATCUK & al.: 73 (dort auch: o/ia); Tab.4(1 a,2a,3a) 
Neobeyrichia alia Gailite, 1967 - WITWICKA & ZBIKOW8KA: 284; Tab. 22(8.281) (? 339; Taf. 154, Fig. 8) 

Ho 1 o t y p u s: Rechte tecnomorphe Klappe, MIG Riga Os 31/68 - GAILITE in G. & al. : Taf. 10, Fig. 4. 

L o c u s t y p i c u s: Bohrung Piltene, Lettland. 

Stratum t y pi cum: Teufe 512, 3 m = Minija Formation. 

D e f i n i t i o n: ~ 2, 30-2, 45 mm. L 1 mit einem von der Mitte steil in posteroventrale Richtung verlau
fenden, meist ziemlich deutlichen Sulculus. Syllobium schmal , bei den ~ kann es etwas breiter sein, nicht 
unterteilt, ventral kann andeutungsweise ein schräg verlaufender, stark tuberkulierter Lobulus abgetrennt 
sein. 

Be m e r k u n g e n: GAILITE (o. c. : 136) gibt von drei Klappen die Maße an (1 , 4 - 2, 3 mm), die alle die 
gleiche Höhe (1 , 2 mm) haben sollen, was für den Paratypus (Os 31/70) sicherlich nicht zutrifft. Er würde 
aus dem Diagramm (Abb. 26) deutlich herausfallen. In diesem Diagramm sind keine Klappen > 1, 85 mm 
dargestellt, aber mit einer Höhe von - 1, 2 mm. Offensichtlich liegt ein Irrtum vor, d. h. bei dem Diagramm 
muß die Skala von X nach links verschoben werden (um 0, 5 - 0, 6 mm). 
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B e z i e h u n g e n: N. incerta besitzt ein wesentlich breiteres Syllobium (GAILITE in G. & al. 1967: Taf. 
10, Fig. 5), welches bei den Tecnomorpha der beschriebenen Art aus dem Geschiebe Ahl-87-115 noch 
schmaler ist als bei den S? (Taf. 15A, Fig. 2-3). Die von HANSCH (1986: Abb. 1, Fig. E) als N. incerta 
abgebildete S? Klappe ähnelt sehr den hier als N. alia abgebildeten Stücken (Taf. 15A, Fig. 2-3). Da einer
seits GAILITE nur eine tecnomorphe Klappe abgebildet hat (Holotypus), anderseits HANSCH nur eine S? 
Klappe dargestellt, kann die Zugehörigkeit jedoch nicht mit Sicherheit entschieden werden. - Bei den von 
ZBIKOWSKA (1973: Taf. 5, Fig. 5-6) abgebildeten Stücken und der von WITWICKA & ZBIKOWSKA (1991: 
Taf. 154, Fig. 8) abgebildeten linken tecnomorphen Klappe fehlt der für die Art typische anteroventrale 
Sulculus, so daß die Zugehörigkeit dieser Stücke zur Art fragl ich ist. 

Die Exemplare dieser Art aus dem Geschiebe Ahl-85-115 zeichnen sich aus durch einen angedeuteten 
separaten ventralen Lobulus des Syllobiums - angezeigt durch die Tuberkulation. Möglicherweise stellen 
sie daher eine eigene Unterart dar. 

V o r k o m m e n: Aus dem Anstehenden bisher nur aus Bohrungen bekannt. Lettland, Litauen: nach 
GAILITE (in G. & al. 1967: 13): Minija- und Jura-Formation(= K3 + K4) der Bohrungen Piltene (478, 5 - 567, 
2 m Teufe), Ezere (950 - 990, 4 m Teufe) und Stoniskiai (1438 m), nach SARV (1977: Abb. 1, 6) Bohrung 
Kolka (W-Lettland): K3a und Virbalis (W-Lettland): K3b. N-Ostpreußen: Bohrung Stoniskiai (Tilsit = So
vetsk): K3a und unterstes K3b (SARV 1977: Abb. 7). - Hinterpommern: Leba-Hoch: Bohrung Leba-2, Leba-
8, Debki-2 (ZBIKOWSKA 1973). 

GAILITE & ULST (1974) bestimmten u. a. N. alia als eine Zonenart für die Minija-Formation des Zentral
und SE-Baltikums (SARV 1982: 74). Nach SARV (1. c. ) kommt die Art in den Bohrungen Stoniskiai und 
Ventspils in den obersten Schichten der Pagegiai-Formation (K3a) und untersten Schichten der Minija
Formation (unt. K3b) vor, in den Bohrungen Virbalis, Ezere, Piltene-1, Piltene-31 und Kola-4 dagegen nur in 
der Minija-Formation. Eine Ausnahme bildet die Bohrung Piltene-1, wo sie von GAILITE (o. c. ) in einer 
Probe der untersten Jura-Formation identifiziert wurde. 

Geschiebe: Beyrichienkalke: Assoziationen A und B (HANSCH 1985b). Ahlintel: Geschiebe Ahl-87-
115 (Taf. 15A, Fig. 2-3). 

Neo b e y r ich i a quer c u s sp. n. 
24 

D e r i v a t i o n o m i n i s: quercus, lat. - Eiche; nach der Ähnlichkeit des Syllobiums mit einem Ei
chenblatt. 

Ho 1 o t y p u s: Linke S? Klappe, WMN A17-117 - Taf. 24A, Fig. 2. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

Stratum t y pi cum: Geschiebe Ahl -B17a. 

D e f i n i t i o n: S? um 2, 05 - 2, 16 mm. L 1 bei den Tecnomorpha zweigegliedert: dorsal und in der Mitte 
ein länglicher Lobulus, der bei den S? bis dicht an die Crumina reicht, und ein nicht völlig isolierter ventraler 
Nodus, der durch einen steil verlaufenden, deutlichen Sulculus abgetrennt wird. L2 am dorsalen Ende mit 
einem abgeteilten, tuberkelartigen Lobulus. Syllobium schmal, in der Mitte am breitesten, ziemlich gleich
mäßig gekrümmt, hinterer Teil dreigegliedert, erinnert dadurch und durch die Anordnung der wenigen Tu
berkel an ein halbes Eichenblatt. Tecnomorphes Velum grob unregelmäßig tuberkuliert. 

B e z i e h u n g e n: N. buchiana unterscheidet sich von N. quercus vor allem durch das nicht oder nur 
undeutlich aufgegliederte, anscheined etwas breitere Syllobium und den ungegliederten L 1 (MARTINS
SON 1962: Abb. 2A; 1963b: Abb. 4-5); außerdem wird die Art offensichtlich größer (MARTINSSON 1963b: 
Abb. 4A = 2, 57 mm). 

N. spinulosa besitzt keinen deutlichen anteroventralen Nodus und ein breiteres, stärker tuberkuliertes, 
vollständig aufgeteiltes Syllobium (MARTINSSON 1962: Abb. 2, Fig. C). 

N. ctenophora (Eke Beds, Gotland) besitzt ein ungegliedertes, breiteres und stärker bedorntes Syllobi
um; außerdem ist der striate Bereich der Crumina enger (MARTINSSON 1962: Abb. 9A, 176). - N. lauensis 
(Hemse Beds, Gotland) wird wesentlich größer (> 4 mm), besitzt einen nicht geteilten L 1, ein nur zweige
teiltes Syllobium und eine andersartige cruminale Striation (o. c.: Abb. 177-178). - N. nutans (Hemse Beds, 
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Gotland; K2) besitzt keinen deutlichen anteroventralen Lobulus, einen bei den 2 weiter von der Crumina 
entfernten L 1, eine kleinere Crumina und ein schwächer durch Sulcules unterteiltes Syllobium (o. c: Abb. 
179). - N. expansa (Hemse Beds, Gotland) unterscheidet sich von N. quercus vor allem durch das breitere, 
stärker tuberkulierte Syllobium mit dem stärker isolierten dorsalen Nodus (o. c. : Abb. 8, Fig. B). - N. scissa 
(Hemse Beds, Go'tland) ist charakterisiert durch einen langen anteroventralen Lobulus und ein relativ brei
tes, kaum unterteiltes, stark tuberkuliertes Syllobium. - N. regnans (Hamra Beds, Gotland) zeichnet sich 
gegenüber der neuen Art aus durch den isolierten ventralen Nodus des L 1 und das vollständig durch 
Sulcules aufgeteilte Syllobium (o. c: Abb. 181; HANSCH 1985b: Abb. 1, Fig. C). 

N. bulbata (K3, Ösel) besitzt - im Gegensatz zur neuen Art - einen ventral bulbartig erweiterten L 1. Das 
Syllobium ist ebenfalls relativ schmal, es besitzt jedoch in der Mitte nur einen undeutlichen, weniger steil 
verlaufenden Sulculus. Außerdem scheint die Art weniger stark tuberkuliert zu sein (besonders im Bereich 
des tecnomorphen Velums) und größer zu werden (Holotypus: 2, 35 mm) (SARV 1968: Taf. 16, Fig. 1-5). 

N. incerta (Minija Fm., Lettland) zeichnet sich aus vor allem durch das breite Syllobium (GAILITE in G. & 
al. 1967: Taf. 10, Fig. 5) . - N. alia (Minija Fm., Lettland) besitzt besonders große Ähnlichkeit mit der neuen 
Art, und möglicherweise stellt sie nur eine Unterart dieser Art dar. Nach GAILITE (in G. & al. 1967: 135) ist 
das Syllobium ebenfalls schmal, jedoch nicht unterteilt und „eckig-gekrümmt" (o. c. : Taf. 10, Fig. 4; Taf. 11 , 
Fig. 3a-g). 

Vorkommen: Geschiebe Ahl-B17a. 

No d i b e y r ich i a HENNINGSMOEN, 1954 

= Beyrichia BOLL, 1847 (non M'COY, 1846) 

D e f i n i t i o n (nach MARTINSSON 1965: 122): Syllobium dorsal mit einem stumpfen Cusp, L 1 deut
lich von den übrigen Loben abgesetzt, deutlich unterteilt in einen cuspidalen Lobulus und einen großen, 
gerundeten anteroventralen Lobulus. Alle Arten lobularer Dornen fehlen. Crumina mit dicht tuberkuliertem 
marginoventralem Feld. 

A r t e n: Battus tuberculatus KLÖDEN, 1834 
Beyrichia tuberculata nuda JONES, 1855 (1855a) 
Beyrichia pustulosa HALL, 1860 
Beyrichia protuberans BOLL, 1862 
Beyrichia tuberculata Gedanensis KI ESOW, 1884 
Beyrichia tuberculata gibbosa REUTER, 1885 
Beyrichia tuberculata bigibbosa REUTER, 1885 
Beyrichia Noetlingi conjuncta REUTER, 1885 
Beyrichia Noetlingi REUTER, 1885 
Beyrichia Bronni REUTER, 1885 (Typusart; OD) 
Beyrichia Baueri tripartita REUTER, 1885 
Beyrichia Baueri REUTER, 1885 
Beyrichia tuberculato-Buchiana REUTER, 1885 
Beyrichia Buchiano-tuberculata REUTER, 1885 
Beyrichia tuberculata Gotlandica KI ESOW, 1888 
Beyrichia borussica KI ESOW, 1890 
Neobeyrichia saldusensis GAILITE in G. & al. , 1967 
Nodibeyrichia bifida SARV, 1968 
Nodibeyrichia jurassica SARV, 1968 
Nodibeyrichia verrucosa SHAW, 1969 
Nodibeyrichia torosa ABUSHIK, 1971 

B. noetlingi conjuncta wird z. T. noetlingi-conjuncta bzw. jetzt gern. IRZN Art. 32(c) noetlingiconjuncta 
zitiert (KRAUSE 1891 a:17; KIESOW 1890: 93, 94, 96; KEMPF 1986a: 114, 1986b: 399, 1987: 80). REU
TER benutzte die Schreibweise Noetlingi-conjuncta nur einmal (1885: 636), bei allen übrigen Erwähnungen 
fehlt der Bindestrich, so daß die Schreibweise mit Bindestrich als lapsus calami oder Druckfehler ohne 
nomenklatorische Relevanz angesehen werden muß. BASSLER & KELLETT (1934: 202) , HENNINGSMO
EN (1954: 26) oder MARTINSSON (1965: 127) zitieren die Unterart in ihrer richtigen Form, d. h. ohne 
Bindestrich. 
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N. jurassica wurde ursprünglich von GAILITE (1964; 1965: 68, Abb. S. 70) als Simplicibeyrichia jurassica 
(nom. nud. ) bezeichnet, dann aber (in GAILITE & al. 1967: 130-131) nicht errichtet, da die Art als Synonym 
von N. protuberans erkannt wurde. SARV (1968: 47) war offensichtlich nicht von der Synonymie überzeugt, 
denn er benutzt den Artnamen jurassica, den er gültig publiziert. Als Holotypus legte er das S? Exemplar Os 
31/54 im MIG Riga (GAILITE & al.: Tat. 9, Fig. 6b-c) fest, obwohl schon GAILITE (o. c. : 287) offensichtlich 
das Exemplar Os 31/53 (1. c. : Fig. 6a) als 'Holotypus ' vorgesehen hatte. 

Der BOLLsche Holotypus von N. protuberans ist offensichtlich verlorengegangen (s. Bemerkungen S ... 
. ), da HANSCH (1986: 16) aus dem Material der Sammlung BOLL einen Neotypus festlegt (o. c.: Tat. 1, 
Fig . 1). 

Ein Synonym von N. protuberans ist nicht nur N. jurassica, sondern auch N. borussica (HANSCH 1986: 
15) und vermutlich auch N. Buchianotuberculata (s. u. ). 

? 

? 

? 

Bez i e h u n g e n: Unterschiede zu Neobeyrichia s. u. 

1834 
1876 
1877 
1884 

1884 

1885 

1885 

1885 

1885 

1885 
1885 

1887 
1889a 
1889a 
1890 
1890 
1890 
1890 
1890 
1891a 
1891a 
1891a 
1891a 
1891c 
1891c 
1891c 
1891 
1891 
1891 
1893 
1896 
1896 
1896 
1903 
1906 
1908 
1908 
1908 

No d i b e y r ich i a g e da n e n s i s (KIESOW, 1884) 
Tat. 11A 

Battus tuberculatus nob. - KLÖDEN: Tat. 1, Fig. 22a-b 
Beyrichia tuberculata BOLL - ROEMER: Tat. 19, Fig. 9a-d (= N. bronni, nach REUTER 1885: 638) 
Beyrichia tuberculata var. - KRAUSE: 31; Tat. 1, Fig. 13 
Beyrichia tuberculatavar. Gedanensis KIESOW; Beyrichia tuberculata B o 11 var. Gedanensis m. -
KIESOW: 229, 277, 303(25, 73, 99) ; Tat. 4, Fig. 5 
Beyrichia tuberculata Bol/. - HOERNES: Abb. 525(S. 378) , Fig. c-d (vermutl ich nach ROEMER 1876: Tat. 
19, Fig. c-d) [= N. bronni; BASSLER & KELLETT 1934: 209] 
Beyrichia tuberculosa bigibbosa m. ; Beyrichia tuberculata bigibbosa- REUTER: 635, 636, 648-649, 650, 
652, 667, 669; Abb. zu S. 660, Fig. 3; Tab. zu S. 624; Tat. 25, Fig. 3 
Beyrichia Noetlingi conjuncta m. - REUTER: 649, 650, 652, 667, 669; Abb. zu S. 660, Fig. 4; Tab. zu S. 
624; Tat. 25, Fig. 4 
Beyrichia Noetlingi-conjuncta - 636 
Beyrichia Noetlingi n. sp. - REUTER: 635, 636, 637, 649, 650, 652, 667, 669; Abb. zu S. 660, Fig. 5; Tab. zu 
S. 624; Tat. 25, Fig. 5A-C 
Beyrichia Bronnin . sp. - REUTER: 638-639, 639, 640, 649, 651 , 652, 653, 654, 658, 659, 667, 668; Abb. zu 
S. 660, Fig. 6; Tab. zu S. 624; Tat. 25, Fig. 6A-B 
Beyrichia Baueri tripartita m. - REUTER: 639, 649, 652, 653, 654; Abb. zu S. 660, Fig. 7A; Tab. zu S. 624 
Beyrichia Baueri n. sp. - REUTER: 639, 640, 649, 651 , 652, 653, 654, 657, 658, 659, 667, 668; Abb. zu S. 
660, Fig. 7B; Tab. zu S. 624; Tat. 25, Fig. 7A-B 
Beyrichia tuberculata Bol/. - HAAS: Abb. 404, Fig. c-d (vermutlich nach ROEMER 1876: Tat. 19, Fig. c-d) 
Beyrichia Nötlingi- KRAUSE: 16 
Beyrichia Baueri REUTER- KRAUSE: 16 
Beyrichia Gedanensis KIESOW. - KIESOW: 93-97, 100, 102; Tat. 24, Fig. 1-4 
Beyrichia Gedanensisvar. pustulosa HALL. - KIESOW: 98-100, 102;Tat. 24, Fig. 5-6 
Beyrichia tuberculata, var. pustulosa (Hall) , equivalent to tuberculata-gibbosa, Reuter. - JONES: 552 
Beyrichia tuberculata, var. Bronni(Reuter) - JONES: 552 
Beyrichia Bronni Reut. - STEINMANN & DÖDERLEIN: Abb. 605C (n. ROEMER 1876: Tat. 19, Fig. 9d) 
Beyrichia tuberculata bigibbosa Reuter - KRAUSE: 15, 16 
Beyrichia Bronni Reuter. - KRAUSE: 16-17 
Beyrichia Gedanensis Kiesow. ; B e y r i c h i a G e d an e n s i s var. p u s tu 1 o s a Hall. - KRAUSE: 17 
Beyrichia Baueri Reuter. - KRAUSE: 17 
Beyrichia Bronni REUTER- KRAUSE: 518/519 
Beyrichia Gedanensis KI ESOW - KRAUSE: 518/519 
Beyrichia Baueri REUTER - KRAUSE: 518/519 
Beyrichia Bronni, Reuter - JONES: 75 
Beyrichia tuberculata (Kloeden). Var. pustu/osa, Hall. - JONES: 76-77; Tat. 11 , Fig . 2 
Beyrichia tuberculata (Kloeden) , Var. Noetlingi (Reuter) . - JONES: 78; Tat. 11 , Fig. 4a-b, 5 
Beyrichia tuberculata, v. Noetlingi , Reuter. -AMI: 191 
Beyrichia Noetlingi Reuter. - KOKEN: 432 
Beyrichia BronniReuter. - KOKEN: 432 
Beyrichia Baueri Reuter. - KOKEN: 432 
Beyrichia tuberculata (?) - SIEMIRADZKI: 100 
Beyrichia tuberculata Bol/. - FELIX: Abb. 473, Fig . c-d (= HOERNES 1884: Abb. 525, Fig . c-d) 
Beyrichia tuberculata B o 11. - GÜRICH: 74(p. ), 95(p. ); Tat. 27, Fig. 8 (= ROEMER 1876: Tat. 19, Fig. 9c) 
Beyrichia bronni Reuter. - ULRICH & BASSLER: 281 , 285, 289 
Beyrichia baueri Reuter. - ULRICH & BASSLER: 285, 290; Abb. 22(= REUTER 1885: Tat. 25, Fig. 7B:Mitte) 
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1908 
1908 

1908 
1908 

1909 
1915 
1919 
1920 
1922 
1924 
1926 
1934 
1934 
1934 
1934 
1934 
1934 
1934 
1934 
1941 

1954 
1954 
1954 
1954 
1954 
1954 
1956 

1957 
1957 
1957 
1957 
1957 
1958 
1958 
1960 
1960 
1960 
1960 
1962 

1962 
1962 
1962 
1965 

1967 
1967 

1969 . 
1969 
1969 
1969 
1969 
1970 
1970 
1972 
1972 
1973 
1974 
1974 

1974 
1974 

Beyrichia baueri tripartita Reuter. - ULRICH & BASSLER: 285 
Beyrichia noetlingi Reuter. - ULRICH & BASSLER: 286, 289, 290; Abb. 21 (S. 291 = REUTER 1885: Taf. 25, 
Fig. 5C:unten); Taf. 37, Fig. 4 (= REUTER 1885: Taf. 25, Fig. SA) 
Beyrichia noetlingi conjuncta Reuter. - ULRICH .& BASSLER: 286 
Beyrichia tuberculata bigibbosa Reuter. - ULRICH & BASSLER: 286; Tat. 37, Fig. 3(= REUTER 1885: Taf. 
25, Fig. 3:Mitte) 
Beyrfchia Bronni Reuter- STROMER v. REICHENBACH: Abb. 342A-B 
Beyrichia tuberculata noetlingi (Reuter) - BASSLER: 124 
Beyrichia tuberculata - SONNTAG: Abb. 48, Fig. 3 (n. ROEMER 1876: Taf. 19, Fig. 9c) 
Beyrichia Bronni Reut. - ABEL: Abb. 130A-B (=STROMER v. REICHENBACH 1909: Abb. 342A-B) 
Beyrichia tuberculata- SIEMIRADZKI: 109 
Beyrichia tuberculata Boll. - FELIX: Abb. 430, Fig. c-d (=FELIX 1906: Abb. 473, Fig. c-d) 
Beyrichia tuberculata. - BORN: Abb. 28 (= ROEMER 1876: Taf. 19, Fig. 9. c) 
Beyrichia baueri Reuter - BASSLER & KELLETT: 70 186 
Beyrichia baueri tripartita Reuter - BASSLER & KELLETT: 70, 186 
Beyrichia bronni Reuter - BASSLER & KELLETT: 70, 187-188 
Beyrichia gedanensis (Kiesow) - BASSLER & KELLETT: 70, 192 
Beyrichia noetlingi Reuter - BASSLER & KELLETT: 70, 201 
Beyrichia noetlingi conjuncta Reuter - 70, 202 
Beyrichia pustulosa Hall - BASSLER & KELLETT: 70, 192, 204(p.) 
Beyrichia tuberculata bigibbosa Reuter - BASSLER & KELLETT: 70, 209 
Beyrichia tuberculata - v. BUBNOFF: Taf. 9(S. 138), Fig. 12 (n . ROEMER 1876: Taf. 19, Fig. 9c) (= N. 
bronm) 
Beyrichia (Nodibeyrichia) bronni REUTER 1885 - HENNINGSMOEN: 26 
Beyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata bigibbosa REUTER 1885 - HEN-NINGSMOEN: 26 
Beyrichia (Nodibeyrichia) noetlingi REUTER 1885 - HENNINGS-MOEN: 26 
Beyrichia (Nodibeyrichia) noetlingi conjuncta REUTER 1885 - HEN-NINGSMOEN: 26 
Beyrichia (Nodibeyrichia) baueri REUTER 1885 - HENNINGSMOEN: 26 
Beyrichia (Nodibeyrichia) baueri tripartita REUTER 1885 - HEN-NINGSMOEN: 26 
Beyrichia tuberculata - von BUBNOFF: Taf. 9(S. 170), Fig. 12 (=von BUBNOFF 1941: Taf. 9, Fig. 12) (N. 
bronm) 
Nodibeyrichia gedanensis (Kiesow) - KESLING & ROGERS: 1003 
Nodibeyrichia noetlingi (Reuter) - KESLING & ROGERS: 1003 
Nodibeyrichia bronni (Reuter) - KESLING & ROGERS: 1003 
Nodibeyrichia baueri (Reuter) - KESLING & ROGERS: 1003 
Nodibeyrichia tuberculata bigibbosa(Reuter) - KESLING & ROGERS: 1003 
Beyrichien - van der LIJN: Abb. 287 ob. u. unt. re. 
Beyrichia bronni REUTER, 1885 - PRIBYL: 51 
Beyrichia bronni Reuter -COPELAND: 93, 98 
Beyrichia baueri Reuter -COPELAND: 96 
Beyrichia gedanensis (Kiesow) - COPELAND: 98 
Beyrichia noetlingi Reuter -COPELAND: 98 
Neobeyrichia (Nodibeyrichia) bronni (REUTER 1885) = possibly N. tuberculata- MARTINSSON: 316, 323, 
367, 369 
„Beyrichia" noetlingi= N. bronni - MARTINSSON: 323, 369 
„Beyrichia" baueri = N. bronni- MARTINSSON: 323, 367 
„Beyrichia" gibbosa = N. bronni- MARTINSSON: 323, 368 
Nodibeyrichia gedanensis(KIESOW, 1884)- MARTINSSON: 109, 111, 114, 117, 122, 126, 127-131, 137; 
Abb. 2-3, 5, 7-8, 12-14 
Kloedenia gedanensis - MARTINSSON: 377, 378-379 
Nodibeyrichia gedanensis (Kiesow), 1884 - GAILITE in G. & al. : 25, 139, 140-141; Tab. 3(S. 166/167); Abb. 
2(Log); Taf. 10, Fig. 12 
Beyrichia noetlingi- SHAW: 69; Abb. 5(Log) 
Nodibeyrichia gedanensis -SHAW: Abb. 8(Log) 
Nodibeyrichia gedanensis Mart. - ULST: Tab. 8(S. 233) 
Neobeyrichia gedanensis- PASKEVICIUS: Abb. 5(Log) 
Nodibeyrichia gedanensis - ZAGORA: 224 
Nodibeyrichia gedanensis- MARTINSSON: 42 
Nodibeyrichia gedanensis (Kiesow 1884) - JAEGER & al.: Abb. 1 
Nodibeyrichia gedanensis (K i es o w) - TOMCZYKOWA & WITWIC-KA: 1006, 1008; Tab. 1 
Nodibeyrichia gedanensisMart . - GAILITE: 353 
Nodibeyrichia gedanensis- ZBIKOWSKA: 615 
Nodibeyrichia gedanensisMart. -SIDARAVICIENE: 40, 42 
Nodibeyrichia gedanensis (Kiesow) -TOMCZYKOWA & WITWICKA: 55, 58, 61, 63, 67, 68, 69, 73-74, 78, 
79, 80, 81, 82, 83, 84 (1 , 4, 7, 9, 13, 14, 15, 19-20, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30); Abb. 1 (Kte. ), 2-4(Logs); Taf. 
2, Fig. 1 a-c 
Nodibeyrichia bzw. Nodideyrichia gedanensisMartinsson - ZBIKOWSKA: 45, 47, 48; Tab. 
Beyrichien - van der LIJN & BOEKSCHOTEN: Abb. 112 ob. u. unt. re. (=van der LIJN 1958: Abb. 287) 



1975b Nodibeyrichia gedanensis Martinsson - PRANSKEVICHIUS: 53; Tab. 3 (S. 53) 
1976 Nodibeyrichia gedanensis- KALJO & SARV: 331 
1977a Nodibeyrichia gedanensis- MARTINSSON: 48 
1977b Nodibeyrichia gedanensis (Kiesow) and N. pustulosa (Hall), probably synonyms - MARTI NSSON: 328, 

329,330 
1978 Nodibeyrichia gedanensis (M a r t.) - GAILITE: 16, 17, 20; Abb. 4(Log) Tab. 1, 2(S. 14, 16) 
1978 Nodibeyrichia gedanensis- SIVETER: 69 
1978 gedanensis - KALJO: Tab. S. 6 
1982 Nodibeyrichia (bzw. Noeibeyrichia) gedanensis- PASKEVICIUS: 44,45; Abb. 1 (Log); Tab. (S. 20) 
1982 Nodibeyrichia gedanensis-SIDARAVICIENE: 60, 61 
1985 Beyrichia gedanensisKIESOW- FRITSCH & al.: 93 
1985b Nodibeyrichia gedanensis (Kiesow) - HANSCH: 274, 275, 279, 280; Tab. 1; Abb. 2D, 3(gedaensis; Log) 
1986 Nodibeyrichia gedanensis - PASKEVICIUS & al. : 60; Tab. S. 58 
1986 Nodibeyrichia gedanensis- GAILITE: 114, 115 
1986 Nodibeyrichia gedanensis- SCHALLREUTER: 199 
1986 Nodibeyrichia pustulosa (= N. gedanensis) -SIDARAVICIENE: 123, 125;Tab. 2(S. 124) 
1986a BEYRICHIA BAUERI REUTER, 1885 A; BEYRICHIA BAUERI BAUERI REUTER, 1885 A; BEYRICHIA 

BAUERI TRI PARTITA REUTER, 1885 A; BEYRICHIA BRONNI REUTER, 1885 A; BEYRICHIA GE
DANENSIS (KIESOW, 1884A) KIESOW, 1892 A; BEYRICHIA GEDANENSIS GEDANENSIS (KIESOW, 
1884A) KIESOW, 1892 A; BEYRICHIA NOETLINGI REUTER, 1885 A; BEYRICHIA NOETLINGICON
JUNCTA REUTER, 1885 A; BEYRICHIATUBERCULATA BIGIBBOSA REUTER, 1885 A; BEYRICHIA 
TUBERCULATA GEDANENSIS KIESOW, 1884A; BEYRICHIA (NODIBEYRIC BAUERI (REUTER, 1885A) 
HENNINGSMOEN, 1955 A; BEYRICHIA (NODIBEYRIC BAUERI BAUERI (REUTER, 1885A) HEN
NINGSMOEN, 1955 A; BEYRICHIA (NODIBEYRIC BAUERITRIPARTITA (REUTER, 1885A) HENNINGS
MOEN, 1955 A; BEYRICHIA (NODIBEYRIC BRONNI (REUTER, 1885A) HENNINGSMOEN, 1955 A; 
BEYRICHIA (NODl-BEYRIC GEDANENSIS (KIESOW, 1884A) HENNINGSMOEN, 1955 A; BEYRICHIA 
(NODIBEYRIC NOETLINGI (REUTER, 1885A) HENNINGSMOEN, 1955 A; BEYRICHIA (NODIBEYRIC 
NOETLINGICONJUNCTA (REUTER, 1885A) HENNINGSMOEN, 1955 A; BEYRICHIA (NODIBEYRIC 
TUBERCULATA BIGIBBOSA (REUTER, 1885A)HENNINGSMOEN, 1955 A; NEOBEYRICHIA (NODIBEY 
BRONNI (REUTER, 1885A) MARTINSSON, 1962 A; NODIBEYRICHIA BAUERI (REUTER 1885A) 
KESLING&ROGERS, 1957 A; NODIBEYRICHIA BRONNI (REUTER, 1885A) KESLING&ROGERS, 1957 
A; NODIBEYRICHIA GEDANENSIS (KIESOW, 1884A)KESLING&ROGERS, 1957 A; NODl-BEYRICHIA 
NOETLINGI (REUTER 1885A) KESLING&ROGERS, 1957 A; NODIBEYRICHIA TUBERCULATA 
BIGIBBOSA (REUTER, 1885A) KESLING&ROGERS, 1957 A- KEMPF: 110, 112, 114, 116, 118, 523, 533 

1986b - dto. - KEMPF: 79, 104, 236, 399, 613 
1987 - dto. - KEMPF: 80, 101, 78, 296, 393, 325 
1987 Nodibeyrichia pustulosa (Hall) - ABUSHIK, BUKATCUK & al. : Tab. 4(1 a, 3a) 
1989 Nodibeyrichia gedanensis; N. pustulosa (Hall, 1860) - SIVETER: 263, 264; Abb. 168, Fig. C [non/?: 258; 

Abb. 167(= SIVETER 1988: Abb. 7) (p. ), 168, Fig. A (= SIVETER 1978: Taf. 9, Fig. 1 )] 
1990 Nodibeyrichia gedanensis- KRUEGER: 182 
1991 Nodibeyrichia gedanensis (Kiesow, 1854) - WITWICKA in WITWICKA & ZBIKOWSKA: 285, 339; Tab. 

22(S.280/281);Taf.154, Fig.10-11(=TOMCZYKOWA&WITWICKA1974:Taf.2, Fig.1a-b) 
1993 Nodibeyrichia pustulosa (Hall) - HANSCH: 23, 26, 28; Abb. 3(Tab. ); Abb. 4, Fig. 1 

L e c tot y p u s (hier festgelegt): Linke S? Klappe, NMB - KIESOW 1890: Tat. 24, Fig. 1; HANSCH 
1993: Abb. 4, Fig. 1. 

KIESOW liefert 1884 (Tat. 4, Fig. 5) nur eine einzige Abbildung der Art. Aus der Abbildungserklärung geht 
nicht hervor, ob eine einzelne spezielle Klappe dargestellt ist oder eine Rekonstruktion. 1990 (Tat. 24, Fig. 
1-4) bildet er 4 Klappen ab, welche seiner Erstbeschreibung zugrundelagen (o. c. : 95; MARTINSSON 
1965: 127), d. h. Stücke der Typusserie. Da diese offensichtlich noch vorhanden sind, ist eine Lectotypus
Festlegung möglich, die die Neotypus-Festlegung durch MARTINSSON (1965:127) hinfällig macht. 

Wenn sich nach Festlegung eines Neotypus' erweist, daß das ursprüngliche Typusmaterial noch vorhanden ist, muß nach 
IRZN Art. 75(f) der Fall an die Kommission verwiesen werden. Diese Notwendigkeit entfällt, da die Neotypus-Festlegung von 
MARTINSSON a priori ungültig ist, da bei seiner Festlegung die im Artikel 75(c)(3) geforderte Bedingung nicht erfüllt wurde 
(KRAUS 1962: 41; AIDE & al. 1985: 159). MARTINSSON bezog sich (1967: 111, 130) nur auf die „very schematical figure" 
bzw. die „figure accompanying Kiesow' s original description (1884, PI. IV, fig. 5)" und war sich offensichtlich nicht bewußt, daß 
das Material, welches „Kiesow (1892, PI. XXIV, figs. 1-4) refigured" (o. c.: 127), und welches noch vorhanden war und ist, zur 
Typusserie gehörte. Hätte er die o. a. Bedingung erfüllt, wäre er sicherlich auf die Typusserie gestoßen. 

L o c u s t y p i c u s: Tempelburg bei Danzig. 

S t r a t u m t y p i c u m: Beyrichienkalk (gelblich-graues, etwas cavernöses Gestein) mit Onchus sp. 
(KIESOW 1884: 229, 277 bzw. 25, 73). 
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N eo t y p u s (festgelegt durch MARTINSSON 1965: 127): Rechte cf' Klappe - UM No. BE 39 - o. c. : Abb. 
3B, 13B. Locus typicus und stratum typicum des Neotypus: Beyrichienkalk-Geschiebe von Jershöft (Pom
mern) UM No. Jar 83. 

D e f i n i t i o n: Mindestens - 5, 3 mm (REUTER 1885: 639). Crumina relativ flach zum Dorsalrand 
verlaufend. Mit einer ± deutlichen Paracrumina. Tuberkulation fein - grob. 

B e z i e h u n g e n: Trotz einer fehlenden Revision an Hand des Typus- und topotypischen Materials 
wird N. pustulosa in zunehmenden Maße als Synonym von N. gedanensis betrachtet (z. B. MARTINSSON 
1977b: 329; SIDARAVICIENE 1986: 123; SIVETER 1989: 258; HANSCH 1993). Schon KIESOW (1890: 98) 
meint zwar, „dass eine artliche Trennung beider unthunlich erscheint", verwendet aber weiterhin als Artna
men gedanensis und benutzt pustulosa nur als Namen für eine Varietät der gedanensis. 

Beim „Holotypus" von N. pustulosa (JONES 1881 a: Tat. 10, Fig. 10) soll es sich nach MARTINSSON 
(1967: 378) um einen anterodorsal unvollständigen Steinkern einer rechten ~ Klappe handeln. Die Crumi
na scheint bei N. pustulosa steiler angeordnet zu sein (1. c. ; JONES 1891: Tat. 11, Fig. 2; COPELAND 
1960: Tat. 23, Fig. 7; SIVETER 1978: Taf. 9, Fig. 2) im Gegensatz zu typischen Stücken von N. gedanensis. 
Nach MARTINSSON (1965: 126) fehlt bei N. pustulosa eine Paracrumina. Auch nach Studium des ' Holoty
pus ' kann sich MARTINSSON (1967: 378) nicht entschließen, beide Taxa zu vereinen. 10 Jahre später 
(1977b: 329) hält er sie jedoch für „probably synonyms". Ob N. gedanensis und N. pustulosa verschiedene 
Arten oder miteinander synonym sind oder zwei Unterarten einer Art sind, kann ohne gründliche Revision 
von N. pustulosa, wozu nicht nur die Untersuchung des Holotypus , gehört, nicht entschieden werden. Aus 
diesem Grunde wird hier N. gedanensis weiterhin als Art geführt, und die von REUTER aufgestellten Arten 
und Unterarten (Varietäten) aus dem Formenkreis der gedanensis bis auf weiteres als Unterarten (N. geda
nensis baueri, N. g. tripartita, N. g. bronni, N. g. noetlingi, N. g. conjuncta, N. g. bigibbosa). 

KIESOW verwendete 1890 pustulosa nur als Namen für eine Varietät der gedanensis, die er auch in 
Geschieben des Danziger Raumes fand. Letztere fand er auch in Vergesellschaftung mit gedanensis selbst 
(o. c. : 100, 102). Es ist daher wahrscheinlich, daß es sich zumindest bei diesen Exemplaren nur um eine 
Varietät handelt, und nicht um eine Unterart. Bei den nicht mit der eigentlichen gedanensis zusammen 
vorkommenden Stücken, könnte durchaus eine eigene Unterart vorliegen, ob diese jedoch mit pustulosa 
identisch ist, sei dahingestellt. Wahrscheinlicher ist, daß sie mit einer der von REUTER aufgestellten Unter
arten identisch ist. 

Schon KIESOW (1890: 93-96) zieht REUTER 's Arten 8eyrichia noetlingi und 8 . noetlingi conjuncta als 
jüngere Synonyme ein, worin ihm KRAUSE (1891 a: 17) folgt. Jüngere Synonyme sind nach MARTINSSON 
(1965: 127) auch die REUTERschen Taxa B. bronni, 8. tuberculata bigibbosa, 8. baueri und 8. baueri 
tripartita - 1962a: 323 hielt MARTINSSON auch noch N. tuberculata und N. t. gibbosa für wahrscheinliche 
Synonyme -, ob sie es auch auf Unterart-Niveaus sind, sei jedoch dahingestellt. Als Synonym von N. 
pustulosa wurde N. baueri bereits von JONES (1891: 76) angesehen. 

Wie bei N. tuberculata existieren auch für N. gedanensis keine modernen vergleichenden Untersuchun
gen zur Variation innerhalb einer Population und zwischen verschiedenen Populationen. Es ist daher noch 
nicht erwiesen, ob die feine taxonomische Aufsplitterung von REUTER, der bereits 1885 die Beyrichienfau
nen von über 100 verschiedenen Beyrichienkalk-Geschieben Ostpreußens intensiv untersucht hat, zu recht 
durchgeführt wurde oder nicht. Das Vorkommen bestimmter Taxa nur in bestimmten Geschieben - z. B. 
beobachtete er N. bronni und N. baueri nie zusammen in einem Geschiebe - spricht eher dafür. Auch 
MARTINSSON (1965: 128-129) gibt an, daß innerhalb einer Population die Variation sehr gering ist, daß 
aber zwischen Populationen beträchtliche Unterschiede bestehen. Diese Tatsache ist nicht nur für die Ge
schiebeforschung von besonderer Bedeutung (KRAUSE 1891 a: 15), und deshalb dürfen sie auf keinem 
Fall vernachlässigt werden, denn - wie bereits oben erwähnt (S. 11) - hängt das biostratigraphische Auflö
sungsvermögen - besonders bei den Mikrofossilien - in erster Linie von der Qualität der taxonomischen 
Bearbeitung ab (MARTINSSON (1964: 129). Eine verfeinerte Biostratigraphie ist nur durch „Splitting" mög
lich, während „Lumper" gefragt sind, wenn es um überregionale Vergleiche geht (wie z. B. beim Vergleich 
gedanensis - pustulosa; MARTINSSON 1967: 378-379). Mit Hilfe der Nomenklatur, d. h. der Unterschei
dung von Arten und Unterarten, ist es möglich, beiden Erfordernissen gerecht zu werden. 

Im vorliegenden Falle ist es daher vermutlich zweckmäßig - nach einer Revision von N. pustulosa 
(s.o.)-, die beiden nominellen Arten pustulosa und gedanensis als artliche Synonyme aufzufassen, aber 
innerhalb der Art mehrere Unterarten zu unterscheiden (s. o. ), die besonders auch für die Geschiebefor
schung von Bedeutung sind. Von diesem Prinzip hat sich schon REUTER (1885: 624) leiten lassen. 
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Das von SIVETER (1989: Abb. 168C) abgebildete Exemplar aus A. KRAUSEs Geschiebe No. 355 weist 
eine relativ feine, dichte Tuberkulation und ein besonders breites Syllobium auf, worin es N. bronni (REU
TER 1885: Tat. 25, Fig. 6A, B) und dem MARTINSSONschen Neotypus von N. gedanensis (1967: Abb. 
13B) ähnelt[= N. gedanensis (oder pustulosa) bronm]. Es ähnelt auch dem „Holotypus" von N. pustulosa 
(JONES 1881 a: Tat. 10, Fig. 10). Beim letzteren soll es sich nach MARTINSSON (1967: 378) zwar um 
einen anterodorsal unvollständigen Steinkern einer rechten ~ Klappe handeln, trotzdem ist die Tuberkula
tion, die recht fein ist, deutlich zu erkennen. Die Crumina scheint jedoch bei N. pustulosa einen relativ 
steileren Verlauf zu besitzen (1. c. ; JONES 1891: Tat. 11, Fig. 2; COPELAND 1960: Tat. 23, Fig. 7; vgl. 
SIVETER 1978: Tat. 9, Fig. 2 und 1989: Abb. 168, Fig. C). 

Die beiden von TOMCZYKOWA & WITWICKA (1974: Tat. 2, Fig. 1b-c) aus der Teufe 932, 4 m der 
Bohrung Tupadla IG 1 (N-Polen) abgebildeten tecnomorphen Klappen zeichnen sich aus durch die kräfti
gen, dicht beieinandergelegenen anteroventralen Noden des Syllobiums und die geringe Tuberkulation, 
während das dritte Exemplar (1. c. : Fig. 1 a), welches aus einer anderen Bohrung (Jastarnia IG 1, Halbinsel 
Heia: Teufe 1153 m) stammt, stärker tuberkuliert ist und einen deutlicheren ventralen syllobialen Lobulus 
aufweist. 

Das hier (Taf. 11 A, Fig, 1) abgebildete cf' von N. gedanensis zeichnet sich durch das schlanke Syllobium 
und die besonders grobe Tuberkulation aus. Die Crumina weist bei diesem Stück auf der Grenze Lateral-/ 
Ventralfläche eine nicht tuberkulierte Rinne auf. Die Tuberkel der Ventralseite der Crumina sind deutlich 
feiner als die der Lateralfläche der Crumina und des Domiciliums. Der oben festgelegte Lectotypus (HANSCH 
1993: Abb. 4, Fig. 1) besitzt ebenfalls ein schlankes Syllobium und anscheinend auch eine cruminale Rinne, 
er ist jedoch nicht deutlich tuberkuliert, die fehlende Tuberkulation scheint allerdings nicht natürlich zu sein, 
sondern eher durch Abrieb verursacht zu sein. Nur an der dorsalen Flanke der Crumina sind Reste einer 
ebenfalls sehr groben Tuberkulation zu erkennen. Der Lectotypus ist nach der Abbildung von HANSCH und 
der angegebenen Vergrößerung allerdings nur 3, 5 mm lang, während die hier abgebildete ~ Klappe 4, 7 
mm aufweist. KIESOW (1990: 97) gibt Längenmaße bis 4, 1 mm für Exemplare der Typusserie an. 

Vorkommen: TOMCZYKOWA & WITWICKA betrachten N. gedanensis als Zonenfossil für das obe
re obere „Podlasian" (= Pridoli) im Peribaltikum (N'östliches Mitteleuropa) (1972, 1974). Aus dem Baltikum 
wird die Art aus den Girdziai Beds (unterste Jura-Formation) von W-Litauen/N-Ostpreußen sowie der Ohe
saare-Stufe angeführt (ABUSHIK, BUKATCUK & al. 1987). 

Aus G es c h i e b e n erwähnt HANSCH (1985b) die Art nur aus seiner Beyrichienkalk-Assoziation D. 
Aus der Tatsache, daß diese große, auffällige Art aus Estland nicht erwähnt wird, sondern nur aus Bohrun
gen des S, Estland gelegenen Baltikums, geht hervor, daß das Herkunftsgebiet für die Geschiebe dieser 
Assoziation im Gebiet der östlichen Mittleren Ostsee. 

non 1831 

1834 

1843 
1843 
1845 
1845 
1846 
1846 
1847 
1848 
1851 
1851 
1852 
1852 

non 1854 

1855 

No d i b e y r ich i a tu b er c u I a t a (KLÖDEN, 1834) 
26A:2 

Leptaena lata - von BUCH: Tat. 3, Fig. 1 und 15 [= DABER & HELMS 1981: Abb. S. 43] (n. KLÖDEN 
1834:113 = N. tuberculata; n. DABER & HELMS 1981: 42 = Neobeyrichia buchiana) 
Bat tust u b er c u 1 a tu s n ob. - KLÖDEN: 112-120, 310, 378; Tat. 1, Fig. 21 a, 23 (B. t. n. BOLL 1862: 
119, 121) [Fig. 17: n. BOLL 1862: 121, 137 = Kloedenia wilckensiana; Fig. 18 n. REUTER 1885: 647 = K. 
wilckensiana, nach BOLL 1862: 121, 135 = B. Salteriana; Fig. 19: n. JONES 1855: 90 =? Frostiella plicata; 
Fig. 16, 20, 22 für BOLL 1862: 121 unbestimmbar; Fig. 22 =? N. gedanensis] 
Odontop/eura ovata - BURMEISTER: 72(p. ), 73 (p.) 
Ag n o s tu s tu b e r c u 1 a tu s KLÖD. - GOLDFUSS: 542 
Odontopleura ovata Emmr. (Battus tuberculatus Klöden) - GEINITZ: 237-238(p.) 
Battus tuberculatusKLÖDEN: eine besondere Gattung neben Cytherina- BEYRICH: 47 
Battus tuberculatus KLÖDEN = Odontopleura ovata - BURMEISTER: 62 
Battus tuberculatus Klöden. - SCHADE in GÖPPERT: 131 
B e y r i c h i a t u b e r c u 1 a t a - BOLL: 127 
BATTUS tuberculatus KLÖD. v. Agnostus tuberculatus GF. - BRONN & al.: 148 
Beyrichia tuberculata (Kloed.) - GIEBEL: 114(p.) 
Beyrichia tuberculata m. (Battus tuberculatusKLÖD.) - BOLL: 439 
Beyrichia tuberculata m. (Battus tuberculatus Klöd. )- BOLL: 53 
Agnostus tuberculatus- QUENSTEDT: 302; Tat. 23, Fig. 25-28 
Beyrichia tuberculata, Klöden; BEYRICHIA (Agnostus)TUBERCULATA, Klöden - MURCHISON: 236, 
486(Tab.); Abb. Fossils 45 (S. 234), Fig. 4; PI. 34, Fig . 21 
Beyrichia tuberculata (Battus tuberc. K/öden) - KADE: 88 
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non 

non 

non 

non 

? 
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1855a 
1855b 
1855 

1855 
1856a 
1856b 
1858 
1858 
1858a 
1858b 
1859 
1859 
1860 
1860 
1861 
1861 
1862 

1862 
1864 
1865 
1869 
1869 

1870a 
1874 
1876 
1876 
1877 
1877 
1878 
1878 

1880 
1881a 

1881b 
1883 
1883 
1883 
1884 

1884 

1884 
1885 
1885 

1885 
1885 

1885 
1886 
1887 
1887 
1887 

1888 
1888 
1889a 
1889b 
1889 
1890 
1890 
1890 
1890 

Beyrichia tuberculata, Klöden, sp. - JONES: 83, 86-87, 88, 89; Tab. S. 84; Taf. 5, Fig. 4-9b 
Beyrichia tuberculata - JONES: Tab. S. 175 (non S. 165) 
Battus tuberculatus - McCOY: 135[p. (KLÖDENs Fig. 22)] [non 135(p. ): „varities" of KLÖDEN = „several 
species" of Beyrichia] 
Beyrichia tuberculata - v. DECHEN: 184 
Beyrichia tuberculata- BOLL: 321, 322, 323, 324 
Beyrichia tuberculata Klöd. - BOLL: 125 
Beyrichia tuberculataKlöden - SCHMIDT: 193 
Beyrichia tuberculata - KADE: 2 
Beyrichia tuberculataßoll - von der MARCK: 6 
Beyrichia tuberculata Boll. - von der MARCK: 50 
Beyrichia tubercu!ata Klöd. - SCHMIDT: 461, 462, 463, 464 (non 448, 455) 
Beyrichia tuberculata Bol!- MEYN: 86 
Bey r i c h i a tu b e r c u 1 a t a KLOED. - EICHWALD: 1346 
Bey r ich i a tu b er c u 1 a t a - STARING: 101 
BEYRICHIA TUBERCULATA KLOED. - EICHWALD: 390 
Beyrichia tubercu!ata- GREWINGK: 571, 665. 666, 668 
Beyrichia tuberculata Bol! (1847)- BOLL: 116, 118, 119-121, 131-132, 136, 137, 138, 146, 147; Taf. 1, Fig. 
1 a-b (S. 120: B. tuberculuta) [non S. 122] 
Beyrichia tuberculata- ROEMER: 577, 579, 601, 603 (? 604);Tab.zu S. 618 
Battus tuberculatus Kloeden; Beyrichia tuberculata - FIEDLER: 12, 13 
Beyrichia tuberculataKLÖDEN- RICHTER: 365 
Beyrichia tuberculata Ball - KARSTEN: 57-58, 83; Taf. 20, Fig. 3a-c 
Beyrichia tuberculataKLOEDEN sp. - HEIDENHAIN: 177(35;p.) [non 172(30), 175(33), 176(34), 
177(35;p.), 182(40); Taf. 1, Fig. 14] 
Beyrichia tuberculata, Kloeden, sp. - JONES: 192 
Beyrichia tubercu!ata Boll. - FEISTMANTEL: 224-225, 226, 227 
Beyrichia tuberculata- REMELE: 427 
Beyrichia tuberculata BOLL - ROEMER: Taf. 19, Fig. 9a-d (= N. gedanensis) 
Beyrichia tuberculata. Boll. - MARTIN: 291 
Beyrichia tuberculata BOLL. - KRAUSE: 1, 3, 27, 30-32, 33, 34, 35, 36, 41, 42, 45, 47, 48; Taf. 1, Fig. 12a-b 
Beyrichia tuberculata (Boll.) - MARTIN: 45 
Beyrichia tuberculata KLÖDEN. - HAUPT: 75; Tab.; Taf. 5, Fig. 1 O [= Beyrichia jonesi nach JAEKEL 1889: 
714; KUMMEROW 1943: 28] 
Beyrichia tuberculata BOLL- KOLMODIN: 136(p.) [non 136(p. ): von Loc. nat. Östergarn] 
Beyrichia tuberculata (Kloeden) - JONES: 344(p. ), 345(p. ) [non 344(p. ), Taf. 10, Fig. 8-10 = N. pustulosa, 
1. c. ; 345(p. ) = B. kloedeni, 1. c. ] 
Beyrichia tuberculata(Kloeden)-JONES: 313-314 
Beyrichia tuberculata- NOETLING: 303, 304, 305 
Bey r ich i a tu b e r c u 1 a t a - MARTIN: 11, ?4 
Beyrichia tuberculata Kloed sp- GOTTSCHE: 27 
Beyrichia tuberculata Boll. - KIESOW: 226, 227, 229, 245, 258, 276-277, 278, 279, 289(22, 23, 25, 41, 54, 
72-73, 74, 75, 85) 
Beyrichia tuberculata Bol!. - HOERNES: Abb. 525, Fig. c-d (vermutlich nach ROEMER 1876: Taf. 19, Fig. 
c-d) [= N. gedanensis] 
Bey r i c h i a tu b e r c u 1 a t a Bol!. - von DECHEN: 763 
Beyrichia tuberculata (KLOEDEN) BOLL f. typica u. var.; Beyrichia tuberculata - REMELE: 28 
Beyrichia tuberculataKLOEDEN sp. - REUTER: 626, 632-634, 635, 636, 637, 638, 640, 642, 643, 643, 
648,649,650,651,652,653,654,655,656,657,658,659,660,661,662,663,664,665,666,667,670, 
671, 672, 673, 674, 675, 676, 677;Tab. zu S. 624; Abb. zu S. 660, Fig. 1Aa-d; Taf. 25, Fig. 1A-B 
Beyrichia tuberculata KLOEDEN sp. - ROEMER: 92(339), 108(355), 109(356); Taf. 7(30), Fig. 1 Oa, d 
Agnostus tubercu!atus KLÖDEN, Beyrichia M 'COY - QUENSTEDT 1885a: 465; 1885b: Taf. 36, Fig. 43-44 
(non Fig. 42 = Kloedenia wilckensiana) 
Beyrichia tuberculata Klöden - ZITTEL: 554;? Abb. 739 
Beyrichia tubercu!ata(Klöden). -JONES & HOLL: 342, 347-349 
Beyrichia tuberculata Klöden. - BORCKERT: 301 
Beyrichia tubercu!ata KLOEDEN - VERWORN: 31; Taf. 3, Fig. 12 
Beyrichia tuberculata Bol!. - HAAS: Abb. 404, Fig. c-d (vermutlich nach ROEMER 1876: Taf. 19, Fig. c-d) [= 
N. gedanensis] 
Beyrichia tuberculata BOLL- KIESOW: 3, 5, 10 (non Beyrichia tuberculataSALTER: 9, 1O,12-13, 15) 
Beyrichia tuberculata (Klöden) - JONES: 402 [non 402; Taf. 21, Fig. 12-17: B. t. , vera (senex) and varr.] 
Beyrichia tuberculata- KRAUSE: 25 
Beyrichia tuberculata- KRAUSE: 11, 14, 16 
Beyrichia tuberculata Kloed. spec. - MARTIN: 7, 9 
Beyrichia tuberculataKLÖDEN - DAMES: 1129(19) 
Beyrichia tuberculata Kloed. sp. - STEINMANN & DÖDERLEIN: 508; Abb. 605, Fig. A, B, D 
Beyrichia tuberculata BOLL (KLÖDEN) - KI ESOW: 93, 96, 97 (non Beyrichia tuberculata JONES: 98, 99) 
Beyrichia tubercu!ata, Boll, young-JONES: 552 
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non 

? 

non 

? 
? 

non 

1891 
1891 
1891 
1891a 
1891b 
1891c 
1892a 
1892b 
1893 
1895 
1895 
1896 
1896 
1898 
1898 
1902 
1903 
1903 
1904 
1906 

1907 
1908 

1908 

1908 
1911 
1913a 
1913b 
1914a 
1914b 
1913 
1915 
1915 
1915 
1916 
1916 
1917 
1918 
1919 

1920 
1920 

1921 
1922 
1923 
1924 
1924 
1924 
1924 
1925 
1925 
1926 
1927 
1928 
1928 
1930 
1933a 
1933a 

1933b 
1934 
1934 
1934 
1934 

Beyrichia tuberculata (Kloeden) - JONES: 74-75(p.) [non oder?: 73, 74-75(p. ); Tat. 11 , Fig. 3] 
Beyrichia tuberculata- F. SCHMIDT: 136 
Beyrichia tuberculata KLÖD. - KAYSER: 56, 75;? Tat. 7(S. 70), Fig. 6 (= ZITTEL 1885: Abb. 739) 
Beyrichia tuberculata Kloeden sp. - KRAUSE: 12, 14, 15, 16, 17, 20 
Beyrichia tuberculata- KRAUSE: 60 
Beyrichia tuberculataKLOEDEN- KRAUSE: 500, 513, 514, 516, 518, 520 
Beyrichia tuberculata Boll. - STEUSLOFF: 169 (? 168) 
Beyrichia tuberculata BOLL- STEUSLOFF: 345 
Beyrichia tuberculata, Kloeden. -AMI: 191 
Beyrichia tuberculata Bol! - von der MARCK: 71, 81 
Beyrichia tuberculata Klöden - ZITTEL: Abb. 1229 (= ZITTEL 1885: Abb. 739) 
Beyrichia tuberculata- GÜRICH: 31, 386, 387 
Beyrichia tuberculata Kloeden - KOKEN: 432 
Beyrichia tuberculata B o 11 - SIEGERT: 127, 134, 182 (46, 91, 98 bzw. 50, 95, 102) 
Beyrichia tuberculata KL. sp. - CALKER: 238 
Beyrichia tuberculata - KAYSER: 87;? 115; Tat. 7 (S. 109), Fig. 6 (= KAYSER 1891: Tat. 7, Fig. 6) 
Beyrichia tuberculata Klöden. - ZITTEL: Abb. 1249 (= ZITTEL 1895: Abb. 1229) 
Beyrichia tuberculata (?)- SIEMIRADZKI: 100 
Beyrichia tuberculata KI. - GRÖNWALL: 14, 15, 58 
Beyrichia tuberculata Bol/. - FELIX: Abb. 473, Fig. c-d (= HOERNES 1884: Abb. 525, Fig. c-d) [= N. 
gedanensis] 
Beyrichia tuberculata - DEECKE: 197 
Beyrichia tubercu/ata(Battus tuberculatusKloeden). - ULRICH & BASSLER: 281, 282, 283, 286, 287, 289, 
290, 291, 292, 293, 294, 298, 307, 312; Abb. 4, 6, 20 (nach bzw.= Tat. 37, Fig. 1 bzw. Fig. 1 :Mitte); Tat. 37, 
Fig. 1-2 (= REUTER 1885: Tat. 25, Fig. 1 A-B) [non 305 = B. t.: SALTER) 
Beyrichia tuberculata B o 11. - GÜRICH: 74(p. ), 95(p. ); [non Tat. 27, Fig. 8 (n. /=BRONN & ROEMER 
1856: Tat. 9. 3, Fig. 9c)] 
Beyrichia tuberculata- GRÖNWALL & MILTHERS: 194 
Beyrichia tuberculata KLOED. - KAYSER: 102;? 134; Tat. 8 (S. 130), Fig. 2. (= ZITTEL 1885: Abb. 739) 
Beyrichia tuberculata KLÖDEN sp. - BONNEMA: 117-123, Abb. 3, 5-6 
Beyrichia tuberculata KLÖDEN sp. - BONNEMA: 67-73, Abb. 3, 5-6 
Beyrichia tuberculata KLÖDEN sp. - BONNEMA: 1088, 1091, 1092 
Beyrichia tuberculata KLÖDEN sp. - BONNEMA: 1106, 1108, 1109 
Beyrichia tuberculata KLO ED. - KAYSER: 104; ? 137; Tat. 9 (S. 133), Fig. 2 (= KAYSER 1911: Tat. 8, Fig. 2) 
Beyrichia tuberculata KLOED. - KAYSER: Tat. 5(S. 186), Fig. 9. (= ZITTTEL 1885: Abb. 739) 
Beyrichia tuberculata(Kloeden)- BASSLER: 123 (nach KESLING & WAGNER 1956: 44: partim) 
Beyrichia tuberculata Klöden - BROILI: Abb. 1293 (= BONNEMA 1913a, b: Abb. 3) 
Beyrichia tuberculata KLÖDEN sp. - BONNE MA: 16, 19; Tat. 1, Fig. 3-4 
Beyrichia tuberculata KLÖDEN - BOTKE: 26 
Beyrichia tuberculata Bol/- HUCKE: 98, 99;Tat. 18, Fig. 5 (n. A. KRAUSE 1877:Tat. 1, Fig. 12a-b) 
Beyrichia tuberculata Kloed. - KRUIZINGA: 4, 5, 6, 9, 12, 13, 167, 168, 170, 171, 172 
Beyrichia tuberculata - SONNTAG: 159 [non Abb. 48, Fig. 3 (n. ROEMER 1876: Tat. 19, Fig. 9c) = N. 
bronm] 
Beyrichia tuberculata K 1 öden - SIEBS: 114 
Battus tuberculatus, Klöden (pars), 1834; Beyrichia tuberculata, Bol!. , 1847 (non Beyrichia tuberculata, 
Kloeden, sp. ) - CHAPMAN: 101 
Beyrichia tuberculata Klöden. - BROILI: Abb. 1294 (= BROILI 1915: Abb. 1293) 
Beyrichia tuberculata- SIEMIRADZKI: 109 
Beyrichia tuberculata KLOED. - KAYSER: Tat. 9(S. 164), Fig. 2. (= ZITTEL 1885: Abb. 739) 
Beyrichia tuberculata Bol!. - FELIX: Abb. 430, Fig. c-d (=FELIX 1906: Abb. 473, Fig. c-d) [= N. gedanensis] 
Beyrichia tuberculata KLOED. - KUMMEROW: 425 
Beyrichia tuberculata Klöden - BROILI: Abb. 1303 (= BROILI 1915: Abb. 1293) 
Beyrichia tuberculata (Kloeden) - McLEARN: 20 
Beyrichia tuberculata K 1 o e d. - KAYSER: 286; Tat. 5, Fig. 9 
Beyrichia tuberculata Bol!. - VOGDES: 24 
Beyrichia tuberculata. - BORN: Abb. 28 (= ROEMER 1876: Tat. 19, Fig. 9. c) (= N. gedanensis) 
Beyrichia tuberculata Kloeden - FRASE: 90 (4) 
Beyrichia tuberculata KLÖD. - SCUPIN: 127, 131, 138, 154 
Beyrichia tuberculata (Kloeden) non Salter - STRAW: 201 
Beyrichia tuberculata Klöden - BONNEMA: 115, 116, 118; Abb. 9(S. 119), 14 (S. 120) 
Beyrichia tubercu/ata BOLL - KUMMEROW: 50 
Beyrichia tuberculata KLÖDEN - BONNEMA: 36; Abb. 10, 11 (S. 30, 31) (Abb. 10 = BONNEMA 1913a: Abb. 
3; Abb. 11 = BONNEMA 1930: Abb. 9) 
Beyrichia tuberculata KLÖDEN - BONNE MA: 5 
Beyrichia tuberculata KLÖD. - BONNEMA: 84, 85 
Beyrichia tuberculata (Kloeden) - BASSLER & KELLETT: 70, 208-209 
Beyrichia tuberculata Bol!. - SITTE: 49, 50 
Beyrichia tuberculata- DOBRINDT: 25(7) 
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1934 
? 1935 

1936 
1936 

1939 
1941 

non 1941 

1941 
non 1943 

1948 

? 1948 
non 1949 

1950 
1951 
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non 1956 
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1957 

1958 
1958 
1958 

? 1959 
1960 
1960 
1961 

1962 

non 1963 
1963a 
1963b 
1963c 
1963 

1964 

1964 
1964 
1964 
1965a 

1965c 
1965 
1966 

? 1966 
1966 
1967 
1967 

1967 
1967 
1968 
1969 
1969 
1969 
1969 

50 

Beyrichia tuberculata BOLL - LAMCKE: 189 
Beyrichia tuberculata - H. SCHMIDT: Tat. 24, Fig. 259 (= ZITTEL 1885: Abb. 739) 
Beyrichia tuberculata K 1 o e d e n - GLEBOWSKAJA: 71 
Beyrichia tuberculata (Klöden) - SWARTZ: 548-549, 586; Tat. 78, Fig. 8c-e (Fig. 8c = BONNEMA 1913a, b: 
Abb. 3; Fig. 8d = BONNEMA 1930: Abb. 9) 
Beyrichia tuberculata (KLOED.) - KUMMEROW: 82 
Beyrichia tuberculata- E. A. SCHMIDT: 45 
Beyrichia tuberculata - v. BUBNOFF: Tat. 9(S. 138), Fig. 12 (n. ROEMER 1876: Tat. 19, Fig. 9c) (= N. 
gedanensis) 
Beyrichia tuberculata (KLÖDEN) -TRIEBEL: 364 
Beyrichia tuberculata - KUMMEROW: 28 (= Beyrichia jonesi, s. KUMMEROW 1943: 28) 
Beyrichia tuberculata (Kloeden) - SHIMER & SH ROCK: 675; Tat. 283, Fig. 32 (= BONNEMA 1930: Abb. 
14) 
Beyrichia tuberculata KLOED. - BRINKMANN: Tat. 4 (S. 57), Fig. 7 (= KAYSER 1891: Tat. 7, Fig. 6) 
Beyrichia tuberculata - von BUBNOFF: Tat. 9(S. 152), Fig. 12 (=von BUBNOFF 1941: Tat. 9, Fig. 12)(= N. 
gedanensis) 
Beyrichia tuberculata(Klöeden) - LEVINSON: 66 
Beyrichia (L) - SCHWANECKE & REICHERT 1951: Abb. 66 (nach ZITTEL 1910) 
Beyrichia tuberculata (KLÖDEN 1834) - HENNINGSMOEN: 21-22, 23, 26 (? 17: B. cf. t.) 
Beyrichia tuberculata KLOED. - BRINKMANN: Tat. 4 (S. 66), Fig. 7 (= BRINKMANN 1948: Tat. 4, Fig. 7) 
Beyrichia tuberculata Klöden - KAUL: 53 
Beyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata(Klöden, 1834)- HENNINGSMOEN: 239 
Beyrichia tuberculata - von BUBNOFF: Tat. 9(S. 170), Fig. 12 (=von BUBNOFF 1941: Tat. 9, Fig. 12) 
Beyrichia tuberculata (KLÖDEN) - KESLING & WAGNER: 33, 34, 35, 36, 39-55; Abb. 1, 3, 4, Tab. 1-7; Tat. 
1-3 
Beyrichia tuberculata (Klöden) - KESLING: 62, 63, 66;Taf. 3, Fig. 4-6 (nach KESLING & WAGNER 1956) 
Nodibeyrichia tuberculata (Klöden) 1834 - KESLING & ROGERS: 998, 1003, 1006, 1007, 1008, Tab. 1 (S. 
1004/5); Tat. 128, Fig. 5-9 [= KESLING & WAGNER 1956: Tat. 1, Fig. 1 b; Tat. 2, Fig. 1 O; Tat. 1, Fig. 2a; Tat. 
3, Fig. 1 a; Tat. 2, Fig. 7]; Tat. 129, Fig. 19 [= o. c. : Tat. 1, Fig. 3a(p. )]; Tat. 130, Fig. 1-2 [= o. c. : Tat. 2, Fig. 
13, 12] 
Beyrichia tuberculata (KLÖDEN, 1834) - PRIBYL: 49, 50-51, 55; Abb. 2-3 
Nodibeyrichia tuberculata Kleod. bzw. Kloed. - PASKEVICIUS: 120, 122; Abb. 1 (Log) 
Beyrichia tuberculata- van der LIJN: 316; Abb. 228 (nach BONNEMA 1913a, b: Abb. 3) 
Beyrichia tuberculata KLOED. - BRINKMANN: Tat. 5(S. 73), Fig. 1 (= BRINKMANN 1954: Tat. 4, Fig. 7) 
Beyrichia tuberculata (Kloeden) - COPELAND: 93(p. ), 94, 95, 96(?p. ), 97, 98 [non 93(p.) = B. equilatera] 
Beyrichia tuberculata Klöden - MARTI NSSON in BOUCOT & al. : 15, 16 
Beyrichia tuberculata (KLÖDEN) - MOORE in BENSON & al.: 0112; Abb. 48. 1 a-c (= KESLING 1957: Tat. 
3, Fig. 4-6) 
Neobeyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata(KLÖDEN 1834) - MARTINSSON: 14, 23, 69, 269, 323(p.), 326 
[323(p.) = N. bronm] 
Beyrichia tuberculata Jones - KRANDIJEVSKY: 40 (= N. pustulosa) 
Neobeyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata- MARTINSSON: 540 
Beyrichia tuberculata, Neobeyrichia tuberculata, Battus tuberculatus- MARTINSSON: 3, 5, 1 O 
Neobeyrichia tuberculata (Klöden) - MARTINSSON: 291, 293, 296; Abb. 1, 2A, 3 
Beyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata (KLÖDEN) - MÜLLER: Abb. 50b (= KESLING & ROGERS 1957: Tat. 
3, Fig. 1a) 
Neobeyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata (KLÖDEN 1834) - KRÖM- MELBEIN: 67; Abb. 3 (p. ), 4 (Abb. 4 
nach BENSON & al. 1961: Abb. 48. 1 a-b) 
Nodibeyrichia tuberculata- MARTINSSON: 126, 142 
Neobeyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata(Kloeden) - COPELAND: 7 
Neobeyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata(Klöden) - GAILITE: 68, 69, 70, 71; Abb. 1 (Log) 
Nodibeyrichia tuberculata(KLÖDEN 1834)- MARTINSSON: 109, 110, 111, 112, 114, 117, 122, 123(p.)-
127, 127, 128, 130, 136, 137; Abb. 1, 4, 6, 9-10 [non 123(p. ), Abb. 11 = N. protuberans] 
Nodibeyrichia tuberculata- MARTINSSON: 333, 334 
Neobeyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata (Klöden) - GAILITE: 68, 69; Abb. S. 70 
Neobeyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata(Klöden) - SPJELDNAES: 409 
Beyrichia tuberculata KLO ED. - BRINKMANN: Tat. 5 (S. 76), Fig. 1 (= BRINKMANN 1959: Tat. 5, Fig. 1) 
Nodibeyrichia tuberculata (Klöden) - KALJO & SARV: Tab. 1 (S. 279) 
Nodibeyrichia tuberculata- MARTINSSON: 374, 377, 378 
Nodibeyrichia tuberculata (Klöden), 1834 - GAILITE in GAILITE & al.: 25, 26, 139, 140; Abb. 2, 5, 7, 17 
(Logs); Tab. 3 (S. 166/7); Tat. 10, Fig. 11 
Beyrichia (Neobeyrichia) tuberculata (KLO EDEN 1834) - HUCKE & VOIGT: Tat. 29, F. 1 (p. ), 2 
Nodibeyrichia tuberculata (K 1 öden) 1834 - WITWICKA: 44, 50-51; Abb. 2-3(Logs); Tat. 1, Fig. 1 a-d 
Nodibeyrichia tuberculata (KLÖDEN) - SARV: 45-46, 48, 95, 98; Tab. 2 (S. 97); Tat. 16, Fig. 6-7 
Nodibeyrichia tuberculata (Klöden) - ULST: 234, 239, 246;Tab. 8(S. 233) 
Nodibeirichia tuberculata (K 1 o d. ); Neobeyrichia tuberculata- PASKEVICIUS: 267; Abb. 5(Log) 
Nobibeyrichia tubercu/ata - SHAW: 65; Abb. 8 (Log) 
Neobeyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata (Klöden) - KESLING: Abb. 1 O, Fig. c-d [nach MARTINSSON 
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1965: Abb. 1 (seitenverkehrt)] 
Beyrichia tuberculata KLOED. - BRINKMANN: Taf. 3, Fig. 12 (= BRINKMANN 1966: Taf. 5, Fig. 1) 
Nodibeyrichia tuberculata- ZAGORA: 224 
Nodibeyrichia tuberculata- KALJO & al.: 292, 295, 296, 297, 300, 342; Tab. 48(S. 294), 49(299) 
Nodibeyrichia tuberculata (Klöden) - PRANSKEVICUS: 1338 
Beyrichia tuberculata - FRANKE: Abb. 135, Fig. 9 (vermutlich nach BRINKMANN, z.B. 1954:Tat. 4, Fig. 7) 
Neobeyrichia tuberculata- HUISMAN: 11 
Nodibeyrichia tuberculata(Klöden) - GAILITE: 353, 357; Abb. 2(Log) 
Nodibeyrichia tuberculata (K 1 öden) - TOMCZYKOWA & WITWICKA: 1006, 1008; Tab. 1 
Nodibeyrichia tuberculata- PRANSKEVICIUS: Abb. 10 (Log) 
Nodibeyrichia tuberculata- LUDWIG: Tab. 3 
Nodibeyrichia tuberculata - LUDWIG: Tab. 3 
Beyrichia tuberculata K 1 o e den bzw. «Neobeyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata (K 1 o den)» - NECKA
JA: 76, 77 
Nodibeyrichia tuberculata (Klöden) - ZBIKOWSKA: 607, 613, 614, 628, 638, 643; Tab. 2-3; Taf. 5, Fig. 1 Oa
b; Taf. 6, Fig. 1-8 
Beyrichia tuberculata KLÖDEN 1834 - NEBEN & KRUEGER: Tat. 107, Fig. 1 
Nodibeyrichia tuberculata- MARTINSSON: Abb. 8A-C (= MARTI NSSON 1965: Abb. 1 OA-C) 
Nodibeyrichia tuberculata Kiesow - GAILITE & ULST: 40, 41, 42; Abb. 1-2 (Logs) 
Nodibeyrichia - van der LIJN & BOEKSCHOTEN: Abb. 284 (n. MARTINSSON 1965: Abb. 1) 
Nodibeyrichia bzw. Nodideyrichia tuberculata (Klöden) -ZBIKOWSKA: 45, 46, 47, 48; Tab. 
Nodibeyrichia tuberculata(Klöden) -TOMCZYKOWA & WITWICKA: 55, 58, 60, 61, 62, 63, 67, 69, 74, 78, 
79, 80, 81, 82, 83, 84(1, 4, 6, 7, 8, 9, 13, 15, 20 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30), Abb. 1 (Karte), 2-4(Logs) 
Nodibeyrichia tuberculata (Klöden) - PRANSKEVICHIUS: 49, 53, 54; Tab. 3 (S. 52) 
Beyrichia cf. tuberculata - GAUGER: 59 
Beyrichia kloedeni McCoy, var. tuberculata Jones - BALL: 60 
Battus tuberculatus Klöden, 1834 - SIVETER & SYLVESTER-BRAD- LEY: 61, 62, 63 
Nodibeyrichia tuberculata (Klöden) - KALJO & SARV: 328, 329(p. ), 331; [? 329(p. ), 333 (wahrscheinlich 
N.t.)] 
Nodibeyrichia tuberculata- MARTINSSON: 48 
Nodibeyrichia tuberculata (Klöden) - MARTINSSON: 328, 329; Abb. 2 (= MARTINSSON 1965: Abb. 1) 
Neobeyrichia tuberculata (KLÖDEN) - KRÖMMELBEIN: Tat. 9, Fig. 1 (= BRINKMANN 1966: Tat. 5, Fig. 1) 
Beyrichia tuberculata (KLÖDEN) emend. JONES 1855 - HELMDACH: 28; Abb. 8 (? 7 = ? N. protuberans) 
Nodibeyrichia tuberculata- SARV: 161 (dort auch Nodibeyrihia), 163, 164, 166, 169, 171, 174, 175, 176, 
178; Abb. 1, 2, 3, 7 (Logs) 
Beyrichia (Neobeyrichia) tuberculata- KRUMBIEGEL & WALTHER: 179 
Nodibeyrichia tuberculata - SWAIN: Tab. 4c 
Nodibeyrichia tuberculata (K 1 öde n) - GAILITE: 13, 16, 19, 20; Abb. 3 (Log); Tab. 1, 2(S. 14, 15/16) 
Nodibeyrichia tuberculata (Kloeden) - POKORNY: Abb. 42, Fig. A (= MARTINSSON 1965: Abb. 1 ob.) 
Battus tuberculatus Klöden 1834, Nodibeyrichia tuberculata (Klöden 1834) - SIVETER: 57, 69 
Beyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata (KLÖDEN) - MÜLLER: Abb. 56b (=MÜLLER 1963: Abb. 50b) 
tuberculata - KALJO: Tab. S. 6 
Nodibeyrichia tuberculata (KLÖDEN 1834) - NEBEN & KRUEGER: Taf. 138, Fig. 4 
Nodibeyrichia tuberculata - SARV: 68 
Nodibeyrichia tuberculata- SARV: 87, 90 
Nodibeyrichia tuberculata- G. KRUMBIEGEL & B. KRUMBIEGEL: 50; Abb. 4. 50 
Nodibeyrichia tuberculata - DABER & HELMS: 54-56; Abb. S. 54ob. (n. KLÖDEN 1834: Taf. 1, Fig. 16-22) 
(p., s.o.); Abb. S. 54unt., Fig. a (n. KRAUSE 1877: Taf. 1, Fig. 12a-b); Abb. S. 55, Fig. a (n. MARTINS
SON 1977b: Abb. 2) 
Beyrichia tuberculata - FRANKE in ALTERMANN & al.: Abb. S. 317, Fig. 9 (nach ZITTEL 1885: Abb. 739 
oder einer nachfolgenden Kopie) 
Nodibeyrichia tuberculata- PASKEVICIUS: 44,45,46; Abb. 1 (Log); Tab. S. 20 
Nodibeyrichia tuberculata -SIDARAVICIENE: 60, 60-61, 61 
Nodibeyrichia tuberculata - KALJO, VllRA & al.: 54, 58; Abb. 7 (Kte.) 
Nodibeyrichia tuberculata - DABER & HELMS: 54-56; Abb. S. 54ob. (n. KLÖDEN 1834: Tat. 1, Fig. 16-22) 
(p., s.o.); Abb. S. 54unt., Fig. a (n. KRAUSE 1877: Taf. 1, Fig. 12a-b); Abb. S. 55, Fig. a (n. MARTINS-
SON 1977b: Abb. 2) 

1 

Nodibeyrichia tuberculata (KLÖDEN, 1834) - SCHALLREUTER: 2 
Neobeyrichia tuberculata (KLOEDEN) - RUCH HOLZ in TRÖGER & al. : Taf. 9, Fig. 17 
Beyrichia (Neobeyrichia) tuberculata - KRUMBIEGEL & WALTHER: 203 [non Abb. 3. 66, Fig . 2 (n. 
POKORNY ?) = Tallinnella sp.] 
Nodibeyrichia tuberculata- SCHALLREUTER: 17 
Beyrichia tuberculata JONES 1855 - FRITSCH & al. : 93 
No d i b e y r ich i a tu b er c u 1ata(KLÖDEN,1834) - HANSCH: 12, 13; Abb. 2 
Nodibeyrichia tuberculata (Klöden) - HANSCH: 274, 275, 279, 280;Tab. 1; Abb. 2A, 3 (Log) 
Nodibeyrichia tuberculata - PASKEVICI US & al. : 60; Tab. S. 58 
Nodibeyrichia tuberculata- GAILITE: 114, 115, 271; Tab. S. 111 
Nodibeyrichia tuberculata- SIDARAVIÖENE: 123, 125; Tab. 1(S.120) 
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1986 Beyrichia tubercu/ata(KLOEDEN) - RICHTER: 40 
1986 Nodibeyrichia tuberculata (KLÖDEN, 1834) - SCHALLREUTER: 192, 193, 194, 195, 198-199, 208; Tat. 1, 

Fig.3 
1986a BATTUS TUBERCULATUS KLOEDEN, 1834 A; BEYRICHIA TUBERCULATA (KLOEDEN, 1834A) BOLL, 

1847 A; BEYRICHIA TUBERCULATA TUBERCULATA (KLOEDEN, 1834A) BOLL, 1847 A; 
BEYRICHIA(NODIBEYRICTUBERCULATA (KLOEDEN, 1834A) HENNINGSMOEN, 1955 A; BEYRl
CHIA(NODIBEYRICTUBERCULATA TUBERCULATA (KLOEDEN, 1834A) HENNINGSMOEN, 1955 A; 
NEOBEYRICHIA(NODIBEYTUBERCULATA (KLOEDEN, 1834A) MARTINSSON, 1962 A; NODIBEYRl
CHIA TUBERCULATA (KLOEDEN 1834A) KESLING&ROGERS, 1957 A; NODIBEYRICHIA TUBERCU
LATA TUBERCULATA (KLOEDEN1834A) KESLING&ROGERS, 1957 A- KEMPF: 107, 116, 118, 533, 534 

1986b -dto. - KEMPF: 612, 613 
1987 - dto. - KEMPF: 26, 29, 296, 325, 393 
1987 Nodibeyrichia tuberculata (Klöd.) - ABUSHIK, BUKATCUK & al.: Tab. 4:1 a, 2a, 3a 
1987 Nodibeyrichia tuberculata (KLÖDEN, 1834) - SCHALLREUTER & KAPALLA: Abb.-3A-D, 4(8. 73) 
1989 Beyrichia (Nodibeyrichia) tuberculata (KLÖDEN) - MÜLLER: Abb. 51 b (=MÜLLER 1963: Abb. 50b) 
1989 Nodibeyrichia tuberculata (Klöden, 1834) - SIVETER: 263; Abb. 168, Fig. F 
1990 Nodibeyrichia tuberculata (KLÖDEN, 1834) - SCHALLREUTER: Tat. 1, Fig. 1 (= SCHALLREUTER 1986: 

Tat. 1, Fig. 3rechts) 
1990 Nod. tuberculata - KALJO in ARU & al. : Tab. 2(8. 25) 
1990 Nodibeyrichia tuberculata - MEIDLA & SARV in ARU & al.: Tab. 11 (S. 71) 
1990 Nodibeyrichia tuberculata (Klöden, 1834) - ARU & al.: 112; Tat. 9, Fig. 3 
1990 Nodibeyrichia tuberculata - NESTOR in ARU & al. : Abb. 58(8. 185; Log) 
1990 Nodibeyrichia tuberculata - LIENAU: Tat. 13(8. 52), Fig. 3 
1991 Neobeyrichia tuberculata-WISSING: 99 
1991 Nodibeyrichia tuberculata (Klöden, 1834) -WITWICKA in W. & ZBIKOWSKA: 285-286, 339; Tab. 22(8. 280/ 

281 ); Tat. 105, Fig. 1, 2a-b (= TOMCZYKOWA & WITWICKA: Tat. 3, Fig. 1, 2a-b) 
1993 Nodibeyrichia tuberculata - SCHALLREUTER: 11 
1993 Nodibeyrichia tuberculata (Klöden) - HANSCH: 26, 28; Abb. 3{Tab. ); Abb. 4, Fig.3 
1993 Nodibeyrichia tuberculata - ABUSHIK : Tab. S. 657 

L e c tot y p u s: Nach MARTINSSON (1965: 123) ist kein Exemplar für die Festlegung eines Lectoty
pus' verfügbar. Er bestimmte daher einen Neotypus. 

N eo t y p u s: Linke s;? Klappe, UM No. BE 45 - MARTINSSON 1965: Ab. 9A. 

L o c u s t y pi c u s des Neotypus': Jershöft, Pommern. 

Stratum t y pi cum des Neotypus': Beyrichienkalk-Geschiebe (s. S. 26-27). 

De f i n i t i o n (nach MARTINSSON 1965: 124, 126): Bis 3, 4 mm. Ohne Paracrumina und ohne deut
liche Noden oder Knoten auf den Lobuli. 

B e z i e h u n g e n: N. gedanensis und N. pustulosa besitzen im Gegensatz zu N. tuberculata Knoten 
und Loben auf den Lobuli, N. gedanensis außerdem auch eine Paracrumina (MARTINSSON 1965: 126). 

Nach MARTINSSON (1965: 123) sind Beyrichia tuberculata gibbosa REUTER, 1885, B. tuberculatabu
chiana REUTER, 1885 und 8. buchianotuberculata REUTER, 1885 Synonyme von N. tuberculata. Die 
Typen, die sich im Königsberger Mineralien-Cabinet befanden, wurden zum Kriegsende zerstört (MAR
TINSSON 1965: 131 ). Ein direkter Vergleich ist daher nicht möglich, sondern z. Z. nur auf der Basis der 
Abbildungen. Die Festlegung von Neotypen für die REUTERschen Taxa ist noch nicht erfolgt. B. buchia
notuberculata ist sicherlich nicht mit N. tuberculata synonym, sondern eher mit N. protuberans BOLL, 1862. 
Ob N. tuberculata gibbosa und N. tuberculatobuchiana auch Synonyme auf Unterartniveau sind, kann z. Z. 
noch nicht beurteilt werden. Ganze Populationen sind hinsichtlich ihrer Variation innerhalb einer Population 
und zwischen einzelnen Populationen bisher weder im Anstehenden noch an Geschiebe-Material näher 
untersucht worden, auch nicht von MARTINSSON. Da REUTER (1885: 635, 669-670) letztere auch aus
schließlich in bestimmten Geschieben gefunden hat, müßte das Gegenteil erst durch Nachfolgeuntersu
chungen bewiesen werden. Nach REUTER (1885: 635) unterscheidet sich N. tuberculata gibbosa von der 
Nominatunterart durch den kegelförmigen Procephalwulst (=dorsaler Nodus des Syllobiums) und den vorn 
buckelförmigen Metacephalwulst (=ventraler Lobulus des Syllobiums). Aus den genannten Gründen wurde 
N. tuberculata gibbosa nicht in die Synonymieliste aufgenommen - ebensowenig wie N. tuberculatobuchia
na. 

Be m e r k u n g e n: BURMEISTER 1843 hielt Battus tuberculatus für Odontopleura ovata. Er schrieb 
(S. 73): „Anmerk. 1. Battus tuberculatus KLÖDEN 'S beruht entschieden auf Kopfbruchstücken dieser Art; 
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Fig. 16-19. sind Abdrücke ohne Schaalenreste, Fig. 20-23. besser erhaltene Stücke mit der Sehaale; Fig. 
22. a. ist am deutlichsten erkannt, die anderen Formen mehr oder weniger ungenügend". BEYRICH (1845: 
47) meinte dagegen: „8attus tuberculatus KLÖDEN, welchen BURMEISTER als synonym zu Odontopleura 
ovata citirt, ist weder ein Battus noch überhaupt ein Trilobit. Er hat eine zweiklappige Schale, deren Ober
fläche mit ganz unsymmetrisch geordneten Lappen und Tuberkeln bedeckt ist, und muß eine besondere 
Gattung neben Cytherina bilden". Schon zwei Jahre vorher hatte aber schon GOLDFUSS (1843: 542) 
erkannt, daß es sich um Ostrakoden handelt. Er schrieb bezüglich Agnostus tuberculatus: „Auf den Scha
len jener ersten findet sich der grössere Höcker bald auf der rechten, bald auf der linken Seite; eine Sym
metrie stellt sich jedoch her, wenn man sie als zusammengehörige rechte und linke Klappen betrachtet. 
Sollten sie daher wirklich zu den Krustazeen gehörten, so würden sie der Gattung C y p r i s nahe stehen". 
Nicht BEYRICH, sondern GOLDFUSS gebührt daher das Verdienst, die wahre Natur des 8attus tubercula
tus erkannt zu haben! (KESLING & WAGNER 1956: 45). Ein erneutes Beispiel wie durch die Nachlässigkeit 
der nachfolgenden Bearbeiter ein Wissenschaftler - für eine ± lange Zeit - um seine Verdienste und Aner
kennnung gebracht wurde! 

Die von KLÖDEN (1834: Tat. 1, Fig. 16-23; Nachzeichnungen von Fig. 16-22 s. DABER & HELMS 1981, 
1983: Abb. S. 54 oben) dargestellten Stücke repräsentieren verschiedene Arten, wie schon frühzeitig fest
gestellt wurde (JONES 1855: 90; BOLL 1862: 121; REUTER 1885: 647). Nur Fig. 21 repräsentiert die echte 
N. tuberculata. Fig. 22 stellt vermutlich N. gedanensis dar, und Fig. 20 möglicherweise Neobeyrichia. Fig. 
16-19 sind wahrscheinlich kloedeniide Formen (Kloedenia, Frostiella). Fig. 16 könnte aber auch eine podo
cope Form sein. 

Nodibeyrichia tuberculata ist wohl die am meisten zitierte paläozoische Ostrakodenart. Sie fand Eingang 
in viele Lehr- und Handbücher, besonders in Deutschland (QUENSTEDT 1852, 1885b, STEINMANN & 
DÖDERLEIN 1890, BROILI 1915, 1924, HUCKE 1917). Jedoch wurde in den meisten Fällen nicht die echte 
N. tuberculata abgebildet, sondern eine Abbildung von ROEMER (1876: Tat. 19, Fig. 9c - in einigen Fällen 
auch die Fig. 9d) übernommen, die jedoch N. bronni (= N. gedanensis) darstellt (HOERNES 1884; ROEMER 
1885; HAAS 1887; FELIX 1906, 1924; GÜRICH 1908; SONNTAG 1919; ABEL 1920; BORN 1926; von 
BUBNOFF 1941, 1956); nur STEINMANN & DÖDERLEIN (1890) und STROMER v. REICHENBACH (1909) 
bezeichnen das übernommene Stück richtig als 8. bronni. Auch die aus ZITTEL (1885) übernommene 
Abbildung von KAYSER in seinem berühmten Lehrbuch der Geologie (1891 ), die in allen folgenden Aufla
gen (1902 - 1923) und auch in seinem „Abriß" (1915 - 1925) und später auch von BRINKMANN und 
KRÖMMELBEIN sowie anderen Lehrbüchern und Sammelwerken (z. B. H. SCHMIDT 1935; FRANKE in 
ALTERMANN & al. 1981) kopiert wurde, repräsentiert vermutlich nicht oder nur ein untypisches Exemplar 
von N. tuberculata. 

V o r k o m m e n: N. tuberculata wurde von GAILITE & al. (1967: z. B. Abb. 2) als Zonenfossil für die 
Minija-Formation angesehen. SARV (1982: Tab. S. 76) parallelisiert diese Zone im Baltikum jedoch mit der 
oberen Kaugatuma-Stufe (ob. K3b) bzw. der unteren Jura-Formation, die auf die Minija-Formation folgt 
(Tab. 1 ). Auch TOMCZYKOWA & WITWICKA (1972, 1974) sahen Nodibeyrichia tuberculata als Zonenfossil 
für das oberste Untere „Podlasian" des Peribaltikums an. Da die Art dort aber bis in das höchste Podlasian 
reicht (1972: Tab. 1; 1974: Abb. 2), ist die Zone dort durch das Fehlen der folgenden Zonenfossilien, d. h. 
von Kloedenia wilckensiana (unt. ob. Podlasian) und Nodibeyrichia gedanensis (ob. ob. Podlasian) , charak
terisiert. Im Geschiebe Ahl-B2 kommen beide Arten zusammen vor (Tat. 26A) d. h. diese Geschiebe wäre 
danach gleichalt mit dem unt. ob. Podlasian. 

Nach TOMCZYKOWA & WITWICKA (1. c.) kommt N. tuberculata auch mit N. gedanensis zusammen vor. 
REUTER (1885: 653; TaB: ZUS. 624) konnte dagegen auf der Basis von Untersuchungen an Geschieben 
8eyrichia bronni (= N. gedanensis) „auch geologisch von 8. tuberculata ... auseinanderhalten". Nach 
HANSCH (1985b) folgt die Zone mit N. gedanensis auf die Zone mit N. tuberculata (Tab. 1 ). 

N. tuberculata ist sowohl im Anstehenden und in Geschieben weit verbreitet. Sie ist bekannt aus zahlrei
chen Bohrungen des Baltikums und Peribaltikums (Ostpreußen bis Hinterpommern). 

G es c h i e b e: Beyrichienkalk-Assoziation C (HANSCH 1985b). BOLL (1847: 127) erwähnt die Art 
auch aus „Geschieben des old red". 
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U n n a b e y r i c h i a gen. n. 

D e r i v a t i o n o m i n i s: Aus dem Artnamen der Typusart und dem Gattungsnamen Beyrichia gebil
det. 

Arten: ? Beyrichia spinigera BOLL, 1862 
Beyrichia cuspidata MOBERG & GRÖNWALL, 1909 
Calcaribeyrichia sp. nov. 1 SIVETER, 1978 
Unnabeyrichia unna sp.n. (Typusart) 

D e f i n i t i o n: Mittelgroß - groß. Vorderlobus und Syllobium undifferenziert, abgesehen von je einem 
separaten, ± kräftigen posterodorsalen (Vorderlobus) bzw. anterodorsalen Nodus (Syllobium). Kräftiger, 
hoher, ovaler Präadduktornodus, ventral durch wesentlich niedrigere Rippen mit dem Vorderlobus und 
Syllobium verbunden, die S1 und S2 von der sehr deutlichen anteroventralen Depression abtrennen. Velum 
als wulstartige Rippe, die wenige kräftige Dornen trägt. Dornen auch auf der Crumina vorhanden, oberhalb 
einer kurzen, isolierten Rippe im randnahen Bereich. 

B e z i e h u n g e n: Diese Gattung ist vor allem charakterisiert durch die bedornte Crumina und unter
scheidet sich dadurch von ähnlichen Formen, wie z. B. Calcaribeyrichia MARTINSSON, 1962, der U. cuspi
data von HANSCH (1986: 16) zugewiesen wurde. 

B e m e r k u n g e n: Die Art U. ? spinigera stammt offensichtlich aus Rotem Beyrichienkalk und könnte 
durchaus ein Synonym der U. cuspidata sein (vgl. HANSCH 1986:17; MOBERG & GRÖNWALL 1909: 57). 
Die Typusserie der Art ist nach HANSCH (1986: 16) verloren, was MARTINSSON (1962:19-20), dem ande
re Originale BOLLs der gleichen Publikation vorlagen, allerdings nicht erwähnt. Sollte dies tatsächlich der 
Fall sein, müßte ein Neotypus bestimmt werden. HANSCH (1986: 17) betrachtet die Art als nomen dubium, 
ebenso wie Beyrichia bolliana, die von KRAUSE (1891 a: 14; 1891 c: 501) als Synonym von U. ? spinigera 
angesehen wird. 

V o r k o m m e n: Baltoskandien, England. 

Unnabeyrichia unna sp. n. 
23B:4; 25 

D e r i v a t i o n o m i n i s: Willkürlich gebildet aus unnahbar, nach der Bedornung der Crumina. 

Ho 1 o t y p u s: Hinten unvollständige rechte S? Klappe, WMN A17-122 - Tat. 25A, Fig. 1a-b. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

St rat u m t y p i c u m: Geschiebe B17a. 

De f i n i t i o n: Mindestens - 2, 17 mm. Crumina mit > 3 Dornen. Tuberkulation der Crumina schwach. 

B e z i e h u n g e n: Unna cuspidata weist - im Gegensatz zu der neuen Art - nur drei Dornen auf der 
Crumina auf (HANSCH 1986: 17; Tat. 2, Fig. 1 ). U. sp. nov. 1 scheint nicht so groß zu werden und besitzt 
eine stärker tuberkulierte Crumina (SIVETER 1978: Tat. 7, Fig. 4). 

Vorkommen: Geschiebe B17a. 

? W e b e y r i c h i a SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988 

W e b e y r i c h i a w - s c r i p t a SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988 
7A; 10B:3-4 

1988 Webeyrichia w-scripta g. et sp. n. - SCHALLREUTER & SCHÄFER: 44-46; Abb. 2, Fig. 3-4 

H o 1 o t y p u s: Rechte tecnomorphe Klappe, WMN A 13-5 - Tat. 1 OB, Fig. 3; SCHALLREUTER & SCHÄ
FER 1988: Abb. 2, Fig. 3. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 
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Stratum t y pi cum: Geschiebe Ahl-1166 (wahrscheinlich Unterludlow). 

D e f i n i t i o n: Mindestens - 1, 34 mm. L 1 isoliert, deutliche anteroventrale Depression. 

V o r k o m m e n: Geschiebe Ahl-1166 (Tat. 1 OB, Fig. 3), Ahl-85-1 (Tat. 1 OB, Fig. 4) . 

W e b e y r i c h i a t o r n q u i s t i sp. n. 
9B:2;10B:2 

D e r i v a t i o n o m i n i s: Nach A. TORNQUIST, weiland Professor der Geologie und Paläontologie 
an der Universität Königsberg i. Pr., Verfasser der „Geologie von Ostpreussen" (1910) und Namensgeber 
der „Tornquistschen Linie". 

Ho 1 o t y p u s: Hinten und Dorsal unvollständige linke tecnomorphe Klappe, WMN A17-48 - Tat. 9B, 
Fig. 2. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

Stratum t y pi cum: Geschiebe Ahl-85-55. 

De f i n i t i o n: Mindestens - 0,66 mm. Präadduktornodus winzig. L 1 mit L3 ventral verbunden, keine 
anteroventrale Depression. 

Bez i e h u n g e n: W tornquisti unterscheidet sich von W w-scripta durch den kleineren Präadduktor
nodus, die miteinander verbundenen Loben L 1 und L3 und die fehlende anteroventrale Depression. 

V o r k o m m e n: Geschiebe Ahl-85-55. 

K 1 o e de n i a c e a ULRICH & BASSLER, 1923 [ABUSHIK in A. & al., 1990] 
K 1 o e den i i da e ULRICH & BASSLER, 1923 

K I o e den i a JONES & HOLL, 1886 

Typus a r t: Beyrichia wilckensiana JONES, 1855 (festgelegt durch MILLER 1892: 708, nach MAR
TINSSON 1963a: 11 , 41 ). 

W e i t e r e A r t e n: Kloedenia leptosoma MARTINSSON, 1963 
Kloedenia kaer/eini SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1968 
Kloedenia perfecta HANSCH, 1968 

D e f i n i t i o n: Lobation stark reduziert: kräftiger Präadduktornodus, dorsal mit einem offenen Rippen
schleife. L 1 und Syllobium ohne dorsale Cusps. Crumina ventral normalerweise mit drei Rippen, die latero
velare Rippe kann ± stark reduziert sein. 

? 

? 

1769 

1834 

1852a 
1852b 
1855a 
1855b 
1856a 
1856b 
1858 
1859 
1860 
1861 

K I o e den i a w i I c k e n s i an a (JONES, 1855) 
15B:3; 26A:1; 26B:3 

Fischzähne oder Muschelarten ? - WILCKENS: 77; Tat. 7, Fig. 39 (= OERTLI 1982: Abb. 3; SCHALLREU
TER 1988 : Abb. S. 27 rechts) 
Battus tuberculatus nob. - KLÖDEN: Tat. 1, Fig. 17 (= K. w. n. BOLL 1862: 121, 137), Fig. 18 (= K. w. n. 
REUTER 1885: 467) 
k 1 e i n e g 1 a t t e St ü c k e - QUENSTEDT: 302 
„gleichen der Trilobitenbrut ... Mit tuberciJ/atus zusammen bei Berlin" - QUENSTEDT: Tat. 23, Fig. 25-28 
Beyrichia Wilckensiana , nov. sp. - JONES: 82, 86, 87, 89-90; Tab. S. 84; Tat. 5, Fig. 17-18 
Beyrichia Wilckensiana - JONES: Tab. S. 175 
Beyrichia Wilckensiana - BOLL: 321, 322, 324 
Beyrichia Wilckensiana Jan. - BOLL: 125 
Beyrichia WilkensianaJones - SCHMIDT: 193 (=vermutlich K. oder Frostiella sp.) 
Beyrichia Wilkensiana Jones - SCHMIDT: 462 (non 461, 463 = K. oder Frostiella sp.) 
Bey r.i chi a Wi 1 ke n s i an aJON.- EICHWALD: 1347 
Beyrichia Wilkensiana - GREWINGK: 666 
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non 

? 

? 

? 

? 

? 

non 

? 

56 

1862 
1862 
1864 
1865 
1868 
1869 
1870a 
1870b 
1875 
1877 

1877 
1881a 
1881a 
1881b 
1881b 
1881c 
1883 
1884 
1885 

1885 

1885 
1885 
1886 
1887 
1888 
1888 
1889 
1889 
1890 
1891a 
1891b 
1891c 
1891 
1891 
1892a 
1892b 

1893 
1895 
1895 
1896 
1896 
1897 

1898 
1898 
1903 
1904 
1906 
1906 
1906 

1908 
1908 

1909 

1909 
1910 
1914a 
1914b 
1916 
1917 
1917 

Beyrichia Wilckensiana R. Jones - ROEMER: 602 
Beyrichia Wilkensiana Jon. (1855)- BOLL: 116, 118, 130, 137-139, 146, 147;Tat. 1, Fig. 14 
Beyrichia sp. - HONEYMOON: 344 (= K. wilckensiana, n. COPELAND 1960: 99) 
Beyrichia Wilckensiana- RICHTER: 364 
Beyrichia Wilckensiana , Jones - JONES & HOLL: 60 
Beyrichia Wilkensiana Jones - KARSTEN: 58-59, 83; Tat. 20, Fig. 3i 
Beyrichia Wilkensiana, Jones - JONES: 492 
Beyrichia Wilckenziana bzw. Wilckensiana, Jones - JONES: 192; ? 185; Tat. 61 , Fig. 19 
Beyrichia Wilckensiana JONES? - LINNARSSON: 280 (= Frostiella groenvalliana) 
Beyrichia Wilckensiana JONES. - KRAUSE: 3, 6, 26, 35-36(p. ), 41 , 45 (p. ); [non 35-36(p. ); Tat. 1, Fig. 
18a-b = Frostiella? sp. ] 
Beyrichia Wilckensiana , Jones - HARKNESS & NICHOLSON: 463 
Beyrichia sp. - JONES: 344 (= Kloedenia wilckensiana, nach COPELAND 1960: 99) 
Beyrichia Wilckensiana , Jones - JONES: 344 [non 343; Tat. 10, Fig. 3, 6] 
Beyrichiasp. -JONES: 313 (= Kloedenia wilckensiana, nach COPELAND 1960: 99) 
Beyrichia Wilckensiana , Jones - JONES: 313 
Beyrichia Wilckensiana - JONES: 337 
Beyrichia Wilckensiana Jones - GOTTSCHE: 27 
Beyrichia WilckensianaJones. - KIESOW: 229, 258, 272, 274, 277, 278 (25, 54, 68, 70, 73, 74) 
„kleine glatte Stücke" bzw. „Muschelkrebse, . .. , gleichen derTrilobitenbrut" - QUENSTEDT 1885a: 465; 
1885b: Tat. 36, Fig. 42 
Beyrichia WilkensianaJONES. - REUTER: 624, 642, 647-648, 648, 649, 650, 651 , 653, 655, 656, 657, 
658, 659, 663, 666, 667, 668, 669, 670, 671 , 672, 674, 675, 676, 677, 679;Tab. zu S. 624 (alles vermutlich 
passim) [? non: S. 664; Tat. 26, Fig. 23 = ? Frostielfa groenvalliana oder F. cornuta] 
Beyrichia Wilckensiana JONES - REMELE: 28 
Beyrichia Wilckensiana. - ROEMER: 109(356); Tat. 8(31 ), Fig. 16a-c 
Kloedenia [Beyrichia] Wilckensiana- JONES & HOLL: 342, 346, 347, 348, 362 
Beyrichia tuberculata Bol/. - HAAS: Abb. 404, Fig. c-d (vermutlich nach ROEMER 1876: Tat. 19, Fig. c-d) 
Beyrichia Wilckensiana JONES - KIESOW: 3 
Kloedenia Wilckensiana- JONES: 398, 399 
Kloedenia Wilckensiana- JONES: 380, 383 
Klödenia Wilckensiana - KRAUSE: 12 
Beyrichia Wilckensiana - KI ESOW: 98, 102(p. ) [non 102(p. ) = Kloedenia perfecta, HANSCH 1986: 16] 
Kloedenia Wilckensiana Jones. - KRAUSE: 12, 21, 22 
Beyrichia (Kloedenia) Wilckensiana- KRAUSE: 60 
Beyrichia WilckensianaJONES - KRAUSE: 496, 505, 506, 507, 513, 517, 518/519, 521 
Beyrichia Wi/kensiana- F. SCHMIDT: 136 
Beyrichia Wilckensiana, Jones. - NICHOLSON & MARR: 505, 510 
Kloedenia bzw. Klödenia Wilkensiana Jon. - STEUSLOFF: 170, 171 
Klödenia WilkensianaJON . - STEUSLOFF: 346 (non Beyrichia Wilkensiana?- S. 345 = Londinia kiesowi, 
nach STEUSLOFF, 1. c. ) 
„Beyrichia Wilckensiana, Jones. " - JONES: 289, 290 
Beyrichia wilkensianaJones? - von der MARCK: 81 
Beyrichia WilckensianaJONES - MOBERG: 14 
Kloedenia cf. Wilkensianam R. J. - GÜRICH: 31 , 386 
Beyrichia Wilkensiana Jones. - KOKEN: 433 
Kloedenia WilckensianaJONES. - GRÖNWALL: 204, 218, 220, 227, 238, 240, 241 (18, 33, 35, 42, 53, 55, 
56) [ = Frostiella groenval/iana passim nach MARTINSSON 1963b: 29] 
Beyrichia WilckensianaJones-SIEGERT: 82, 128, 134(46, 92, 98) 
Kloedenia WilckensianaJONES - CALKER: 238 
Kloedinia cf. Wilkensiana R. J. - SIEMIRADZKI: 95 
Kloedenia Wilckensiana Jones - GRÖNWALL: 14, 15, 16, 17 
Beyrichia tuberculata Bol/. - FELIX: Abb. 473, Fig. c-d (= ROEMER 1876: Tat. 19, Fig. 9c-d) 
Kloedenia Wilckensiana JONES - JONKER: 27 
Beyrichia WilkensianaJones. - SIEMIRADSKI 1906a: 178, 179, 181 , 182, 193, 199; Tab. S. 196/197, 202; 
1906b: 219 (=vermutlich von ABUSHIK 1971 :87-98 beschriebene Kloedeniidae) 
Kloedenia WilckensianaJONES - GRÖNWALL & MILTHERS: 194 
Kloedenia wilckensiana (JONES) - ULRICH & BASSLER: 277, 287, 301 , 302, 305; Abb. 52; Tat. 38, Fig. 14 
(=Abb. 52) (=JONES 1855a: Tat. 5, Fig. 18a) 
Kloedenia Wilckensiana JONES - MOB ERG & GRÖNWALL: 66-67 (p. ) [non: 3, 7, 9, 10, 16, 66-67(p. ); 
Tat. 6, Fig. 6-7 = Frostiella groenvalliana, MARTINSSON 1963b: 29] 
Beyrichia Wi/kensianaJones- SIEMIRADZKI : 530 
Kloedenia WilckensianaJONES- BONNEMA: 144 
Kloedenia WilckensianaJONES- BONNEMA: 1087, 1088 
Kloedenia WilckensianaJONES- BONNEMA: 1105, 1106 
Kloedenia Wilckensiana JONES - BOTKE: 26 
Beyrichia Wilckenziana Jones. - VOGDES: Tat. 5, Fig. 19 (=JONES 1870b: Tat. 61 , Fig. 19) 
Beyrichia Wilckensiana Jones - HUCKE: 69, 99 Tat. 18, Fig. 4 (= KRAUSE 1877: Tat. 1, Fig. 18a-b) 



? 

1918 
1919 
1920 
1922 
1923 
1924 
1924 
1927a 
1928 
1934 
1934 
1954 
1955 
1956 

1958 
1958 
1960 

1960 

1961 

1962 
1963a 
1963b 

1963c 
1964 
1964 
1964 

1964 
1965 

1965 
1967 
1967 
1969 

1969 
1970 
1972 
1972 
1973 
1973 
1973 
1974 
1974 

1976 
1977a 
1977b 
1977 
1977 

1978 

1978 
1978 
1981 

1982 

Kloedenia Wilckensiana Jones - KRUIZINGA: 12, 167, 168, 170, 171, 172 
Beyrichia Wilkensiana - SONNTAG: 159 
Beyrichia Wilckensiana R. J o n e s - SIEBS: 114 
Kloedenia Wi/kensiana-SIEMIRADZKI: 107 
Kloedenia wilckensianaJones- ULRICH & BASSLER: 307 
Kloedenia Wilckensiana J. - KUMMEROW: 425 
Kloedenia sp. - McLEARN: 20 (= K. w. n. COPELAND 1960: 99) 
Kloedenia WilckensianaJONES - KUMMEROW: 13 
Beyrichia Wilkensiana JONES - SCUPIN: 131, 154 
Beyrichia Wilkensiana- DOBRINDT: 25(7) 
Kloedenia wi!ckensiana (Jones) - BASSLER & KELLETT: 70, 366-367 
Kloedenia wilckensiana (JONES 1855) - HENNINGSMOEN: 30; Abb. 4 (Log) 
Kloedenia wilckensiana (Jones, 1855) - HENNINGSMOEN: 245 
Kloedenia wilckensiana (Jones) - KESLING in KESLING & WAGNER: 61-66(p.) [non 61-66(p. ); Taf. 7, 
Fig. 1-2, 9-13 = Frostiella plicata, n. MARTINSSON 1963b: 34, 1965: 132; Taf. 6, Fig. 1-8 und Taf. 7, Fig. 3-
8 = Kloedenia leptosoma, nach MARTINSSON 1963b: 41 ; Tat. 6, Fig. 9-10, Tat. 7, Fig. 14-15 = F. plicu!ata 
oder K. leptosoma] 
Kloedenia wi!kensiana (Jon. ) - PASKEVICIUS: 120; Abb. 1 (Log) 
Kloedenia wilckensiana (JONES, 1855) - PRIBYL: 49, 51 -53, 55; Abb. 1 
Kloedenia wilckensiana (Jones) 1855 - COPELAND: 93, 95(p. ), 99-1 OO(p. ); Taf. 23, Fig. 17 [non 99-100 
(p.) ; Tat. 23, Fig. 18 = Frostiella pliculata, n. MARTINSSON 1965: 132; 95(p. ) = F. groenval!iana] 
Kloedenia wilkensiana (Jones) - ZANINA, NECKAJA & POLENOVA in ZANINA & POLENOVA: Abb. 735 
(n. ULRICH & BASSLER 1908: Abb. 52) 
Kloedenia wilckensiana JONES, 1855 - LEVINSON & MOORE in BENSON & al.: 0114 [non Abb. 53, Fig. 
1 a-b (= KESLING in KESLING & WAGNER 1956: Taf. 7, Fig. 1-2) = Frostiella pliculata, n. MARTINSSON 
1963b: 34 und 1965: 132; Abb. 53, Fig. 1 c-f (= o. c. : Taf. 7, Fig . 5-8) = Kloedenia leptosoma, n. MARTINS
SON 1963b: 41] 
Kloedenia wilckensianaJONES 1855 - MARTINSSON: 14, 17, 20, 352 
Kloedenia wilckensiana - MARTINSSON: 540 (? K. cf. w. - 540) 
Kloedenia wilckensiana (JONES 1855) - MARTINSSON: 2 , 3, 5, 11 , 41 , 42, 45, 47-52, 61 ; Abb. 7F, 30-33 
(non 34) 
Kloedenia wilckensiana- MARTINSSON: 293 
Kloedenia wilckensiana- MARTINSSON: 142 
Kloedenia wilckensiana (Jones) - COPELAND: 5, 6, 7, 8, 9, 1 O; Tab. 2 (S. 4), 3(8) 
Kloedenia wilckensiana (JONES 1855) - KRÖMMELBEIN: 67; Abb. 3(p. ), 5 (Abb. 5 nach MARTINSSON 
1963: Abb. 31) 
Kloedenia wi/kensiana (Jones) - GAILITE: 68, 69, 71 
Kloedenia wilckensiana (JONES 1855) - MARTINSSON: 127, 131 , 136, 137; Abb. 17 (non 132 = F. 
plicu!ata) 
K/oedenia wi!kensiana (Jones) - GAILITE: 68, 69; Abb. S. 70 
Kloedenia wilckensiana - MARTINSSON: 377 
K/oedenia bzw. Klöedenia wilckensiana (Jones) 1855 - WITWICKA: 44, 51; Abb. 3(Log); Taf. 2 , Fig . 6a-d 
Kloedenia wilckensiana (Jones) - KESLING: Abb. 12, Fig. a-b [nach KESLING (o. c. : 295) : nach MAR
TINSSÖN (Quelle?)] 
Kloedenia wilkensianaJones- SHAW: 52, 69, 70; Abb. 8(Logs) 
K/oedenia wi!ckensiana- MARTINSSON: 42 
Kloedenia wilckensiana (J o n es) - TOMCZYKOWA & WITWICKA: 1006, 1008; Tab. 1 
Kloedenia wilckensiana - LUDWIG: Tab. 3 
Kloedenia Wilckensiana - LUDWIG: Tab. 3 
Kloedenia wilkensiana (Jones) - NECKAJA: 77 
Kloedenia wilckensiana (Jones) -ZBIKOWSKA: 615, 630 
Kloedenia wilckensiana (Jones) - ZBIKOWSKA: 45, 47, 48; Tab. 
Kloedenia wi/ckensiana (Jones) -TOMCZYKOWA & WITWICKA: 55, 58, 60, 61, 62, 63, 67, 68, 69, 74, 78, 
79, 80, 81,82, 83, 84(1 , 4, 6, 7, 8, 9, 13, 14, 15, 20, 24, 25, 26, 27, 28,29,30);Abb. 1(Kte. ), 2,3[S. 
64(1 O)], 4 (Logs); Taf. 2, Fig. 2 a-c 
Kloedenia wilkensiana- KALJO & SARV: 331 
Kloedenia wilckensiana - MARTINSSON: 48 
Kloedenia wilckensiana- MARTINSSON: 328, 329, 330 
Kloedenia wilckensiana (JONES 1855) -HELMDACH: 32; ? Abb. 12 
Kloedenia wilckensiana (Jones) - CO PE LAND & BERDAN: Taf. 2. 3, Fig. 5 (= COPELAND 1960: Taf. 23, 
Fig. 18 = Frostiella pliculata, nach MARTINSSON 1965: 132) 
Kloedenia wilckensiana (Jones, 1855) - SIVETER: 69; ?: 68; Tab. 3(S. 92/93); Taf. 9, Fig. 3-4 (= ? K. 
leptosoma) 
Kloedenia wilkensiana - GAILITE: 16, 17; Tab. 1 
wilckensiana - KALJO: Tab. S. 6 
Kloedenia wilckensiana- DABER & HELMS: 56, Abb. S. 55, Fig. b (n . MARTINSSON 1963: Abb. 241i.) 
[non Abb. S. 54 unten, Fig. e (n. KRAUSE 1877: Taf. 1, Fig. 18a-b = Frostiella? sp.] 
„a beyrichiid" - OERTLI: 458; Abb. 3 (= WILCKENS 1869: Taf. 7) 
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1982 Kloedenia wilkensiana - PASKEVICIUS: 44 
1982 Kloedenia wilckensiana - SIDARAVICIENE: 60, 61 
1983 Kloedenia wilckensiana - DABER & HELMS: 56, Abb. S. 55, Fig. b (n. MARTINSSON 1963: Abb. 241i.) 

[non Abb. S. 54 unten , Fig . e (n. KRAUSE 1877: Tat. 1, Fig. 18a-b = Frostiella? sp.] 
1983 Kloeden/a wilckensiana(Jones, 1855)- BERDAN: 316 
1984 Kloedenia wilckensiana- SIVETER: 72 
1984 Kloedenia wilckensiana (JONES 1855) - KRÖMMELBEIN: 67; Abb. 3 (p. ), 5 (n . MARTINSSON 1963a: 

Abb. 31) 
1985 Kloedenia wilckensiana(JONES 1855)- FRITSCH & al.: 93 
1985b Kloedenia wilckensianaJones - HANSCH: 274, 275, 279, 280;Tab. 1 
1986 Kloedenia wi/ckensiana-SIDARAVICIENE: 125 
1986 Beyrichia wilckensiana (JONES) - RICHTER: 40 
1986 Kloedenia wilckensiana (JONES, 1855) - SCHALLREUTER: 194, 199, 201 , 207 
1986a BEYRICHIA WILCKENSIANA JONES, 1855 A; BEYRICHIA WILCKENSIANA WILCKENSIANA JONES, 

1855 A; KLOEDENIA WILCKENSIANA (JONES, 1855A) JONES&HOLL, 1886 A; KLOEDENIA WILC
KENSIANA WILCKENSIANA (JONES, 1855A) JONES& HOLL, 1886 A; KLOEDENIA (KLOEDENIA) 
WILCKENSIANA (JONES, 1855A) JONES&HOL, 1886 A - KEMPF: 116, 117, 437 

1986b - dto. - KEMPF: 648 
1987 - dto. - KEMPF: 39, 83 
1988 Kloedenia wilckensiana - SIVETER: 18; Abb. 7(p. )(Log) 
1989 Kloedenia wilckensiana (Jones, 1855) - SIVETER: 263; ? 258; Abb. 167(= SIVETER 1988: Abb. 7)(p. ), 

1688 (= SIVETER 1978:Tat. 9, Fig. 3) (=? K. leptosoma) 
1991 Kloedenia wilckensiana (Jones, 1855) - WITWICKA & ZBIKOWSKA: 286, 340; Tab. 22(S. 280/281 ); Tat. 

156, Fig . 2a-c (= TOMCZYKOWA & WITWICKA 1974: Tat. 2, Fig.2a-c) 

L e c tot y p u s: Linke Klappe, British Museum of Natural History (BMNH) No. 11 7037 (MARTINSSON 
1965: 136) [non 1 7030 (MARTINSSON 1963b: 47) nach MARTINSSON 1965: 131] - JONES 1855: Tat. 5, 
Fig. 18a-b; MARTINSSON 1965: Abb. 17, festgelegt durch PRIBYL 1958: 52. 

Nicht: Rechte Klappe, BMNH No. 1 7039, MARTINSSON 1963b: Abb. 30A-C, festgelegt durch MARTINS
SON 1963b: 47. 

L o c u s t y p i c u s: Umgebung von Breslau, Schlesien; Geschiebe. 

Stratum t y pi cum: JONES' Geschiebe No. 4. (s. S. 25). 

O e f i n i t i o n: Mindestens - 2, 71 mm. Präadduktornodus kurz, nach hinten geneigt, durch eine schwa
che, flache Einsenkung von der Crumina getrennt, dorsal mit kurzer, meist nur schwacher Rippe. Laterove
lare Rippe der Crumina kann reduziert sein oder sogar fehlen. 

Bemerkungen: K. leptosoma unterscheidet sich von K. wilckensiana nach MARTINSSON (1963b: 
42, 45-47) durch die - aus dem längeren, stärker vertikal angeordneten Präadduktornodus resultierende -
schlankere, weniger geschwollene Gestalt, die bedingt, daß die ventralen Rippen in Lateralansicht nicht 
oder kaum zu sehen sind. Von den drei ventralen cruminalen Rippen von K. leptosoma sind nach MAR
TINSSON (1963b: 48) bei K. wilckensiana i. d. R. nur zwei entwickelt, die dritte soll ± reduziert sein. Dies 
scheint jedoch wohl meist nicht der Fall zu sein. Bei den hier abgebildeten Klappen von K. wilckensiana 
(Tat. /Fig. 26A: 1 V, 15B: 3V) ist die laterovelare Rippe zwar schwächer als die übrigen Rippen, aber trotz
dem deutlich, und selbst bei dem von MARTINSSON ausgewählten (allerdings ungültigen) Lectotypus ist 
die dritte Rippe vorhanden (MARTINSSON 1963b: Abb. 30B). Wie das Material von K. leptosoma aus dem 
Geschiebe Ahl-85-257 zeigt, sind die Rippen nicht immer so schön und kräftig ausgebildet wie bei den von 
MARTINSSON (1963b: Abb. 27, 28E-I) abgebildeten Klappen, die jedoch auch zeigen, daß die laterovelare 
Rippe stets die schwächste Rippe ist. Zumindest hinsichtlich der ventralen Rippen dürfte daher die Unter
scheidung der beiden Arten Schwierigkeiten bereiten. Die beiden Arten wurden von MARTINSSON in den 
von ihm untersuchten Beyrichienkalk-Geschieben (ca. 100) nie zusammen gefunden (o. c. : 51 ), und es ist 
möglich, daß beide nur Unterarten einer Art repräsentieren. 

Die von SIVETER (1978: Tat. 9, Fig. 3-4; 1989: Abb. 168, Fig. B) abgebildete Klappe von K. wilckensiana 
besitzt anscheinend nur zwei Rippen - wie es MARTINSSON für diese Art fordert (1963b: 48), das abgebil
dete Stück ist allerdings nur eine Larve (L 1, 71 mm), und auch bei K. leptosoma weisen die Larven nur zwei 
Rippen auf (o. c. : Abb. 28B-D). Der Nodus steht bei dem Stück von SIVETER - wie bei K. leptosoma -
senkrecht zum Dorsalrand, während er bei den typischen Stücken von K. wilckensiana in seiner Längser
streckung etwas nach hinten geneigt ist (MARTINSSON 1963b: 48; Abb. 30; 1965: Abb. 17). Die Zugehö
rigkeit dieses Stückes zur Art ist daher - wenn man der engen Artauffassung von MARTINSSON folgt -
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fraglich, und es wird daher hier unter Vorbehalt K. leptosoma zugewiesen, zumal auch hinsichtlich des 
„cristal loops" größere Ähnlichkeit zu dieser Art besteht [vgl. SIVETER 1978: Tat. 9, Fig. 3-4 mit dem von 
MARTINSSON 1963b: Abb. 26A und 28B abgebildeten Exemplar, das etwa die gleiche Größe besitzt (1, 87 
mm) und auch nur zwei Rippen aufweist]. 

Vorkommen: Im Peribaltikum wurde von TOMCZYKOWA & WITWICKA (1972, 1974) im unteren 
Ober-Podlasium eine Zone mit K. wilckensiana ausgeschieden. Da die Art auch in der darübergelegenen 
Nodibeyrichia gedanesis-Zone vorkommt (o. c. : Tab. bzw. Abb. 2), ist die Zone durch das i=ehlen der 
letzgenannten Art charakterisiert. Im Baltikum selbst wurde eine solche Zone nicht ausgeschieden (SARV 
1982: Tab. S. 76; HANSCH 1985b: Abb. 3), offensichtlich weil sie dort nicht vorkommt. Bei den älteren 
Erwähnungen, z. B. von F. SCHMIDT (1858: 193, von Ohesaare-Pank und Nessoma bei Sandei) oder F. 
SCHMIDT (1859: 461, 463) handelt es sich daher sicherlich um andere kloedeniide Arten. 

Stonehouse Fm., Arisaig, Nova Scotia (COPELAND 1960). 

KRAUSE (1877: 45) erwähnt die Art auch aus dem Caradoc von England. Welche Art damit gemeint sein 
könnte, ist unbekannt. 

G es c h i e b e: Mitteleuropäisches Vereisungsgebiet, zumindest bis Nieder-Bartau, Litauen (GREWINGK 
1861: 666). HANSCH (1985b: 275; Tab. 1) erwähnt die Art nur aus seiner Beyrichienkalk-Assoziation D. -
Geschiebe Ahl-86-110. 

K I o e de n i a k a e r I e in i SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1986 
118; 19A:3 

1986 Kloedenia kaerleinisp.n. - SCHALLREUTER & SCHÄFER: 51 ;Taf.S.52 
1986 Kloedenia kaerleini SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1986 -SCHALLREUTER: 201 

H o 1 o t y p u s: Rechte S? Klappe, WMN A 17-62 - Tat. 11 B, Fig. 2; SCHALLREUTER & SCHÄFER 1986: 
Tat. S. 52, Fig. 2a-c. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

St rat u m t y p i c u m: Geschiebe Ahl-86-11 O; Beyrichienkalk. 

D e f i n i t i o n: Mindestens - 2, 71 mm. Bulb abgerundet-trapezförmig, dorsal am breitesten, verschmä
lert sich allmählich in ventrale Richtung und geht fließend in die übrige Lateralfläche über, überragt den 
Schloßrand und weist dorsal drei, hinten eine Rippe auf. S1 schmaler und kürzer als S2. Crumina ventral 
mit drei Rippen und darüber einem Geflecht unregelmäßiger Rippen. Schale der Lateralfläche pariert, 
besonders vorn und ventral. 

Bez i e h u n g e n: K. wilckensiana besitzt auf der Crumina nur zwei deutliche Rippen, die lateroventra
le Rippe ist meist ± stark reduziert, am dorsalen Ende des Bulbs, der transversal relativ kurz, dorsal etwas 
nach hinten geneigt und ventral durch eine schwache Rinne abgetrennt ist, befindet sich nur eine undeut
liche Rippe. K. leptosoma ist K. kaerleini ähnlicher, da sie ebenfalls drei deutliche Rippen auf der Crumina 
aufweist und der Bulb hinten eine und dorsal zwei Rippen besitzt. Der S1 ist bei K. leptosoma jedoch 
undeutlicher und der Bulb effiptischer. Vor allem unterscheidet sich K. kaer/eini von den genannten Arten 
durch das Rippengeflecht oberhalb der drei cruminalen Rippen. 

V o r komme n: Geschiebe Ahl-86-110 (Pridoli). 

Frost i e 11 a MARTINSSON, 1963 

= Frosiella MARTINSSON, 1963b: 16 

D e f i n i t i o n: Groß. Präadduktornodus dorsal von allen Loben am kräftigsten, überragt Schloßrand 
bulbartig. L 1 und Syllobium dort deutlich niedriger. Syllobium am Dorsalrand stets mit ± kräftigem Horn 
(Cusp), auch L 1 kann am Dorsalrand einen Cusp tragen. Crumina diffus, Ventralseite mit schmalem, stria
tem, wulstartigem Streifen. Präadduktornodus mit geschlossener oder ventral offener Rippenschleife und 
besonderer Ornamentation innerhalb der Schleife. 
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Arte n: Beyrichia Wilckensiana plicata JONES, 1855 
Frostiella groenval/iana MARTINSSON,'1963 (Typusart; OD) 
Frostiella lebiensis MARTINSSON, 1964 
Frostiella pliculata MARTINSSON, 1965 
Frostiella cornuta MARTINSSON, 1965 
Frostiella loodensis SARV, 1968 
Frostiella bicristata SHAW, 1969 
Frostiella modesta ABUSHIK, 1971 

F plicata wird von MARTINSSON (1965: 132) als nomen dubium betrachtet, weil „Since the discovery of 
F lebiensis Martinsson (Martinsson 1964) and F cornuta n. sp. has proved that there are species interme
diate between the main part of the material hitherto referred to F p/icata and F groenvalliana, it is evident 
that the identity of the lectotype of F plicata and of the four other specimen from the same piece of rock 
(Jones 1855, „Scandinavian limestone No. 1 ") with the common species in the Beyrichienkalk must be 
excluded". Er errichtet daher für 1963 als F plicata bestimmte Stücke die Art F pliculata. Die Abgrenzung 
von Arten innerhalb der Gattung Frostiella (und naher verwandter Taxa) bereitet offensichtlich Schwierigkei
ten (s. auch Bemerkungen zu F loodensis). F lebiensis wurde inzwischen in die Synonymie von F groen
valliana gestellt (MARTINSSON 1977b; HANSCH & al. 1991 ). Wie bei anderen Formengruppen (z. B. 
Nodibeyrichia tuberculata) fehlen noch genauere Untersuchungen zur Variation der einzelnen Merkmale 
innerhalb einer Population und zwischen einzelnen Populationen und zur Ontogenese. 

Bez i e h u n g e n: Londinia MARTINSSON, 1963 zeichnet sich aus durch zwei fast gleich große be
sondere Loben und eine deutlich abgesetzte, nicht diffuse, Crumina (MARTINSSON 1963: Abb. 11 ). Klo
edenia JONES & HOLL, 1886 ist Frostiella sehr ähnlich und unterscheidet sich von dieser in der Lobation 
im wesentlichen nur durch das völlige Fehlen eines syllobialen Cusps. Kloedenia unterscheidet sich jedoch 
von Frostiella durch die Morphologie der Ventralseite der Crumina: Bei Kloedenia sind zwei , drei oder mehr 
Rippen entwickelt anstelle des breiten gestreiften Wulstes (vgl. Taf. /Fig. : 118:1 V, 2V; 15B:3V; 26A: 1 V mit 
2A: 4; 18A: 2V). 
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Frost i e 11 a p I i c u I a t a MARTINSSON, 1965 
1 A:3; 2A:2-4 

Kloedenia wilckensiana (Jones) - KESLING in KESLING & WAGNER: 64-66 (p. ), Tat. 7, Fig-1-2, 9-13 
(nach MARTINSSON 1963a:34 und 1965: 132) 
Kloedenia wilckensiana (Jones) - COPELAND: Tat. 23, Fig. 18 (n. MARTINSSON 1965: 132) 
Kloedenia wilckensiana JONES, 1855 - LEVINSON & MOORE in BENSON & al. : Abb. 53, Fig. 1 a-b (= 
KESLING in KESLING & WAGNER 1956: Tat. 7, Fig. 1-2) (n . MARTINSSON 1963a: 34 und 1965: 132) 
Frostiella plicata - MARTINSSON: 540 
Frostiel/a plicata (JONES 1855) - MARTINSSON: 34(p. ), 36-40(p. ), 41 , 44; Abb. 68, 7D, 19, 21-23 
Frostiella plicata- MARTINSSON: 293, 294, 295(cf.) (passim nach MARTINSSON 1965: 132) 
Frostiella plicata(JONES 1855) - MARTINSSON: 141, 142, 159; Abb. 1 (p. ), 15(Log) (passim nach 
MARTINSSON 1965: 132) 
Frostiella pliculata n. sp. - MARTINSSON: 109, 110, 132, 136, 137 
Frostiella pliculata- MARTINSSON: 333 
Ostracodenklappe - EISENACK: Tat. 20, Fig. 5 
Frostiella pliculata Mart. - KALJO & SARV: Tab. 1 (S. 279) 
Frostiella pliculata- MARTINSSON: 377, 378; Abb. 2(Log) 
Frostiella pliculata Martinsson, 1965 - GAILITE in GAILITE & al.: 25, 143; Abb. 2(Log) ; Tab. 3 (S. 166); Tat. 
12, Fig. 1 
Frostiella plicu/ata MARTINSSON - SARV: 59, 98; Tab. 2(S. 93), 3(S. 97); Tat. 20, Fig. 9-11 
Frostiella pliculata- SHAW: 69; Abb. 8(Log) 
Frostiella pliculata (Jones) - KESLING: Abb. 12, Fig. k-1 [nach MARTINSSON 1963b: Abb. 191i. ob. &unt. 
(seitenverkehrt)] 
Frostiella pliculata Martinsson - SARV in KALJO & al. : 169, 170; Tab. 18(S. 159) 
Frostiella pliculata - KLAAMANN in KALJO & al.: 291 , 297, 300; Tab. 48(S. 294), 49(S. 299) 
Frostiella p/iculata- MARTINSSON: 42 
Frostiella pliculata - SARV: 353, 354; Abb. 2, 3(Logs) 
Frostiella pliculata M a r t i n s s o n - TOMCZYKOWA & WITWICKA: 1006; Tab. 1 
Frostiella pliculata- GAILITE: Abb. 2(Log) 
Frostiella plicatula - LUDWIG: Tab. 3 
Frostiella plicatula - LUDWIG: Tab. 3 
Frostiella pliculata Martinsson, 1965 - ZBIKOWSKA: 607, 609, 613, 614, 629, 638, 644; Tab. 2-3; Tat. 7, Fig. 
3-4 
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Frostiella pliculata Mart. - GAILITE & ULST: 40, 41, 42; Abb. 1 (Log) 
Frostiella p/iculata Martinsson - TOMCZYKOWA & WITWICKA: 55, 58, 60, 61, 63, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 
84 (1, 4, 6, 7, 9, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30); Abb. 1 (Kte. ), 2, 3[S. 65(11 )], 4(Logs); Taf. 3, Fig. 3-4 
Frostiella pliculata Martinsson - PRANSKEVICHIUS: 53; Tab. 3(8. 52} 
Frostiella pliculata- KALJO & SARV: 331 
Frostiella pliculata- MARTINSSON: 48 
Frostiella pliculata - MARTINSSON: 328; Abb. 3(Log) 
Frostiella pliculata - SARV: 173; Abb. 1, 2, 3, 4, ?(Logs) 
Frostiella pliculata M a r t. - GAILITE: 13, 18, 19, 20; Abb. 2(Log); Tab. 1, 2(14, 15) 
Frostiella pliculata - KALJO: Tab. S. 6 
Frostiella pliculata- PASKEVIÖUS: 44,45,46; Abb. 1 (Log); Tab. S. 20 
Frostiella pliculata - SIDARAVICIENE: 60, 61 
plicul - SARV: Tab. S. 76 
Frostiella pliculata Martinsson - HANSCH: 274, 275, 279, 280; Abb. 3 (Log); Tab. 1 
Frostiella pliculata MARTINSSON, 1965 - SCHALLREUTER: 202 
Frostiella pliculata- GAILITE: 114, 115 
FROSTIELLA PLICULATA MARTINSSON, 1965 A- KEMPF: 360 
- dto. - KEMPF: 454 
- dto. - KEMPF: 454 
Frostiella pliculata Martins so n, 1966 - ABUSHIK in A. & al.: 243; Taf. 29, Fig. 15-16 (= ABUSHIK 
1971: Taf. 25, Fig. 5, 3b) (= F. sp. n.) 
Frostiella pliculata - MEIDLA & SARV in ARU & al. : Tab. 11 (S. 71 ); RUBEL in o. c. : Tab. 19(8. 106); 
NESTOR in o. c. : Abb. 53, 58(Logs; S. 176, 185) 
Frostiella pliculata Martinsson, 1965 - WITWICKA & ZBIKOWSKA: 286, 339; Tab. 22(8. 281 ); Tat. 155, Fig. 
5-6 (Fig. 5 = TOMCZYKOWA & WITWICKA 1974: Taf. 3, Fig. 3) 
Frostiella pliculata Martinsson - HANSCH, SIVETER & MILLER: 125 

H o 1 o t y p u s: Rechte ~ Klappe, UM No. BE 3 - MARTINSSON 1963: Abb. 7D, 21 A. 

L o c u s t y p i c u s: Stolpmünde (Ustka), Pommern. Geschiebe. 

St rat u m t y p i c u m: Geschiebe MARTINSSON No. Ust 1, vermutlich Beyrichienkalk (Begleitfauna 
nicht angegeben). 

D e f i n i t i o n: Mindestens - 3, 35 mm. Nur Syllobium mit schmalem Hump sehr dicht hinter dem kräf
tigen bulbartigen Präadduktornodus; S2 entsprechend sehr schmal. Rippenschleife unvollständig, wenn 
überhaupt, nur dorsal ausgebildet. 

D i m e n s i o n e n: Das größte bekannte Exemplar ist die von KESLING in KESLING & WAGNER (1956: 
78) abgebildete ~ Klappe (3, 35 mm). Die hier auf Tat. 2B, Fig. 2 abgebildete Klappe erreicht 3, 00 mm. Der 
Holotypus, eine rechte ~ Klappe, erreicht nur 2, 46 mm. 

Bez i e h u n g e n: Durch den fehlenden anterodorsalen Cusp (L 1) und den sehr dicht hinter dem L2 
gelegenen syllobialen Cusp unterscheidet sich die Art von F groenvalliana (Tat. 18), F loodensis (Tat. 19B) 
und F cornuta (MARTINSSON 1965: Abb. 15). 

Die ursprünglich von ABUSHIK (1971: Tat. 25, Fig. 3-5) als Kloedenia sp. aff. leptosoma abgebildeten, 
später (in ABUSHIK & al. 1990: 243) aber zu F pliculata gestellten Stücke repräsentieren wohl eine eigene, 
neue Art, da sie sich von F pliculata anscheinend durch den kräftigeren (längeren und breiteren) Präadduk
torlobus und den fehlenden oder weiter hinten gelegenen dorsalen syllobialen Hump unterscheidet. 

V o r k o m m e n: TOMCZYKOWA & WITWICKA (1972, 1974) schieden im Peribaltikum im Pridoli eine 
Zone mit Frostiella pliculata (= mittleres Unter- Podlasium) aus, die - da die Art auch höher in die folgende 
Nodibeyrichia tuberculata-Zone reicht - durch das Fehlen der letzgenannten Art gekennzeichnet ist, da 
diese in der Frostiella pliculata-Zone noch nicht vorkommt. Im Baltikum selbst stellt sie nach HANSCH 
(1985b: Abb. 3) eine Unterzone der N. tuberculata-Zone dar. Allerdings scheinen die Verhältnisse noch 
nicht eindeutig geklärt zu sein, denn MEIDLA & SARV geben F. pliculata als charakteristische Art für die 
ganze Serie (K3b+K4) an [in ARU & al. 1990: Tab. 11 (S. 71 )]. 

G e s c h i e b e: Beyrichienkalk-Assoziation C (zusammen mit Nodibeyrichia tuberculata, aber nie mit 
Kloedenia leptosoma) (HANSCH 1985b: 274). Geschiebe Ahl-1101. 
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Frost i e 11 a g r o e n v a 11 i an a MARTINSSON, 1965 
18 

Beyrichia WilckensianaJONES? - LINNARSSON: 280 
Beyrichia Wilkensiana - REUTER: Tat. 26, Fig. 23 
K/oedenia Wilckensiana JONES. - GRÖNWALL: 204, 218, 220, 227, 238, 240, 241 (18, 33, 35, 42, 53, 55, 
56) [= Frostiella groenvalliana passim nach MARTINSSON 1963b: 29] 
Kloedenia WilckensianaJONES- MOBERG & GRÖNWALL: 3, 7, 9, 10, 16, 66-67(p. );Tat. 6, Fig.6-7 [= 
Frostiella groenvalliana, MARTINSSON 1963b: 299] 
Frostiella groenvalliana (nomen nudum)- MARTINSSON: 540 
Frostiella groenvalliana n. sp. - MARTINSSON: 13, 14, 18, 29-33; Abb. 7C, 8, 14-17 
Frostiella cf. groenvalliana- MARTINSSON: 34; Abb. 18 (= F g. nach HANSCH, SIVETER & MILLER 
1991: 125) 
Frostiella aff. groenvalliana- MARTINSSON: 34 (= F g. nach HANSCH, SIVETER & MILLER 1991: 125) 
Frostiella lebiensis n. sp. MARTINSSON: 139-142, 155, 158; Abb. 8, 15 (Log) 
Frostiella groenvalliana- MARTINSSON: 141, 155, 158, 159 (? 160: cf.) 
Frostiella /ebiensis-MARTINSSON: 132, 135 
Frostiella groenvalliana-MARTINSSON: 110, 132, 135, 136, 137 
Frostiella groenval/iana, Frostiella lebiensis- MARTINSSON: 334, 335 
Frostiella groenvalliana Mart. - KALJO & SARV: Tab. 1 (S. 279);? S. 283 (cf.) 
Frostiella groenvalliana ( F lebiensis), Frostiella groenval/iana, Frostiella /ebiensis- MARTI NSSON: 350, 
376, 377(dort auch: cf.), 378, 379; Abb. 2, 3 (Logs) 
Frostiella lebiensis Martinsson, 1964 - GAILITE in G. & al. : 25, 35, 143; Tab. 3(S. 166/167); Tat. 10, Fig. 13 
Frostiella groenval/iana MARTINSSON - SARV: 58, 94; Tab. 2(S. 93), 3(S. 97); Tat. 20, Fig. 7-8 (? Fig. 6 =? 
F loodensis) 
Frostiella groenvalliana Martinsson - KESLING: Abb. 12, Fig. i-j [nach MARTINSSON 1963b: Abb. 141i. ob. 
&unt. (seitenverkehrt)] 
Frostiella lebiensisMart. - ULST: 233 
Frostiella lebensis M a r t. ; F ledensis - PASKEVICIUS: 267; Abb. 5 (Log) 
Frostiella groenval/iana Martinsson 1963 - SHAW: 52, 54, 55, 65, 67; Abb. 1, 8(Log) 
groenvalliana - /ebiensisgroup- SHAW: 55, 66, 70 
Frostiella lebiensis- SHAW: 69; Abb. 8(Log) 
Frostiella groenvalliana Martinsson - SARV in KALJO & al. : 169; Tab. 18(S. 159); KLAAMANN in o. c. : 
291,292,295;Tab.48(S.294) 
Frostiella groenvalliana Martinsson 1963 - SHAW: 595, 603, 606, 608, 61 O; Abb. 1, 2(Logs); Tat. 113, Fig. 1-
5, 7 
Frostiella lebiensis- SHAW: 603 
Frostiella groenvalliana Martinsson - SARV: 353, 354, 355; Abb. 2 (Log) 
Frostiella groenwallianaMart.-ABUSHIK: 29 
Frostiella lebiensis M a r t i n s s o n - TOMCZYKOWA & WITWICKA: Tab. 1 
Frostiella lebiensis, F groenvalliana- ZAGORA: 1198 
Frostiella groenvalliana - LUDWIG: Tab. 3 
Frostiella groenvalliana - LUDWIG: Tab. 3 
Frostiella groenvalliana- MARTINSSON: Abb. 7 (= MARTINSSON 1963b: Abb. 14) 
Frostiel/a lebiensisMartinsson -ZBIKOWSKA: 629, 630 
Frostiella groenwalliana (Mart.) - GAILITE & ULST: 40, 41; Abb. 1 (Log) 
Frostiella /ebiensis Martinsson - TOMCZYKOWA & WITWICKA: 58, 59, 63(4, 5, 9); Abb. 1 (Karte), 2, 3[S. 
65(11 )](Logs) 
Frostiella /ebiensis Martinsson - PRANSKEVICHIUS: 53; Tab. 3(S. 52) 
Frostiella groenvalliana Martinsson - PRANSKEVICHIUS: 54; Tab. 3 (S. 53) 
Frostiella lebiensis Martinsson - KALJO & SARV: 328; Abb. S. 326 (Log) 
Frostiella groenvalliana Martinsson - KALJO & SARV: 328 
Frostiella groenvalliana - SARV: 166, 171, 173, 175 [? Fex gr. g. : 171; Abb. ?(Log)] 
Frostiella lebiensis- SARV: 173, 175; Abb. 2(Log) 
Frostiella groenvalliana- MARTINSSON: 46, 48, 49 
Frostiella lebiensis- MARTINSSON: 46, 48 
Frostiella groenvalliana Martinsson (probably = F /ebiensisMartinsson) - MARTINSSON: 327, 328, 329; 
Abb.1 (= MARTINSSON 1963b:Abb.14), 3(Log) 
Frostiella sp. cf. F groenvalliana Martinsson - COPELAND & BERDAN: Tat. 2. 3, Fig. 19 (= F g., n. 
HANSCH & al. 1991: 127) 
Frostiella groenvalliana Martinsson - WHITE & COP PACK: 28, 29, 30; Tab. 1; Tat. 1, Fig. 10-12 
Frostiella groenvalliana Martinsson, 1963 - SIVETER: 68, 86; Tat. 9, Fig. 7-8; Tab. 2 
Frostiella groenwalliana M a r t. - GAILITE: 13, 18, 19; Abb. 2-3(Logs); Tab. 2(S. 15) 
Frostiella groenvalliana, - lebiensis - KALJO: Tab. S. 6 
Frostiella groenvalliana - SARV: 68 
Frostiella groenvalliana- SARV: 87, 90 
Frostiella groenvalliana - DABER & HELMS: Abb. S. 55, Fig. b (n. MARTINSSON 1963a: Abb. 14) 
Frostiella /ebiensisMartinsson - DABER & HELMS: 56 
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Frostiella groenvalliana SARV: 75; Tab. S. 76 
Frostiella lebiensis - SARV: 75; Tab. S. 76 
Frostiella groenvalliana- PASKEVICIUS:40, 44, 46, 47; Abb. 1 (Log); Tab. S. 20 (? F. ex gr. groenvalliana -
S.40,43, 46,47;Tab.S.20) 
Frostiella lebiensis - PASKEVICIUS: 43 
Frostiella groenvalliana bzw. groenvalliana/lebiensis- BASSETT & al. : 8, 15, 16, 17, 18; Abb. 6(Log) 
Frostiella lebiensis -SIDARAVICIENE: 60 
Frostiella groenvalliana - DABER & HELMS: Abb. S. 55, Fig. b (n. MARTINSSON 1963a: Abb. 14) 
Frostiella /ebiensisMartinsson - DABER & HELMS: 56 
Frostiella groenvalliana Martinsson, 1963 - BERDAN: 314; Abb. 3, Fig. 1 

Frostiella vroenwalliana Mart. - ABUSHIK: 1182 
Frostiella lebiensis - KALJO, VllRA & al.: 48 
Frostiella groenwalliana - KALJO, VllRA & al.: 48 
Frostiella groenvalliana - KALJO: 101 
Frostiella groenvalliana- SIVETER: 82 
Frostiella cf. groenvalliana bzw. Frostiella groenvalliana s.1.- ABUSHIK, BERGER & al.: 139, 142, 143 
Frostiella groenvalliana Martinsson - HANSCH: 274, 277, 279; Tab. 1; Abb. 1 F, 3(Log) 
Frostiella lebiensis Martinsson - HANSCH: 274; Tab. 1 
Frostiella groenval/iana MARTINSSON, 1963 - SCHALLREUTER: 202 
Frostiella /ebiensisMARTINSSON, 1964 - SCHALLREUTER: 202 
Frostiella lebiensis Martinsson - KALJO & SARV: 328, 329; Abb. S. 326 (Log) 
Frostiella groenvalliana Martinsson - KALJO & SARV: 328 
Frostiella groenvalliana- GAILITE: 114, 271; Tab. S. 111 
Frostiella groenvalliana- SIDARAVICIENE: Tab. 1(S.119) 
FROSTIELLA GROENVALLIANA MARTINSSON, 1963 A; FROSTIELLA LEBIENSIS MARTINSSON, 
1964 A - KEMPF: 360 
- dto. - KEMPF: 253, 326 
- dto. - KEMPF: 417, 436 
Frostiella groenvalliana Mart. - ABUSHIK, BUKATCUK & al.: Tab. 4:1 a, 2a, 3a (? 4a, 6a: aff.) 
Frostiella lebiensis - ABUSHIK, BUKATCUK & al.: Tab. 4(1 a) 
Frostiella groenvalliana Martinsson, 1963 - SIVETER: 35, 36; Abb. 1 (Log), 7 (p. ); Tat. 2, Fig . 2 (= SIVETER 
1978: Tat. 9, Fig. 8) 
Frostiella groenvalliana - SIVETER: 258, 263; Abb. 167(= SIVETER 1988: Abb. 7)(p. )(Log), 168J-K (J = 
SIVETER 1978: Tat. 9, Fig. 8) 
Frostiella groenvalliana - SIVETER, OWENS & THOMAS: 45; Abb. 30, 38, 40(S. 40/41, 46, 48; Logs); Tat. 
3, Fig. 14 (= SIVETER 1978: Tat. 9, Fig. 8) 
Frostiella groenvalliana - KALJO in ARU & al.: 26; Tab. 2(S. 25); MEIDLA & SARV in o. c.: Tab. 11 (S. 71 ); 
NESTOR in o. c. : Abb. 58 (Log) [non o. c. : 112; Tat. 9, Fig. 4 = F. loodensis] 
Frostiella /ebiensis Martinsson, 1964 - WITWICKA & ZBIKOWSKA: 286, 339; Tab. 22(S. 281 ); Tat. 155, 
Fig. 3-4 
Frostiella groenvalliana MARTINSSON - HANSCH, SIVETER & MILLER: 125-134;Tat. 18, 126; 18, 128; 
18, 130; 18, 132 (Tat. 18, 132, Fig. 1 a, 4a = SIVETER 1978: Tat. 9, Fig. 8, 7) [dort weitere, hier nicht 
angeführte Zitate] 
Frostiella groenvalliana Martinsson - HANSCH: 26, 28, 34; Abb. 3 (Tab.); Abb. 4, Fig. 4 (= HANSCH & al.: 
Tat. 18, 130, Fig. 7b) 
Frostiella groenvalliana MARTINSSON - HANSCH: 195 
Frostiella groenvalliana - ABUSHIK: Tab. S. 657 
Frostiella groenvalliana - MILLER: 659 

H o 1 o t y p u s: Linke S? Klappe, LM No. LO 4084 T - MARTINSSON 1963b: Abb. 15B. 

L o c u s t y pi c u s: Ramsasa, Schonen. 

Stratum t y pi c u m: „Bed-3-4" sensu GRÖNWALL. 

D e f i n i t i o n: S? 2, 1 - 2,6 mm. L 1 dorsal mit einem± deutlichen, schmalen Cusp, Syllobium dorsal mit 
einem etwas kräftigeren, ± breiten und hohen Cusp. Rippenschleife des Präadduktornodus, vollständig, 
oval oder in dorsale Richtung ausgezogen. Oberfläche glatt - abgesehen vom striaten Bereich der Crumina 
und der Ornamentation (Reticulostriation, Striation und/oder Punctation) innerhalb der Rippenschleife. 

Bemerkungen: Das größte abgebildete Exemplar aus dem Geschiebe Ahl-88-557 wird etwas grö
ßer (2,60 mm) als das größte von HANSCH & al. 1991 abgebildete Exemplar (2,44 mm) und weist einen 
besonders kräftigen syllobialen Cusp auf (Tat. 18B, Fig. 1 ). Bei anderen Klappen ist er jedoch schwächer, d. 
h. etwa ebenso kräftig wie bei typischen Stücken. Der L 1-Cusp ist bei der größten Klappe abgebrochen. 
Andere (nicht abgebildete) Stücke aus dem Geschiebe (besonders größere) zeigen aber deutlich einen 
kleinen L 1-Cusp. Bei anderen Exemplaren ist ein solcher weniger deutlich oder fehlt sogar, wie z. B. bei der 
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auf Taf. 18A, Fig. 1 L, D abgebildeten juvenilen Klappe (1, 17 mm), bei der auch der syllobiale Cusp schmaler 
und stärker abgerundet ist. Dieses Exemplar z. B. ähnelt dem Lectotypus von F. plicata (MARTINSSON 
1963b: Abb. 20), der allerdings etwas größer ist (1,70 mm). 

Vorkommen: s. HANSCH & al. 1991: 133-134. 

F r o s t i e I I a I o o d e n s i s SARV, 1968 
19B 

1968 Frostiella loodensis sp.n. - SARV: 60; Tab.2(S.93); Taf.21 , Fig.9-1 O; ? Tat. 20, Fig.6 (F. groenvalliana 
Martinsson) 

1970 Frostiella Ioodensis Sarv - SARV in KALJO & al.: Tab.18(8.159) 
1970 Frostiella loodensis - KLAAMANN in KALJO & al. : 300; Tab.49(8.299) 
1974 Frostiella loodensis - NESTOR: 80 
1975b Frostiella loodensis- PRANSKEVICHIUS: 54;Tab.3(S.53) 
1983 Frostiella loodensis Sarv -TSEGELNJUK & al.:Tab.55 
1985 Frostiella /oodensisSarv - ABUSHIK, BERG ER & al.: 139, 142 
1986 Frostiella loodensis- SIDARAVICIENE:Tab.1,2(8.120,124) 
1986 Frostiella /oodensis SARV, 1968 - SCHALLREUTER: 202 
1986a FROSTIELLA LOODENSIS SARV , 1968 A - KEMPF: 360 
1986b - dto. - KEMPF: 342 
1987 - dto. - KEMPF: 507 
1987 Frostiella loodensis Sarv - ABUSHIK, BUKATCUK & al.:Tab.4(4a,6a) 
1990 Frostiella loodensis - MEIDLA & SARV in ARU & al.:Tab.11 (S.71) 
1990 Frostiella groenvalliana Martinsson, 1963 -ARU & al.: 112; Taf.9, Fig.4 
1991 Frostiella loodensisSarv, 1968 - HANSCH, SIVETER & MILLER: 125 

Ho 1 o t y p u s: Linke S? Klappe, GMANE Os 5766 (oder 5767) - SARV 1968: Taf. 21 , Fig. 9-10. 

L o c u s t y pi c u s: Loode, Insel Ösel (Saaremaa), Estland. 

St rat u m t y p i c u m: Ohesaare (K4). 

D e f i n i t i o n: S? um 2, 10 mm. L 1 mit einem nodusartigen Cusp am Dorsalrand und einem weiteren, 
ähnlichen Vorspung in seiner Mitte; dorsal von diesem Vorsprung L 1 abgeflacht. Syllobium in seinem an
terodorsalen Teil mit einem deutlichen plicaartigen Vorsprung. 

Bez i e h u n g e n: Nach SARV (1968: 60) ist die Art charakterisiert durch die beiden Lobules des L 1 
und den anterodorsalen Lobulus des Syllobiums (SARV: 1968: Taf. 21, Fig. 9). F. cornuta und F. groenval
liana besitzen ebenfalls einen anterodorsalen Cusp, jedoch keinen anterocentralen Lobulus. In ARU & al. 
(1990: Taf. 9, Fig. 4) wird als Frostiella groenvalliana ein Stück mit einem solchen Vorsprung aus der 
Kaugatuma-Stufe (K3b) abgebildet, welches mit den hier als F. loodensis bestimmten Stücken sicherlich 
konspezifisch ist. Auch das von SARV (1968: Taf. 20, Fig. 6) als F. groenvalliana abgebildete Stück aus dem 
K3 scheint - nach der Abbildung zu urteilen - einen vorderen, anteroventralen cuspartigen Vorsprung zu 
besitzen und zu dieser Art zu gehören. Die Unterschiede zu F. groenvalliana sind somit nicht klar. 

Der Holotypus* von F. groenvalliana (MARTINSSON 1963b: Abb. 15) zeigt keinen anterocentralen Cusp. 
Auch bei anderen, vermutlich topotypischen Stücken fehlt dieser (HANSCH & al. 1991: Taf. 18, 126, Fig. 1-
2; Taf. 18, 130, Fig. 7) , und auch bei Vergleichsmaterial aus Geschieben (o. c. : Taf. 18, 128, Fig. 1, 5) und 
der Bohrung Leba-1 (Hinterpommern) (o. c. : Taf. 18, 130, Fig. 4 = Holotypus von F. lebiensis). Die oben 
erwähnten Stücke von SARV werden daher hier zu F. loodensis gestellt. Inwieweit anderen Erwähnungen 
von F. groenval/iana aus dem Baltikum auch hierher zu stellen sind, kann ohne Einsicht des Materials nicht 
entschieden werden. 

V o r k o m m e n: Estland: Ohesaare-Stufe (K4), ? Kaugatuma-Stufe (K3b) (SARV 1968). E-Podolien: 
Dzvenigorodskaja svita (ABUSHIK & al. : Tab. 4:6a). 

Geschiebe: Ahl-87-121. 

*Als Holotypus für K/oedenia leptosoma bestimmte MARTINSSON (1963b: 42) eine linke ~ Klappe im UM No. BE1. Die 
unter dieser Nummer abgebildete Klappe ( o. c. : Abb. 6A) ist jedoch eine rechte Klappe von innen. Vermutlich liegt ein lapsus 
calami vor: gemeint ist wohl die rechte~ Klappe No. BE1 O (Abb. 25A) , allerdings wird sie nicht - wie in anderen Fällen (z. B. 
Abb. 158) - in der Abbildungserklärung als Holotypus bezeichnet. 
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lnfraordnung P r i m i t i o p s i o m o r p h a SCHALLREUTER, 1986 

Synonym: Primitiopsiocopina ABUSHIK, 1987: 146 = Primitiopsicopina ABUSHIK, 1987 emend. 
ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA et al., 1990: 74. 

Überfamilie Primi t i o p s a c e a SWARTZ, 1936 [HESSLAND in BENSON & al., 1961] 
Familie P r i m i t i o p s i d a e SWARTZ, 1936 

Unterfamilie L e i o c y a m i n a e MARTINSSON, 1956 

Am y g da I e 11 a MARTINSSON, 1956 

Arten: Amygdalella subclusa MARTINSSON, 1956 (Typusart, OD) 
Amygdalella nasuta MARTINSSON, 1964 
Polenovula solida GAILITE, 1966 (SARV, 1968) 
Amygdalella paadlaensis SARV, 1968 
Amygdalella asylon SCHALLREUTER, 1986 
Amygdalella comma SCHALLREUTER, 1987 
Amygdalella centromaculata sp.n. 

Paraschmidtella dorsocostata KRANDIJEVSKY, 1963 wurde von ABUSHIK (1971: 60) zu Amygdalella 
gestellt. SCHALLREUTER (1987: 43, 51) wies sie dagegen - wegen der zentralen Aufwölbung - Undulirete 
zu, unten (S. 71) wird sie zu Moorea gestellt. 

A. nasuta ist möglicherweise ein Synonym von A. subclusa (SCHALLREUTER 1986: 208). 

Vorkommen: Bisher war Amygdalella nur aus dem Obersilur bekannt. Mit A. centromaculata ist die 
Gattung nun auch im Untersilur nachgewiesen. 

A m y g da I e 11 a c e n t r o m a c u I a t a sp. n. 
5B:1-2 

Derivat i o n o m i n i s: Nach dem im Zentrum der Klappe (etwas vor und dorsal der Mitte) gelege
nen Muskelfleck. 

H o 1 o t y p u s: Tecnomorphes Gehäuse (WMN A 17-25) - Tat. 5B, Fig. 1. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

Stratum t y pi cum: Geschiebe Ahl-1126 (s. S. 22-23 ). 

D e f i n i t i o n : Mindestens - 0, 98 mm. Lateralfläche etwas ventral und hinter der Mitte am höchsten. 
Etwas vor und dorsal der Mitte ein runder Muskelfleck. Lateralfläche punktiert. 

B e z i e h u n g e n: A. centromaculata ähnelt in der Punctation A. paadlaensis SARV, 1968, bei der 
jedoch der dorsozentrale Bereich eine schwache Anhöhe mit einer flachen sulcalen Depression unterhalb 
der Mitte der Plica bildet - wie Vergleichsmaterial aus dem Geschiebe Ahl-2 zeigt (s. auch SARV 1968: Tat. 
30, Fig. 5). 

V o r k o m m e n: Geschiebe Ahl-1126 (Wenlock). 

Am y g da I e 11 a cf. sub c I u s a MARTINSSON, 1956 
23A:4 

Im Geschiebe Ahl-B17a kommt eine Amygdalella sp. vor, die vermutlich mit A. subclusa identisch ist. Die 
Bearbeitung bleibt künftigen Untersuchungen vorbehalten (vgl. dazu die Bemerkungen in SCHALLREU
TER 1986: 208). 

Unterfamilie P r i m i t i o p s i n a e SWARTZ, 1936 [SCHMIDT, 1941] 

Cr ist i o p s i s gen. n. 
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D e r i v a t i o n o m i n i s : Nach der hinteren transversalen Crista. 

Typ u s a r t: Cristiopsis nibelheimensis sp. n. 

D e f i n i t i o n: Klein. Lateralfläche hinten mit einer deutlichen, sichelförmigen, transversalen Crista. 
Plica fehlt weitgehend, nur sehr schwach in der hinteren Klappenhälfte. Lateralfläche mit einzelnen groben 
Puncta und einer feinen Retikulation, die randlich parallelgerieft ist. 

B e z i e h u n g e n: Die Gattung ist vor allem charakterisiert durch die hintere Crista. 

Cristiopsis nibelheimensis sp. n. 
5 A: 1-2 

D e r i v a t i o n o m i n i s: Nach dem Vorkommen in einem Geschiebe und Nibelheim, dem Ort der 
„Gähnung", von wo aus vor der Zeit „ehe die Menschen entstanden ... eisige Wogen" flossen (DAHN: 
244). 

Ho 1 o t y p u s: Hinten leicht beschädigte linke S? Klappe, WMN A17-21 - Tat. 5A, Fig. 1. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

S t r a t u m t y p i c u m: Geschiebe Ahl-1126. 

D e f i n i t i o n: Wie die der Gattung (monotypisch). 

Vorkommen: Geschiebe Ahl-1126. 

Familie Po 1enovu1 i da e MARTINSSON, 1960 [ABUSHIK, 1987] 
Unterfamilie Sc i pi o n in a e SIDARAVICIENE in ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al., 1990 

Scipionis GAILITE, 1966 

= Scipionia PRANSKEVICHIUS, 1975: 53; Scipionellus GAILITE, 1986: 112, 113 

D e f i n i t i o n; Kurzer, nicht sehr tiefer Sulcus in der dorsalen Klappenhälfte etwa in der Mitte oder 
etwas hinter dieser. Davor ein deutlicher Präadduktornodus. Dolon rippenartig bis geschlossen (Brutkam
mer). 

A r t e n: Primitia praerupta STEUSLOFF, 1895 (HANSCH, 1991) 
Primitia limbata KUMMEROW, 1924 (HANSCH, 1985b) 
Euprimitia compta KUMMEROW,1924 (HANSCH,1987) 
Polenovula profundigena MARTINSSON, 1964 (GAILITE in GAILITE & al., 1967) 

? Scipionis assuetus GAILITE, 1966 (GAILITE in GAILITE & al., 1967) 
Scipionis amplus GAILITE, 1966 (Typusart, OD) 
Scipionis vagus GAILITE, 1966 
Scipionis praeceps GAILITE in GAILITE & al., 1967 

? Scipionis delormensis COPELAND, 1977 
? Scipionis praecox ABUSHIK, 1980 

Scipionis armatus ABUSHIK, 1982 

S. comptus wird von HANSCH (1987: 190) als mögliches Synonym von S. praeceps angesehen, hier 
wird er jedoch als Synonym von S. amplus, der Typusart, betrachtet (s. u. ). S. profundigenus ist nach 
HANSCH (1987: 189) ein Synonym von S. limbatus. 
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Scipionis comptus (KUMMEROW, 1924) 
238:1-3 

1924 Euprimitia compta n. sp. - KUMMEROW: 423-424, 440; Taf. 20 (numeriert: 21 ), Fig. 21 a-b 
1934 Euprimitia compta Kummerow - BASSLER & KELLETT: 70, 313 



? 

1966 
1967 

1970 
1972a 
1972c 
1975b 
1977a 
1978 
1983 
1985 
1986 
1986a 
1986b 
1987 
1987 
1990 

Scipionis amplus gen. et sp. nov. - GAILITE: 100, 114, 115, 116-117, 118, 124; Abb. 2(Log); Tat. 2, Fig. 5a-g 
Scipionis amplus Gailite, 1966 - GAILITE in GAILITE & el.: 108, 109, 110, 285; Abb. 2(Log); Tab. 3(8. 164); 
Tat. 6, Fig. 2a-d (Fig. 2c-d n. GAILITE 1966: Tat. 2 , Fig. 5v, g) 
Scipionis amplus Gail. - PRAN8KEVICU8: 1338 
Scipionis amplus G a i 1 i t e, 1966 - PRAN8KEVICIU8: 20, 35, 73; Tab. 2 (8. 26) 
Scipionis amplusGail. - PRAN8KEVICHIU8: 439, 441 
Scipioninus bzw. Scipionia amplus Gailite - PRAN8KEVICH 1 US: 53; Tab. 3 (S. 52) 
Scipionis amplus - 8ARV: Abb. 5, 7 (Logs) 
Scipionis amplus G a i 1. - GAILITE: 19; Tab. 2(8. 15) 
8cipionis am plus Gail. - T8EGELNJUK & al. : Tab. 53 
Scipionis aff. amp/us Gail. - ABU8HIK, BERG ER & al. : 131 
Scipionellus amplus- GAILITE: 113 
EUPRIMITIA COMPTA KUMMEROW, 1924 A; 8CIPIONl8 AMPLU8 GAILITE, 1966 A- KEMPF: 349, 681 
- dto. - KEMPF: 138, 48 
- dto. - KEMPF: 151, 466 
Scipionis comptus (KUMMEROW 1924) - HAN8CH: 189-190, 194, 199; Tab. 1; Tat. 5, Fig. 2 
Scipionis amplus- ABU8HIK in ABU8HIK, GU8EVA & al. : 80; Tat. 16, Fig. Sa, b, v, 9 (n. GAILITE 1966: 
Tat. 2, Fig. 5b, v, g, a) 

L e c tot y p u s (festgelegt durch HANSCH 1987: 190): Rechte S? Klappe - HANSCH 1987: Tat. S, Fig. 
2. [Das von KUMMEROW 1924 abgebildete Gehäuse scheint verlorengegangen zu sein (HANSCH 1987: 
190)]. 

Ho 1 o t y p u s von S. amplus: S? Gehäuse, Museum des Instituts für Geologie Riga Os No. 31/131 -
GAILITE 1966: Tat. 2, Fig. Sb, v, g; GAILITE in GAILITE & al. 1967: Tat. 6, Fig. 2b-d (Fig. 2c-d = GAILITE 
1966: Tat. 2, Fig. Sv, g); ABUSHIK in ABUSHIK, GUSEVA & al. 1990: Tat. 16, Fig. 8a, b, v (= GAILITE 1966: 
Tat. 2, Fig. Sb, v, g). 

L o c u s t y p i c u s: bei Brandenburg; (von S. amplus: Bohrung Piltene, Lettland; Teufe 484 m). 

S t r a t u m t y p i c u m: Geschiebe von Beyrichienkalk (von S. amplus: Tiversker Schicht, Jura-For
mation). 

D e f i n i t i o n: Mindestens 1, 1 O mm. Gestalt meist sehr hoch. Umriß amplet. S2 als flacher, v-förmiger 
Graben. S? hinten abgestutzt und mit rippenartigen Dolan, d. h. Antrum admarginal und offen. Oberfläche 
schwach retikuliert, randlich parallelgerieft. 

B e z i e h u n g e n: HANSCH (1987: 190) hält Scipionis praeceps für ein mögliches Synonym von S. 
comptus. Das Material aus dem Geschiebe Ahl-B17a ähnelt jedoch mehr den typischen Stücken von S. 
amplus und dem Lectotypus von S. comptus als der genannten Art, so daß hier diese beiden nominellen 
Arten für synonym gehalten werden. 

V o r k o m m e n: Mittelbaltikum: Minija- und Jura-Formation (Oberludlow/Pridoli) (GAILITE in GAILITE 
& al. 1967); Podolien (TSEGELNJUK & al. 1983). 

G es c h i e b e: Beyrichienkalk (KUMMEROW 1924): KUMMEROW's Geschiebe mit dem Lectotypus 
von Scipionis comptus (s. S. 26), Geschiebe Ahl-B17a. 

Bin o d i o p s i s gen. n. 

De r i v a t i o n o min i s: Nach den beiden dorsalen Noden. 

T y p u s a r t : Binodiopsis posteroreticulata sp. n. 

De f i n i t i o n: Klein. Gestalt länglich. Umriß abgerundet-rechteckig. Etwa in der Mitte der dorsalen 
Klappenhälfte zwei deutliche Noden, hinterer Nodus deutlicher als der vordere, Noden getrennt durch einen 
senkrecht zum Dorsalrand verlaufenden, nicht über die Schalenmitte reichenden Sulcus. Lateralrand bei 
den S? vorn und ventral mit einer breiten, wulstartigen Velarrippe, hinten mit einem schmalen, steil aufge
richteten, höher an der Randfläche liegenden Velarflansch, der ein admarginales Antrum begrenzt. Velum 
bildet mit der Lateralfläche eine deutliche laterovelare Rinne. Plica fehlt weitgehend, nur hinten ist ein 
niedriger, undeutlicher Wulst in der Verlängerung des Velardolons vorhanden. Domicilium hinten retikuliert, 
Schale ansonsten glatt. 

67 



Bezieh u n gen: Die Gattung ist vor allem durch die beiden deutlichen Noden und den dazwischen
liegenden Sulcus charakterisiert. Scipionis GAI UTE, 1966 besitzt ebenfalls einen deutlichen Sulcus mit 
einem Nodus davor. Die Gestalt ist jedoch bei den typischen Arten höher, und der hintere Nodus fehlt; das 
Velum ist nur hinten deutlich als Rippe ausgebildet (GAILITE 1966: Taf. 2, Fig. 5; GAILITE in GAILITE & al.: 
Taf. 6, Fig. 2). Andere Arten können - wie die neue Art - länglicher sein ( S. vagus, GAILITE in GAILITE & al. 
Taf. 6, Fig. 3c). S. limbatus [= S. profundigenus (MARTINSSON, 1964)] zeichnet sich durch die geschlosse
ne Bruttasche aus (MARTINSSON 1964: Abb. 121 C). 

Bin o d i o p s i s poste r o r et i c u / a t a sp. n. 
Taf. 9B, Fig. 3-4 

D e r i v a t i o n o m i n i s: Nach der Retikulation im hinteren Teil des Domiciliums. 

H o 1 o t y p u s: Rechte ~ Klappe - WMN A 17-49 - Taf. 9B, Fig. 3. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

St rat u m t y p i c u m: Geschiebe Ahl-85-55 (s. S. 21-22 ). 

D e f i n i t i o n: s. Gattungsdefinition (Gattung z. Z. monotypisch). 

V o r k o m m e n: Geschiebe Ahl-85-55. 

Familie Ve n z a v e 11 i da e GAILITE in G. & al., 1967 [ABUSHIK, 1986] 
Unterfamilie V e n z a v e 11 i n a e GAILITE in G. & al., 1967 

W e m u n a gen. n. 

D e r i v a t i o n o m i n i s: Willkürlich gebildet aus Westfälisches Museum für Naturkunde Münster. 
Nomenklatorisches Geschlecht: Femininum. 

Typus a r t: Wemuna muensterensis sp. n. 

D e f i n i t i o n: Sulcus schwach bis fast völlig fehlend. Circularcrista bei den Tecnomorpha vollständig. 
Bei den ~ fehlt sie hinten im Bereich des Dolans, und ist ventral mit dem Velum vereinigt. Lateralfläche 
schwach retikuliert, Retikulation unterschiedlich stark. 

Beziehungen: Bei Orcofabella GAILITE, 1967, Venzavella GAILITE in GAILITE & al., 1967 und 
Limbinariella SARV, 1968 ist die Circularcrista auch bei den ~ unverkürzt, d. h. auch vor dem Velardolon 
vorhanden und ventral vom Velum getrennt (SIVETER & SARV 1991 a: Taf. 18, 2, Fig. 2, 4; 1991 c: Taf. 18, 
10, Fig. 1-2, Taf. 18, 12, Fig. 3; 1991 b: Taf. 18, 6, Fig. 1-2). 

Wemuna muensterensis sp. n. 
Taf. 5B, Fig. 3; Taf. 6 

Derivat i o n o m i n i s: Nach dem Standort des Museums. Münster in Westfalen. 

Ho 1 o t y p u s: o Gehäuse, WMN Nr. A17-27 - Taf. 6A, Fig. 1. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

St rat u m t y pi c u m: Geschiebe Ahl-1126, Wenlock (s. S. 22-23). 

D e f i n i t i o n: wie die der Gattung (monotypisch). 

Vorkommen: Wenlock (Geschiebe Ahl-1126). 
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Unterfamilie U n d u 1 i r et i n a e ABUSHIK, 1987 

Neo o c t o n a r i a KRANDIJEVSKY, 1968 



D e f i n i t i o n: Klein. Mit einer nicht unterbrochenen, den Schloßrand plicaartig überragenden Rund
herumrippe und einer zentralen Rippe. Keine deutliche Schließmuskelgrube. Lateralfläche zwischen den 
Rippen undeutlich unregelmäßig grob retikuliert oder glatt. 

A r t e n: Octonaria elliptica KRAUSE, 1891 (Typusart, OD) 
Octonaria bollii STEUSLOFF, 1895 

? Undulirete binodosum SARV, 1968 

Bez i e h u n g e n: KRANDIJEVSKY (1968: 75) vereinigte in dieser Gattung die drei Geschiebe-Arten 
Octonaria elliptica KRAUSE, 1891, 0. bifasciata KRAUSE, 1892 und 0. bollii STEUSLOFF, 1895. HANSCH 
(1991: 83-84, 94-95) erkannte die primitiopsoide Natur von 0. elliptica und 0. bo/lii und wies sie unter 
Vorbehalt der Gattung Undulirete zu. 

Auch Undulirete ist charakterisiert durch eine zentrale Längsrippe, die jedoch wie die Lateralfläche fein 
retikuliert ist. Die Typusart von Undulirete :zeichnet sich außerdem durch eine deutliche Schließmuskelgru
be aus. 0. bollii weist eine sehr schwache Grube auf (HANSCH 1991: 84; Tat. 2, Fig. 3-4), aber bei N. 
elliptica ist beim Holotypus eine Grube nicht zu erkennen (HANSCH 1991: 95; Tat. 4, Fig. 3). Undulirete 
weist an beiden Klappen eine marginale Dornenreihe auf. Auch bei Neooctonaria kommt eine aus sehr 
kurzen Dornen bestehende Marginalskulptur vor. Die geschlossene Rundherumrippe ist bei Undulirete 
dorsal gerade und überragt den Schloßrand nur wenig (MARTINSSON 1964: Abb. 10). 

Neo o c t o n a r i a e 11 i p t i ca (KRAUSE, 1891) 
Tat. 5A, Fig. 4 

1891 a Octonaria elliptica n.sp. - KRAUSE: 22 
1891 b Octonaria elliptica n.sp. - KRAUSE: 508, 518/519; Tat. 32, Fig. 14 
1934 Octonaria elliptica Krause - BASSLER & KELLETT: 70, 417 
1968 Neooctonaria elliptica (Krause, 1891) - KRANDIJEVSKY: 63, 75, 121; Tat.11, Fig.37 (n. KRAUSE 1891 b: 

Tat. 32, Fig.14) 
1986a OCTONARIA ELLIPTICA KRAUSE, 1891 A; NEOOCTONARIA ELLIPTICA (KRAUSE, 1891 A) KRANDDl-

JEVSKY, 1968 A - KEMPF: 538, 529 
1986b - dto. - KEMPF: 200 
1987 - dto. - KEMPF: 99, 502 
1991 Undulirere? ellptica (KRAUSE, 1891) - HANSCH: 84, 94-95; Tab. 1; Tat. 4, Fig. 3 

H o 1 o t y p u s: Linke Klappe, NMB Nr. M. B. 0. 134 - KRAUSE 1891 b: Tat. 32, Fig. 14; KRANDIJEVSKY 
1968: Tat. 11, Fig. 37; HANSCH 1991: Tat. 4, Fig. 3. 

L o c u s t y p i c u s: Müggelheim, Berlin. 

St rat u m t y p i c u m: KRAUSEs Geschiebe Nr. 475; nach KRAUSE 1891 b: 508 Encrinuruskalk mit 
Aechmina bovina und Beyrichia spinigera. 

D e f i n i t i o n: S? um 0,90 mm (Holotypus L 0,84 mm). Rundherumrippe ziemlich gleichmäßig oval und 
relativ weit vom Lateralrand entfernt. Zentrale Rippe besitzt eine unregelmäßige Gestalt. Keine Schließ
muskelgrube. 

B e z i e h u n g e n: Bei N. bollii hat die Rundherumrippe einen etwas mehr abgerundet-eckigen Verlauf 
und liegt dichter am Lateralrand, und die zentrale Rippe ist gerader (HANSCH 1991: tat. 2, Fig. 3-4). 

Vorkommen: Geschiebe Ahl-1126. 

Ne o o c t o n a r i a ? b in o d o s a (SARV, 1968) 
15A:4 

1968 Undulirete binodosum sp.n. - SARV: 73-74, 75; Tab.2 (S.92); Tat.25, Fig. 9-14 
1974 Undulirete binodosum - NESTOR: 81 
1983 Undulirete binodosum Sarv - ABUSHIK: 1182 
1983 Undulirete binodosum Sarv. -TSEGELNJUK & al.:Tab.51 
1986a UNDULIRETE BINODOSUM SARV, 1968 A - KEMPF: 739 
1986b - dto. - KEMPF: 90 
1987 - dto. - KEMPF: 508 
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1987 Undulirete?cf. binodosum[ Undulirete dorsocostatum(KRANDIJEVSKY, 1963)) - SCHALLREUTER: 43,51; 
Tat. 1 B, Fig. 1 

H o 1 o t y p u s: Rechte ~ Klappe, ETAGIM Nr. Os 5587 - SARV 1968: Taf. 25, Fig. 9. 

L o c u s t y p i c u s: Pilguse, Estland. 

St rat u m t y p i c u m: Paadla-Stufe (K2). 

De f i n i t i o n: Mindestens - 1, 05 mm. Keine SM-Grube. Kräftige Plica; setzt sich vorn als dicke, wulst
artige Rippe am Lateralrand bis in die posteroventrale Region fort, wo sie (zumindest bei den ~) in das 
Velum übergeht; hinten geht sie in eine randparallele Rippe über, die ventral nach vorn umbiegt und in 
gewisser Entfernung vom Lateralrand parallel zu diesem bis in die ventrocentrale Region verläuft, wo sie in 
der Retikulation verschwindet. In der Mitte der Klappe eine zum Dorsalrand parallele kurze, wulstartige 
Rippe. Lateralfläche zwischen Plica und den Rippen retikuliert. 

B e z i e h u n g e n: U. binodosum unterscheidet sich von der Typusart von Undulirete, U. balticum MAR
TINSSON, 1964, durch das Fehlen einer SM-Grube, die ventral spiralig angeordnete, vom Velum losgelö
ste und dort flach-nodusartig endende Zirkularrippe und die nicht retikulierte Mittelrippe. Darin ähnelt sie 
mehr Neooctonaria elliptica, von der sie sich aber wesentlich durch die Loslösung des Velums von der 
Zircularrippe in der anteroventralen Region unterscheidet. 

Bei Paraschmidtella dorsocostata KRANDIJEVSKY, 1963 ist in der Mitte - wie bei N.? binodosum - eine 
nicht retikulierte/punktierte, flach-nodusartige Erhebung vorhanden, von einer Zirkularrippe ist aber nur 
dorsale, plicaartige Teil kräftig ausgebildet, in den übrigen Teilen ist sie nur sehr schwach oder fehlt, so daß 
die Art einen morphologischen Übergang zu Amygdalella bildet. Entsprechend wurde die Art von ABUSHIK 
(1971: 60) zu dieser Gattung gestellt. Sie besitzt aber auch große Ähnlichkeit mit der Typusart von Moorea 
JONES & HOLL, 1869, M. si/urica JONES & HOLL, 1869 (vgl. o. c. : Taf. 15, Fig. Ba; JONES 1870: Taf. 61, 
Fig. 16a oder VOGDES 1917: Taf. 5, Fig. 16a und ABUSHIK 1971: Taf. 6, Fig. 3), und wird daher hier zu 
dieser Gattung gestellt (Moorea dorsocostata). 

Die erwähnten Arten sind symptomatisch für den gegenwärtigen Zustand der Taxonomie der Primitiopsa
cea. Viele Merkmale der Primitiopsacea variieren stark zwischen den einzelnen Arten und ihre taxonomi
sche Wertigkeit ist bei Kenntnis nur weniger Arten schwer zu beurteilen, so daß oft nur die Typusart die 
einzige sichere Art ist. Viele Zuweisungen bleiben daher problematisch, solange nicht phylogenetische 
Entwicklungslinien rekonstruiert werden können. 

Überfamilie U r f t e 1 1 a c e a BECKER, 1970 [ABUSHIK, 1987] 
Familie C 1 a v o f a b e 1 1 i d a e ABUSHIK, 1987 

CI a v o f ab e 11 in a POLENOVA, 1968 

S y n o n y m : Svislinella ADAMCZAK, 1968 (n. POLENOVA 1974: 13; ADAMCZAK & BECKER 1983: 
276). 

A r t e n & U n t e r a r t e n: 
Leperditellina abunda POLENOVA, 1955 (Typusart, OD) 
Clavofabellina abunda minor POLENOVA, 1968 
Svislinella tenuis ADAMCZAK, 1968 (Typusart von Svislinella, OD) 
Clavofabellina markowskii ROZHDESTVENSKAJA, 1972 
C/avofabellina zaninae ROZHDESTVENSKAJA, 1972 
Clavofabellina borealis POLENOVA, 1974 
Clavofabellina straba POLENOVA, 1974 

? Clavofabellina prisca ADAMCZAK & BECKER, 1983 
? Svislinella ertangensis WANG, 1982 

Clavofabellina sila sp.n. 

Die von POLENOVA (1968: 22) der Gattung zugewiesene Leperditellina (?) reticulata ROZHDESTVENS
KAJA, 1962 repräsentiert nach ABUSHIK (1987: 158) eine eigene neue Gattung. 

Vor k o m m e n: Die meisten Arten wurden aus dem Devon beschrieben. POLENOVA (1974: 13) er
wähnt nach ZENKOVA eine unbeschriebene Art aus dem Ludlow des W'Urals. 
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CI a v o f ab e 11 in a s i I a sp. n. 
Taf. SA, Fig. 3; Taf. SB, Fig. 4 

D e r i v a t i o n o m i n i s: willkürlich gebildet aus siluricg_; nach dem Vorkommen im Silur. 

H o 1 o t y p u s: ~ Gehäuse, WMN A 17-23 - Taf. SA, Fig. 3; Taf. SB, Fig. 

L o c u s t y pi c u s & s trat um t y pi c u m: Wie bei Hyrsinobolbina kempfi sp. n. (S. 30). 

D e f i n i t i o n: Größe der ~ um 0,63 mm. Hinterende gerundet wie das Vorderende, jedoch etwas 
weniger stark. Velarrippe sehr schmal. 

B e z i e h u n g e n: Die mitteldevonische C. tenuis (ADAMCZAK, 1968), Typusart von Svislinella, wird 
größer (1, 16 mm) und unterscheidet sich von der neuen Art besonders durch das in Lateralansicht abge
schrägte Hinterende und die dort breitere Velarrippe (ADAMCZAK 1968: Taf. 11, Fig. 4a-b). C. ? ertangen
sis (WANG, 1982; Devon, China) besitzt eine höhere Gestalt, einen mehr halbkreisförmigen Umriß und 
eine längere Velarrippe und ähnelt mehr Guerichiella meridiensis ADAMCZAK, 1968, die hier nicht - wie in 
WANG (1982: 212) - zu S. gestellt wird. 

Vorkommen: Geschiebe Ahl-1126. 

Unterordnung B i n o d i c o p a SCHALLREUTER, 1972 emend. 1978 
Überfamilie A e c h m i n a c e a BOUCEK, 1936 [GRÜNDEL, 1969] 

Familie A e c h m i n i d a e BOUCEK, 1936 [SWARTZ, 1936] 

A e c h min a JONES & HOLL, 1869 

Aechmina (Aechmina) sp. n. A 
12A:2; 12B:4 

B e m e r k u n g e n: Von der etwas jüngeren A. punctata KRAUSE, 1892 (Graptolithengestein; KRAU
SEs Geschiebe Nr. 609) unterscheidet sich diese vermutlich neue Art durch den in Lateralansicht nicht 
senkrecht zum Dorsalrand stehenden, sondern leicht nach hinten geneigten Stachel, die nicht punktierte 
oder retikulierte Schale und das Fehlen von marginalen Dornen (KRAUSE 1892: Taf. 22, Fig. 18; HANSCH 
1991: Taf. 3, Fig. 3). 

A. molengraaffi BOTKE, 1916 (Beyrichienkalk, K3b oder K4, s. S. 26) [= A. cornuta NECKAJA in ABUS
HIK, NECKAJA & al., 19S8 (KALJO & SARV 1966: Tab. 1 ); Ludlow, Ostpreußen] besitzt . einen kürzeren, 
wesentlich voluminöseren Stachel (BOTKE 1916: Abb. 9-12; ABUSHIK, NECKAJA & al. 19S8: Taf. 2, Fig. 4; 
MARTINSSON 1964: Abb. 14B; ABUSHIK 1971: Taf. 2, Fig. 12; ZBIKOWSKA 1973: Taf. 1, Fig. 1-3). 

Die ursprünglich aus Großbritannien beschriebene A. bovina JONES, 1887 wurde vielfach auch aus 
Baltoskandien erwähnt, sowohl aus dem Anstehenden als auch aus Geschieben (z. B. JONES 1887b: 7, 
LINDSTRÖM in JONES 1887b: 8; KRAUSE 1891 c: S18/19; BOTKE 1916). SARV (1971: 3S1 ; Abb. 1; 1973: 
Abb. S. 89) führt sie aus der Jaani-Stufe der Bohrung Ohesaare bzw. Kalvaria (S-Litauen) an, d. h. aus 
etwa gleichalten Schichten wie das Geschiebe mit A. sp. A. Die typischen Exemplare (JONES 1887a: Taf. 
13, Fig. Sa, 6a) besitzen eine höhere, rundlichere Gestalt und einen krenulierten Rand und scheinen nicht 
mit der neuen Art konspezifisch zu sein. 

A. fossulifera ZBIKOWSKA, 1973 (ob. Postludlow, Leba, Hinterpommern) ist gekennzeichnet durch eine 
senkrechte Rinne auf der Lateralseite des Stachels (o. c. : Taf. 1, Fig. 6-7). A. perexcelsa ZBIKOWSKA, 
1973 (unt. Postludlow, Leba, Hinterpommern) besitzt eine länglich-ovale Gestalt mit präpletem Umriß und 
sehr langem, schlanken Stachel (o. c .. Taf. 1, Fig. 8-9). A. temperata ZBIKOWSKA, 1973 (unt. Postludlow, 
Leba, Hinterpommern) weist einen kurzen, dicken Stachel auf, der jedoch nicht ganz so voluminös ist wie 
bei A. molengraaffi (o. c. : Taf. 1, Fig. 1-2). 

Vorkommen: Geschiebe Ahl-87-13. 
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A e c h min a ( F o v a e c h min a) subgen. n. 

Derivat i o n o mini s: fovea, lat. - Grube + Gattungsname Aechmina; nach der Grube und der 
Ähnlichkeit mit der genannten Gattung. 

T y p u s a r t: Aechmina (Fovaechmina) fovea sp. n. 

De f i n i t i o n: Neben der Basis des sehr kräftigen Stachels, etwas vor der Mitte, eine kleine punktför
mige Grube. 

Bez i e h u n g e n: Von der den meisten Arten , einschließlich der Typusart, von Aechmina unterschei
det sich die neue Untergattung und Art durch den charakteristischen punktförmigen Sulcus an der Basis 
des Stachels. Eine ähnliche punktförmige Grube kommt auch bei anderen Aechminidae, wie z. B. Nonde
losia nondelosia [SCHALLREUTER, 1987: Tat. 2A, Fig. 2b]. 

A e c h m in a ( F o v a e c h m in a) f o v e a sp. n. 
4A:3 

De r i v a t i o n o m i n i s : s. Gattung. 

Ho 1 o t y p u s: Hinten unvollständige rechte Klappe, WMN A17-16 - Tat. 4A, Fig. 3. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

Stratum t y pi cum: Geschiebe Ahl-1126, Wenlock. 

D e f i n i t i o n: wie Gattung (z. Z. monotypisch). 

Bez i e h u n g e n: s. Gattung. 

Vorkommen: Geschiebe Ahl-1126 (Wenlock). 

No n de I o s i a gen. n. 

S y n o n y m: Delosia GAILITE in G. & al., 1967 non BOLIVAR, 1924 

D e r i v a t i o n o m i n i s: Nach dem Artnamen der Typusart. 

D e f i n i t i o n: Klein bis mittelgroß. Lateralfläche sehr flach, bildet eine Fastebene. Randfläche senk
recht zur Kontaktebene. Lateralfläche am Rand mit einem wulstartigen Pseudovelum. Dorsal kurzer, aber 
voluminöser, den Schloßrand überragender, nach hinten gekrümmter Stachel, der von der übrigen Lateral
fläche, über die er sich in Ventralansicht nicht allzu stark erhebt, durch eine breite, glatte Rinne getrennt ist. 
In dißser Rinne liegt anteroventral am Stachel eine punktförmige Grube. Lateralfläche zwischen Rinne und 
Pseudovelum retikuliert, Stachel ebenfalls retikuliert, jedoch etwas feiner. Beide Klappen am Freien Rand 
mit einer Dornen tragenden Rippe. 

B e z i e h u n g e n: Die Gattung ist charakterisiert durch den kräftigen Stachel und die winzige Schließ
muskelgrube. Sie ähnelt darin sehr Paraechmina ULRICH & BASSLER, 1923 (Silur, Nordamerika), die ein 
breiteres Pseudovelum und eine größere Grube besitzt und nicht retikuliert ist (BENSON & al. : Abb. 61, 
Fig. 7). 

V o r k o m m e n: Silur, Baltoskandien. 

Familie B o 1 1 i i d a e BOUCEK, 1936 

Ul/ehmannia SCHALLREUTER, 1986 
,-...._ 

Ullehmannia dagolia sp. n. 
1 OA:4;12B:3; 13B:2-3 
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1988 Ul/ehmannia afalcata SCHALLREUTER, 1986 (ssp. n. ?) - SCHALLREUTER & SCHÄFER: 44 

D e r i v a t i o n o m i n i s: Willkürlich gebildet aus David und Goliath in Anlehnung an die unterschied
lich mächtig ausgebildeten beiden Noden. 

H o 1 o t y p u s: Posterodorsal unvollständige linke Klappe, WMN A 17-70 - Taf. 138, Fig. 2. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

Stratum t y pi cum: Geschiebe Ahl-87-20, Wenlock. 

De f i n i t i o n: Um 0,47 - 0,49 mm. Vorderer Nodus länglich-oval, hinteren rundlich mit kurzer stachel
artiger posterodorsalen Ecke. Die die Noden ventral verbindende Crista schmal und wesentlich niedriger 
und dadurch deutlich von den Noden getrennt, wird nach hinten etwas niedriger, direkt am hinteren Nodus 
am schwächsten. Lateralfläche innerhalb der breiten, wulstartigen Randrippe retikuliert - mit Ausnahme der 
Noden und der sie verbindenden Rippe. Randrippe fein parallegerieft. 

8 e z i e h u n g e n: Die Typusart unterscheidet sich von der neuen Art vor allem durch den nicht eckigen 
hinteren Nodus und die kräftigere, breitere Rippe zwischen den Noden (SCHALLREUTER 1986: Taf. 6, Fig. 
1 ). 

U. spicata HANSCH, 1994 scheint nicht ganz so groß zu werden (Länge des Dorsalrandes - o, 37 mm), 
besitzt aber einen ähnlich ausgebildeten hinteren Nodus und eine gleichartige Zygalcrista. Sie unterschei
det sich jedoch deutlich durch den dorsal ebenfalls stachelartig zugespitzten vorderen Nodus, den zusätz
lichen kleinen Dorn zwischen dem Schloßrand und dem hinteren Nodus und die auch die Noden erfassen
de Retikulation (HANSCH 1994: Abb. 4, Fig. D-F). 

U. ? amabilis (NECKAJA in A8USHIK, IVANOVA & al., 1960) aus dem unteren Llandovery Litauens 
erreicht eine Größe von o, 40 mm (Holotypus) und besitzt ähnlich gestaltete Noden, die Zygalcrista scheint 
jedoch kräftiger zu sein, vor allem aber liegt die Randrippe hinten in Lateralansicht in gewisser Entfernung 
vom freien Rand (o. c. : Taf. 64, Fig. 8). 

Vorkommen: Geschiebe Ahl-85-55 (Taf. 10 A, Fig. 4), Ahl-87-13 (Taf. 128, Fig. 3), Ahl-87-20 (Taf. 
138, Fig. 2-3). 

Unterordnung Er i d o s t r a ca ADAMCZAK, 1961 
Familie S c h a e f e r i c o n c h i d a e SCHALLREUTER, 1987 

S c h a e f e r i c o n c h a SCHALLREUTER, 1987 

T y p u s a r t: Schaefericoncha theatri SCHALLREUTER, 1987. 

D e f i n i t i o n: s. Definition der Familie (SCHALLREUTER 1987: 45). 

S c h a e f e r i c o n c h a t h e a t r i SCHALLREUTER, 1987 
10A:1-3 

1987 Schaefericoncha theatri g. n. sp. n. - SCHALLREUTER: 45; Tat. 2A, Fig. 1 a-b 

H o 1 o t y p u s: Rechte Klappe mit drei retendierten Klappen, WMN A6-6 - SCHALLREUTER 1987: Taf. 
2A, Fig. 1 a-b. [Paratypus: Linke Klappe mit 7 (?) retendierten Klappen, WMN A6-14]. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

Stratum t y pi cum: Geschiebe Ahl-8154. 

De f i n i t i o n: wie Gattung (z. Z. monotypisch). 

8 e m e r k u n g e n: Die hier abgebildeten Klappen stammen aus dem Geschiebe Ahl-85-55. Das Vor
kommen in diesem Geschiebe wurde bereits erwähnt (o. c: 45). 
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Ordnung Po d o c o p a SARS, 1866 
Unterordnung M et a c o p a SYLVESTER-BRADLEY in BENSON & al., 1961 emend. ADAMCZAK, 1967 

Überfamilie Ba i r d i o c y p r i d a c e a SH~VER in BENSON & al., 1961 [KOZUR, 1972] 
Familie Ba i r d i o c y p r i d i d a e SHAVER in BENSON & al., 1961 

? A u du m I a g. n. 

Derivat i o n o m i n i s: Audumla - die aus dem zerschmolzenen Eis entstandene Kuh, die lmer 
speiste (DAHN: 245). 

T y p u s a r t: Audumla imeri sp. n. 

D e f i n i t i o n: Klein. Gestalt länglich. langer gerader Schloßrand. Hinterende enger gerundet als Vor
derende, erscheint dadurch leicht zugespitzt. Rechte Klappe steht dorsal über die linke Klappe, die die 
rechte Klappe am Freien Rand überragt. Schale stark punktiert, abgesehen von einem randlichen Streifen. 

B e z i e h u n g e n: Die neue Gattung ist vor allem charakterisiert durch die starke Punktation und den 
langen geraden Schloßrand. Von NECKAJA 1966 beschriebene, zu Bythocyproidea gestellte, punktierte 
Arten, wie B. sarvi (Ober-Llandovery, Estland) und B. vermiformis und B. millepunctata (beide: Llandovery, 
Sibirische Plattform), unterscheiden sich vor allem durch den konvexen Dorsalrand und die weniger starke 
Punktierung (o. c. : Taf. 9, Fig. 1-5; ARU & al. 1990: Taf. 10, Fig. 8). Auch Kuresaaria punctata ZBIKOWS
KA, 1973 (Leba, Hinterpommern; unt. Postludlow) ist stark ebenfalls stark punktiert, sie ist jedoch weniger 
lang-gestreckt und besitzt einen konkaven Dorsalrand (ZBIKOWSKA 1973a: Taf. 2, Fig. 6). Microcheilinella 
iniqua PRANSKEVICHIUS, 1972 ist ebenfalls pariert, besitzt aber einen konvexen Dorsalrand (PRANSKE
VICHIUS 1972b: Abb. 1 ). 

Hinsichtlich des langen geraden Schloßrandes ähnelt die Gattung manchen ordovizisch-silurischen For
men wie Medianel/a NECKAJA, 1966 oder Steus/offina TEICHERT, 1937. Ob die neue Gattung - wie die 
genannten Taxa - auch innere Stopper besitzt, ist noch unbekannt. 

Vorkommen: Silur, Baltoskandien. 

A u du m I a im e r i sp. n. 

Derivat i o n o mini s: Nach der germanischen Gottheit lmer. 

Ho 1 o t y p u s: Gehäuse, WMN A17-9 - Taf. 28, Fig. 2. 

L o c u s t y p i c u s: Ahlintel. 

Stratum t y pi c u m: Geschiebe Ahl-549. 

De f i n i t i o n: wie die der Gattung (monotypisch). 

V o r k o m m e n: Geschiebe Ahl-549. 

Anhang: Nomina nova für einige paläozoische Ostrakoden 

Leperditia g/ebovskajae nom. n. pro Leperditia grandis var. elongata GLEBOVSKAJA, 1936 (1936b: 
39; Taf. 1, Fig. 15, 15a) non Leperditia elongata v. PEETZ, 1901 und Leperditia elongata WELLER, 1903: 
259 [Leperditia okeni elongata KIRKBY, 1880: 566, 588 ist ein nomen nudum]; Silur, NW' Nowaja Semlja. 
Derivatio nominis: Zu Ehren der Erstbeschreiberin E. M. GLEBOVSKAJA. 

Leperditia reini nom. n. pro Leperditia ventricosa REIN, 1936 (55-56, 80-81; Taf. 1, Fig. 16; Abb. 15-16) 
non Leperditia ventricosa MATTHEW, 1890; Obersilur, Nowaja Semlja. Derivatio nominis: Zu Ehren des 
Erstbeschreibers: E. F. REIN. 

Leperditia vigata nom. n. pro Leperditia laevigata REIN, 1936 (56-57, 81; Taf. 1, Fig. 17; Abb. 17) non 
Leperditia moelleri laevigata SCHMIDT, 1883: 88; Nowaja Semlja. Derivatio nominis: willkürliche Bildung 
aus laevigata. 
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Leperditia ? vebris nom. n. pro Leperditia brevis REIN, 1936 (59-60, 82; Tat. 2, Fig. 2; Abb. 21) non 
Leperditia brevis TOLMACHOFF, 1926; Nowaja Semlja. Derivatio nominis: Anagram von brevis. 

Leperditia praevima nom. n. pro Leperditia primaeva REIN, 1936 (69, 85; Abb. 32) non Leperditia 
primaeva MATTHEW, 1895: 138 und Leperditia balthica var. primaeva JONES, 1891 :70; Nowaja Semlja. 
Derivatio nominis: Anagramm von primaeva. 

Leperditia krandijevskyi nom. n. pro Leperditia schmidti KRANDIJEVSKY, 1963 (9-11; Tat. 4, Fig. 8, 10) 
non Leperditia schmidti KOLMODIN, 1880: 133; Silur Podolien. Derivatio nominis: Zu Ehren des Erstbe
schreibers: Vadim Semenovic KRANDIEVSKIJ. 

A n m e r k u n g: Mit Schreiben vom 9. 2. 1967 wurde der Autor von der Homonymie unterrichtet, gern. 
Antwortschreiben vom 20. 2. 1967 hielt er eine Namensänderung jedoch wegen der nach BASSLER & 
KELLETI (1934: 388, 399) bestehenden Synonymie von Leperditia schmidti KOLMODIN mit L. hisingeri 
SCHMIDT, 1873 für überflüssig. 
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Seite Zeile statt 

44 24,31,34 V ~ 
2.v.u. nodelosia nondelosia 

45 20 HENNIGSMOEN HENNINGSMOEN 
31 Gschiebe Geschiebe 

51 11 Underbarrow Kirkby Underbarrow, Kirkby 
15 TOMSZYKOWA TOMCZYKOWA 
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6. Tafeln 

Vorbemerkungen 

Wenn bei geschlechtsdimorphen Arten keine Angabe zum Geschlecht: tecnomorph, wenn keine Angabe 
der Ansicht: Lateralansicht. Bei Gehäusen: Ventralansicht in gleicher Orientierung wie Lateralansicht bzw. 
vorn: oben, wenn nicht anders angegeben. Materialbedingt sind die abgebildeten Stücke, die mechanisch 
aus dem Gestein gewonnen wurden, meist± unvollständig; fast immer sind Stacheln abgebrochen. Daher 
wird darauf nur hingewiesen, wenn sie stärker unvollständig sind (unvollständige Exemplare = Klappen/ 
Gehäuse, bei denen mindestens eine Dimension, i. d. R. Länge oder Höhe, gemessen werden kann; 
Fragmente = Klappen/Gehäuse, bei denen keine dieser Maße mehr genommen werden können). Alle 
Ansichten als Stereopaare. 

Aufbewahrungsort des Materials: Westfälisches Museum für Naturkunde Münster (WMN). Die in 
(A17-. .. ) angegebenen Nummern sind die Originale-Nummern). 

Abkürzungen: 

auf den Tafeln 

L = Lateralansicht 

D = Dorsalansicht 

V = Ventralansicht 

A = Vorderansicht (Frontalansicht) 

P = Hinteransicht bzw. von hinten 

= von innen bzw. unten 

=von links 

r = von rechts 

in den Tafelerklärungen 

L 

H 

=Länge 

=Höhe 
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Tafel 1 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1-2: Slei equestris MARTINSSON, 1962. 
1: Linke ~ Klappe (A 17-1) in Lateral- und Ventralansicht, L 1,85 mm. 
2: Rechte ~ Klappe (A17-2), L 1,81 mm. 

Fig. 3: Frostiella pliculata MARTINSSON, 1965. 
Rechte ~ Klappe (A17-3) in Lateral- und Dorsalansicht, L 2,82 mm. (Ventralansicht: Taf. 2 A, 
Fig.4). 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1: Berolinel/a steusloffi (KRAUSE, 1891 ). 
Linke ~ Kl~ppe (A 17-4) in Lateralansicht, Ventralansicht und Velum von unten, L 1, 15 mm. 

Fig. 2: Hemsiella sp. A 
Linke Klappe (A17-5), L 1,32 mm. 

Geschiebe Ahl-1101. 
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Tafel 2 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1: Nodibeyrichia sp. 
Hinten unvollständige linke Klappe (A17-6), L 1,83 mm. 

Fig. 2-4: Frostiella pliculata MARTINSSON, 1965. 
2: Posterodorsal unvollständige rechte Klappe (A17-7), L 3,00 mm . 

. 3: Rechte Klappe (A 17-8) einer Larve mit ? Retentionsrinne in Lateral- und Ventralansicht, 
L 2,36 mm. 
4: Rechte ~ Klappe (A 17-3) in Ventralansicht, L 2,82 mm. (Lateral- und Dorsalansicht: Taf.1 A, 
Fig.3) 

Geschiebe Ahl-1101. 

B (unten bzw. links) 

Fig.1: Moierina abushikae SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988. 
Holotypus (A13-1), ~ Gehäuse von rechts und in Ventralansicht, L 0,71 mm. 

Fig. 2: Audumla imeri sp.n. 
Holotypus (A17-9), Gehäuse von links und in Ventralansicht, L 0,60 mm. 

Geschiebe Ahl-549. 

96 



97 



Tafel 3 

A (oben b~w. rechts) 

Fig. 1-2: Hyrsinobolbina kempfi sp.n. 
Holotypus (A17-10), rechte S? Klappe in unterschiedlicher 'Beleuchtung' (s. dazu Bemerkung in 
SCHALLREUTER 1987: S.49: Abb.2), L 1,20 mm. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1-3: Hyrsinobolbina kempfi sp.n. 
1: Paratypus (A 17-11 ), rechte S? Klappe, L 1, 17 mm. 
2: Paratypus (A17-12), linke Klappe, L 0,82 mm. 
3: Paratypus (A17-13), linke Klappe, L 1,03 mm. 

Fig. 4: Ochesaarina sp. 
Gehäuse (A17-14) von rechts, L 1,02 mm. 

Geschiebe Ahl-1126. 
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Tafel 4 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1-2: Diceratobolbina diensti (KUMMEROW,1924). 
1: Hinten unvollständige rechte S? Klappe (A17-15), H 0,54 mm . 

. 2-3: Gehäuse (A17-79) von rechts und in Ventralansicht, L 0,69 mm. 

Fig. 3: Aechmina (Fovaechmina) fovea sgen. & sp.n. 
Holotypus (A17-16) , hinten unvollständige rechte Klappe, H 0,37 mm (ohne Stachel). 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1-2: Wilckensia fissurata g. & sp.n. 
1: Holotypus (A17-17) , vorn nicht ganz vollständige rechte S? Klappe, L 0,88 mm. 
2: Paratypus (A17-18), linke S? Klappe, L 0,96 mm. 

Fig. 3-4: Beyrichia sp. 
3: Linke Klappe (A17-19) , L 1,51 mm. 
4: Juvenile linke Klappe (A17-20), L 1,32 mm. 

Geschiebe Ahl-1126. 
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Tafel 5 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1-2: Cristiopsis nibelheimensis gen. & sp. n. 
1: Holotypus (A17-21) , hinten nicht ganz vollständige rechte ~ Klappe, L 0,71 mm. 
2: Paratypus (A17-22), cf Gehäuse von links, L 0,73 mm. 

Fig. 3: C/avofabellina sila sp.n. 
Holotypus (A17-23), ~ Gehäuse von rechts, L 0,63 mm. (Hinteransicht: Taf.58, Fig.3). 

Fig. 4: Neooctonaria elliptica (KRAUSE, 1891 ). 
Nicht ganz vollständiges ~ Gehäuse (A17-24) von links, L 0,90 mm. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1-2: Amygdalella centromaculata sp.n. 
1: Holotypus (A17-25), Gehäuse mit unvollständiger rechter Klappe von links, L 0,98 mm. 
2: Paratypus, Gehäuse (A17-26) von rechts, L 0,85 mm. 

Fig. 3: Wemuna muensterensis gen. & sp.n. 
Paratypus, Gehäuse (A17-29) in Ventralansicht, L 0,76 mm.(Lateralansicht: Taf.68, Fig.2). 

Fig. 4: Clavofabellina sila sp.n . 
Holotypus (A17-23), ~ Gehäuse von hinten (Lateralansicht: Taf.5A, Fig. 3) . 

Geschiebe Ahl-1126. 
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Tafel 6 

A (oben bzw. rechts) 

Wemuna muensterensis gen. & sp.n. 

Fig. 1: Holotypus (A17-27), S? Gehäuse von rechts, in Ventral- und Dorsal-ansieht sowie von hinten, L 
0,95 mm. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1-2: 1: Paratypus (A17-28) , Gehäuse von rechts und in Ventral- und Dorsalansicht, L 0,85 mm. 
2: Paratypus (A17-29), Gehäuse von rechts, L 0,76 mm. (Ventralansicht: Taf.58, Fig.3). 

Geschiebe Ahl-1126. 
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Tafel 7 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1-5: Webeyrichia w-scripta SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988. 
1: Anterodorsal unvollständige Klappe (A17-30), L 1, 10 mm. 
2: Linke ~ Klappe (A17-31), z.T. als Steinkern, L 1,34 mm. 
3: Linke Klappe (A17-32), L 1,20 mm. 
4: Rechte Klappe (A17-33), L 1,34 mm. 
5: Linke~ Klappe (A17-34), L 1,10 mm. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1: Luciter unda SCHALLREUTER, 1987. 
Holotypus (A6-10), Gehäuse von rechts (vorn = oben), in Dorsalansicht (vorn = rechts) und in 
Ventralansicht (vorn = links), L 0,71 mm. 

Geschiebe Ahl-85-1 . 
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Tafel 8 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1-2: Craspedobolbina (Craspedobolbina) mucronulata MARTINSSON, 1962. 
1: Rechte S? Klappe (A17-35), L 1,61 mm. 
2: Anterodorsal nicht ganz vollständige linke Klappe (A17-36), L 1,48 mm. 

Fig. 3-4: Beyrichia (Beyrichia) suurikuensis SARV, 1968. 
3: S? Gehäuse (A17-37) in Ventralansicht, L 2,06 mm. 
4: Linke S? Klappe (A17-38), L 2,02 mm. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1-4: Beyrichia (Beyrichia) suurikuensis SARV, 1968. 
1: Rechte Klappe (A17-39), L 1,68 mm. 
2: Linke Klappe (A17-40), L 1,68 mm. 
3: Linke Klappe (A17-41), L 1,72 mm. 
4: Anterodorsal und hinten unvollständige juvenile Klappe (A17-42), H 0,78 mm. 

Geschiebe Ahl-85-55. 
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Tafel 9 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1: Kiltsiella cometica sp.n. 
Holotypus (A17-43), rechte S? Klappe, L 0,88 mm. 

Fig. 2-4: Aitilia gleiwitzia sp.n. 
2: Holotypus (A 17-44), posterodorsal unvollständige linke S? Klappe, L 1, 10 nim. 
3: Paratypus (A17-45), rechte Klappe, L 1,06 mm. 
~: Paratypus (A 17-46), rechte Klappe, L 1, 10 mm. 

8 (unten bzw. links) 

Fig. 1: Bolbibollia ? prussica SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988. 
Rechte S? Klappe (A 17-47), L 1, 15 mm. 

Fig. 2: Webeyrichia tornquisti sp.n . 
Holotypus (A17-48), posterodorsal unvollständige linke Klappe, L 0,66 mm. 

Fig. 3-4: Binodiopsis posteroreticulata gen. & sp.n. 
3: Holotypus (A17-49), rechte S? Klappe, L 0,54 mm. 
4: Paratypus (A17-50), posteroventral nicht ganz vollständige linke S? Klappe, L 0,56 mm. 

Geschiebe Ahl-85-55. 
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Tafel 10 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1-3: Schaefericoncha theatri SCHALLREUTER, 1987. 
1: Linke Klappe (A17-51) mit 6 retendierten Klappen, L 1,03 mm. 
2: Linke Klappe (A17-52) mit 6 retendierten Klappen, L 1,01 mm. 
3: Rechte Klappe (A17-53) , L 0,98 mm. Retendierte Klappen vermutlich im Gegengesteinsstück 
hängengeblieben. 

Fig. 4: Ullehmannia dagolia sp.n. 
Rechte Klappe (A 17-54), L 0,49 mm. 

Geschiebe Ahl-85-55. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1: Libumella cf. lenticularis (KUMMEROW, 1924) 
Anteroventral nicht ganz vollständiges Gehäuse (A17-55) von links, L 1,26 mm. 

Fig. 2: Webeyrichia tornquisti sp.n. 
Paratypus (A 17-56), hinten unvollständige linke Klappe , L 0,57 mm. 

Fig. 3-4: Webeyrichia w-scripta SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988. 
3: Holotypus (A13-5), rechte Klappe, L 1,20 mm. 
4: Rechte S? Klappe (A13-6), L 1,34 mm. 

Geschiebe Ahl-85-55 (Fig.1-2), Ahl-1166 (Fig.3), Ahl-85-1 (Fig.4). 
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Tafel 11 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1-3: Nodibeyrichia gedanensis KI ESOW, 1884. 
1: Rechte S? Klappe (A17-58) in Lateral-, Vorder- und Ventralansicht, L 4,7 mm. 
2: Hinten unvollständige rechte Klappe (A17-59), H 1,38 mm. 
3: Linke Klappe (A17-60), L 2,28 mm. 

8 (unten bzw. links) 

Fig. 1-2: Kloedenia kaerleini SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1986. 
1: Paratypus (A17-61), linke S? Klappe in Lateral- und Ventralansicht, L 2,71 mm.(= op.cit.: Tat., 
Fig.1 b-c). (Dorsalansicht: Taf.19A,Fig.3). 
2: Holotypus (A17-62), rechte S? Klappe in Dorsal-, Lateral- und Ventralansicht, L 2,48 mm. (= 
op.cit.: Tat., Fig.2a-c). 

Geschiebe Ahl-86-110. 
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Tafel 12 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1: Craspedobolbina (Craspedobolbina) mucronulata MARTINSSON, 1962. 
Posterodorsal unvollständige rechte S? Klappe (A17-63) in Lateral-, Frontal- und Ventralansicht, 
L 1,57 mm. · 

Fig. 2: Aechmina (Aechmina) sp.n. A 
Vom unvollständige linke Klappe (A 17-64), L 0,68 mm. (Ventralansicht: Taf.128, Fig.4). 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1-2: Craspedobolbina (Craspedobolbina) mucronulata MARTINSSON,1962. 
1: Vorn unvollständige linke Klappe (A17-65), L 1,03 mm. 
2: Rechte Klappe (A17-66), L 1,48 mm. 

Fig. 3: Ullehmannia dagolia sp.n. 
Posteroventral unvollständige rechte Klappe (A17-67), L 0,47 mm. 

Fig. 4: Aechmina (Aechmina) sp.n. A 
Vorn unvollständige linke Klappe (A 17-64) in Ventralansicht, L 0,68 mm. (Lateralansicht: Taf.12A, 
Fig.2). 

Geschiebe Ahl-87-13. 
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Tafel 13 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1: Beyrichia suurikuensis SARV, 1968. 
Rechte ~ Klappe (A17-68) in Lateral- und Ventralansicht, L 1,92 mm. 

Fig. 2: Craspedobolbina (Craspedobolbina) perornata brevicristata ssp.n. 
Holotypus (A17-69), posterodorsal nicht ganz vollständige rechte ~ Klappe in Lateral- und Ven
tralansicht, L 1,50 mm. 

Fig. 3: Bolbibol/ia ? prussica SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988. 
Holotypus (A 13-3), rechte ~ Klappe in Anteroventralansicht, L 1, 15 mm. (Lateralansicht: Taf.138, 
Fig.1 ). 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1: Bolbibollia ? prussica SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988. 
Holotypus (A 13-3), rechte ~ Klappe, L 1, 15 mm. (Anteroventralansicht: Taf.13A, Fig.3); 
(= SCHALLREUTER & SCHÄFER 1988: Abb.2, Fig.1 ). 

Fig. 2-3: Ullehmannia dagolia sp.n. 
2: Holotypus (A17-70), posterodorsal unvollständige linke Klappe, L 0,49 mm. 
3: Paratypus (A17-71), centrodorsal unvollständige rechte Klappe, L 0,49 mm. 

Geschiebe Ahl-87-20. 
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Tafel 14 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1-2: Hemsiella maccoyiana JONES, 1855). 
1: Rechte S? Klappe (A17-72) in Lateral-, Vorder- und Ventralansicht, L 1,78 mm. 
2: Rechte Klappe (A 17-73) in Lateral- und Ventralansicht, L 1,54 mm. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1-2: Hemsiella maccoyiana (JONES, 1855). 
1: Hinten unvollständige rechte S? Klappe (A 17-74) in Lateral- und Ventralansicht, L 1, 1 O mm. 
2: Linke S? Klappe (A 17-75) in Frontal- und Ventralansicht, L 1,88 mm. (Lateralansicht: Taf.15 A, 
Fig.1). 

Fig. 3: Neobeyrichia alia GAILITE in G. & al., 1967 
Hinten unvollständige linke S? Klappe (A17-76), max. H 1,81 mm. 

Geschiebe Ahl-87-115. 
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Tafel 15 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1: Hemsiella maccoyiana (JONES, 1855). 
Linke ~ Klappe (A 17-75), L 1,88 mm. (Frontal- und Ventralansicht: Taf.148, Fig.2). 

Fig. 2-3: Neobeyrichia alia GAILITE in GAILITE & al., 1967. 
2: Linke ~ Klappe (A17-77) , L 2,45 mm. 
3: Anterodorsal unvollständige rechte ~ Klappe (A17-78), L 2,39 mm. 

Fig. 4: Neooctonaria ? binodosa (SARV, 1968). 
~ Gehäuse (A6-4) von rechts, L 0,85 mm. (= das in SCHALLREUTER 1967: Taf.18, Fig.1 
abgebildete und S.51 erwähnte Stück. Dort auch Ventral- und Frontalansicht). 

Geschiebe Ahl-87-115 und Ahl-85-277 (Fig.4) . 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1-2: Moierina abushikae SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988. 
1: Gehäuse (A 13-2) von rechts, L 0,67 mm. 
2: Linke ~ Klappe (A17-80) in Ventral-, Lateral- und Frontalansicht, L 0,74 mm. 

Geschiebe Ahl-568. 

Fig. 3: Kloedenia wilckensiana (JONES, 1855). 
Linke ~ Klappe (A17-81) in Ventral- und Dorsalansicht, L 2,51 mm. (Lateralansicht: Taf.268, 
Fig.3). 

Geschiebe Ahl-827. 
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Tafel 16 

Berolinella praevia SARV, 1968. 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1: Anterodorsal unvollständige linke S? Klappe (A17-82) in Lateral-, Dorsal-, Hinter- und Ventralan
sicht, L 1,46 mm. 

Fig. 2: Rechte S? Klappe (A 17-83) in Dorsalansicht, L 1,49 mm. (Lateral-, Ventral- und Frontalansicht: 
Taf.168, Fig.1 ). 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1: Posterodorsal nicht ganz vollständige rechte S? Klappe (A17-83) in Lateral-, Ventral- und Frontal
ansicht, L 1,49 mm. (Dorsalansicht: Taf.16A, Fig.2). 

Fig. 2: Rechte Klappe (A 17-84), L 1,30 mm. (Ventralansicht: Taf.17 A, Fig.2; Hinteransicht: Taf.178, 
Fig.2). 

Geschiebe Ahl-88-557. 
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Tafel 17 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1: Lophoctenella tutulus sp.n. 
Paratypus (A17-85), posterodorsal unvollständige linke S? Klappe in Lateral-, Dorsal-, Frontal
und Ventralansicht, L 2, 10 mm. 

Fig. 2: Berolinella praevia SARV, 1968. 
Rechte Klappe (A 17-84) in Ventralansicht, L 1,30 mm. (Lateralansicht: Tat .168: Fig.2; Hinteran
sicht: Tat.178, Fig.2). 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1: Lophoctenella tutulus sp.n. 
Holotypus (A17-86), hinten nicht ganz vollständige rechte S? Klappe in Lateral-, Dorsal-, Ventral
und Frontalansicht, L 1,83 mm. 

Fig. 2: Berolinella praevia SARV, 1968. 
Rechte Klappe (A 17-84) in Hinteransicht, L 1,30 mm. (Lateralansicht: Tat.168, Fig.2; Ventralan
sicht: Tat .17 A, Fig .2). 

Geschiebe Ahl-88-557. 
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Tafel 18 

Frostiella groenvalliana MARTINSSON, 1963. 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1-2: 1: Rechte Klappe (A 17-87) in Lateral-, Dorsal-, Ventral- und Frontalansicht, L 1, 17 mm. 
2: Rechte s;2 Klappe (A17-88) in Ventral-, Frontal- und Dorsalansicht, L 2,60 mm. (Lateralan
sicht: Taf.188, Fig.1 ). 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1-2: 1: Rechte s;2 Klappe (A 17-88) in Lateralansicht, L 2,60 mm. (Ventral-, Vorder- und Dorsalansicht: 
Taf .18A, Fig.2). 
2: Anterodorsal unvollständige linke Klappe (A17-89) in Lateral-, Vorder-, Ventral- und Dorsalan
sicht, L 1,94 mm. 

Geschiebe Ahl-88-557. 
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Tafel 19 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1-2: Lophoctenella tutulus sp.n. 
· 1: Paratypus (A17-90), linke Klappe in Lateral- und Ventralansicht, L 1,95 mm. 
2: Paratypus (A17-91), linke Klappe in Lateral-, Dorsal- und Ventralansicht, L 1,68. 

Fig. 3: Kloedenia kaerleini SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1986. 
Paratypus (A17-61), linke~ Klappe in Dorsalansicht, L 2,71 mm.(= (op.cit.: Tat., Fig.1a). (Late
ral- und Ventralansicht: Taf.11 B, Fig.1 ). 

Geschiebe Ahl-88-557 (Fig.1-2), Ahl-86-110 (Fig.3). 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1-2: Frostiella loodensis SARV, 1968. 
1: Hinten unvollständige rechte ~ Klappe (A17-92) in Lateral- und Ventralansicht, L 2,06 mm. 
2: Rechte Klappe (A17-93) in Ventral- und Lateralansicht, L 1,56 mm. 

Geschiebe Ahl-87-121. 
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Tafel 20 

Berolinella praevia SARV, 1968. 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1: 
Fig. 2: 

Linke ~ Klappe (A17-94) in Lateral-, Dorsal- und Ventralansicht, L 1,65 mm. 
Rechte ~ Klappe (A17-95) in Ventralansicht, L 1,71 mm. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1: 
Fig. 2: 

Linke ~ Klappe (A17-96) in Lateral-, Dorsal- und Ventralansicht, L 1,34 mm. 
Rechte Klappe (A17-97), L 1,39 mm. 

Geschiebe Ahl-817a. 
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Tafel 21 

Hemsie/la maccoyiana (JONES, 1855). 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1: 
Fig. 2: 

Rechte S? Klappe (A 17-98) in Lateral-, Ventral- und Frontalansicht, L 1,03 mm. 
Anteroventral unvollständige linke Klappe (A17-99), L 0,76 mm. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1: Linke S? Klappe (A17-100) in Lateral- und Ventralansicht, L 1,20 mm. 
Fig. 2: Linke S? Klappe (A17-101) in Lateral- und Ventralansicht (vorn: unten), L 1,20 mm. 

Geschiebe Ahl-B17a. 
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Tafel 22 

Hantellia angulocruminata gen. & sp.n. 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1: 
Fig. 2: 

Holotypus (A17-102), linke S? Klappe in Lateral- und Ventralansicht, L 1,51 mm. 
Paratypus (A17-103), Linke S? Klappe mit beschädigter Crumina in Ventral-, Vorder- und Lateral
ansicht, L 1,61 mm. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1: 
Fig. 2: 
Fig. 3: 
Fig. 4: 

Paratypus (A17-104), linke Klappe, L 1,32 mm. 
Paratypus (A17-105), posterodorsal nicht ganz vollständige rechte Klappe, L 1,23 mm. 
Paratypus (A17-106), vorn und posterodorsal unvollständige linke Klappe, L 1,06 mm. 
Paratypus (A17-107), linke Klappe, L 1,46 mm. 

Geschiebe Ahl-817a. 
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Tafel 23 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1 : Berolinella praevia SARV, 1968. 
Anterodorsal und ventral unvollständige linke Klappe (A17-108), L 1,33 mm. 

Fig. 2: Hemsiella maccoyiana (JONES, 1855). 
Rechte Klappe (A17-110), L 0,91 mm. 

Fig. 3: Hantellia angulocruminata gen. & sp.n. 
Paratypus (A17-109), anteroventral nicht ganz vollständige rechte Klappe, L 1,20 mm. 

Fig. 4: Amygdalella cf. subclusa MARTINSSON, 1956. 
Hinten unvollständige rechte(?) Klappe (A17-111), L 0,98 mm. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1-3: Scipionis comptus (KUMMEROW, 1924). 
1: Rechte d' Klappe (A17-114), L 1,05 mm. 
2: Posterodorsal unvollständige rechte S? Klappe (A17-112), L 0,93 mm. 
3: Beschädigte linke S? Klappe (A17-113), L 0,92 mm. 

Fig. 4: Unnabeyrichia unna gen. & sp.n. 
Paratypus (A 17-115), dorsal unvollständige rechte Klappe , L 2,44 mm. 

Geschiebe Ahl-817a. 
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Tafel 24 

Neobeyrichia quercus sp.n. 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1: Paratypus (A 17-116), posterodorsal unvollständige rechte S? Klappe in Lateral- und Ventralan
sicht, L 2,05 mm. 

Fig. 2: Holotypus (A 17-117), teilweise verdeckte linke S? Klappe in Ventral-, Frontal- und Lateralansicht, 
L 2,13 mm. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1: 
Fig. 2: 
Fig. 3: 
Fig. 4: 

Paratypus (A17-118), beschädigte linke S? Klappe, L 2,16 mm. 
Paratypus (A17-119), rechte Klappe, L 1,59 mm. 
Paratypus (A17-120), linke Klappe , L 1,71 mm. 
Paratypus (A17-121), rechte Klappe, L 1,83 mm. 

Geschiebe Ahl-817a. 
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Tafel 25 

Unnabeyrichia unna gen. & sp.n. 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1: Holotypus (A17-122), hinten unvollständige rechte ~ Klappe in Lateral- und Anteroventralan
sicht, H 1,66 mm. 

Fig. 2: Fragment der Crumina (A 17-123) einer rechten ~ Klappe in Anteroventralansicht. Breite der 
Crumina 1 ,07 mm. 

Fig. 3: Fragment der Crumina (A17-124) einer rechten ~ Klappe in Anteroventralansicht, Breite der 
Crumina 1,20 mm. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1: 
Fig. 2: 
Fig. 3: 
Fig. 4: 

Fig. 5: 

Posterodorsal unvollständige linke Klappe (A17-125), L 1,90 mm. 
Vorn unvollständige linke Klappe (A17-126), H 1,05 mm. 
Vorn unvollständige linke Klappe (A17-127), L 2,03 mm. 
Posterodorsal nicht ganz vollständige, centroventral verdeckte rechte Klappe (A17-128), L 
1,46 mm. 
Antero- und posterodorsal unvollständige linke Klappe (A 17-129), L 2, 17 mm. 

Geschiebe Ahl-B17a. 
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Tafel 26 

A (oben bzw. rechts) 

Fig. 1: Kloedenia wilckensiana (JONES, 1855). 
Rechte S? Klappe (A17-131) in Lateral-, Ventral- und Dorsalansicht, L 2,71 mm. 

Fig. 2: Nodibeyrichia tuberculata (KLÖDEN, 1834). 
Linke S? Klappe (A17-130), L 3,31 mm. 

Geschiebe Ahl-82. 

B (unten bzw. links) 

Fig. 1: Ahlibeyrichia ahlintelensis SCHALLREUTER & SCHÄFER, 1988. 
Holotypus (A13-4), linke S? Klappe, L 1,07 mm.(= SCHALLREUTER & SCHÄFER 1988: Abb.2, 
Fig.2). Geschiebe Ahl-501. 

Fig. 2: Opisthoplax compressa KUMMEROW, 1943. 
Rechte Klappe (A17-132), L 0,95 mm. 
Geschiebe Ahl-1126. 

Fig. 3: Kloedenia wilckensiana (JONES, 1855). 
Linke S? Klappe (A17-81), L 2,51 mm. (Ventral- und Dorsalansicht: Taf.158, Fig.3). 
Geschiebe Ahl-827. 

Fig. 4: Parahippa sp.n. ? aff. visbyensis SETHI, 1979. 
Anterodorsal unvollständige rechte Klappe (A17-57), L 0,74 mm (ohne Stachel) 

Geschiebe Ahl-86-54. 

144 



145 


